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e Ze Havreeigene Manz
Schlag um Schlag

Nachdem in den letzten Nächten schwere Ver-
geltungsangriffe auf die Städte Bath, Exeter
und Norwich hagelten, verspürte England
estern den vierten Vergeltungsschlag mit der
ombardierung der alten englischen Stadt Vork.

Vork ist die Hauptstadt der gleichnamigen
Grafschaft an der mittleren Ostküste Eng-
lands mit knapp 100 000 Finwohnern. Viele
mittelalterliche Züge, enge Straßen und Gas-
sen geben ihr das Gesicht einer typisch alt-englischen Stadt. Die berühmte Mirersitat

ein Museum, eine Bibliothek und die Gilden-
Halle bilden Mittelpunkte. Werke der eng-
lischen Rüstungsindustrie, ein Flughafen und
große Kasernenanlagen sind Bauten des

20. Jahrhunderts.Norwich, die laut geestrigem Wehrmachtbericht

besonders schwer bombardierte Stadt, zählt
etwa 130 000 Einwohner und ist ein Zentrum
des alt-englischen Baustils, 39 bedeutende Kir-
chen, darunter die 1096 begonnene Kathedrale,
sind Mittelpunkte des anglikanischen Bischof-
sitzes. Norwich ist ein bedeutender Bahn-
knotenpunkt und hat eine stark entwickelte
Textil-, Leder- und Eisenindustrie.

Bomben auf Krankenhäuſer in Kiel
Berlin, 29. April. Der in der vergange

nen Nacht von britiſchen Kampfflugzeugen
durchgeführte Luftangriff auf die Stadt Kiel
zeigt wieder einmal die bewußten britiſchen
Terroriſierungsabſichten auf die Bevölke
rung. Der feige Angriff richtete ſich wieder
um nicht gegen militäriſche Ziele, ſondern
ausſchließlich auf Kultur- und Wohnſtätten.
Insbeſondere nahmen ſich die Briten die
Gebäude im Univerſitätsviertel zum Ziel.
Drei wiſſenſchaftliche Jnſtitute, darunter
das mediziniſche, wurden getroffen, zwei
weitere Privatkrankenhäuſer, die durch das
Rote Kreuz der Genfer Konvention gekenn
zeichnet und in der klaren, hellen Mond-
nacht deutlich erkennbar waren, wurden arg
in Mitleidenſchaft gezogen, ſo daß beſonders
e Kranke unter dem Angriff zu leiden
atten.

Rikterkrenz für Oberfeldwebel
Berlin, 29. April. Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberfeldwebel Stahl, Flugzeugführer in
einem Kampfgeſchwader.

u A-diviſionen für Braſilien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 29. April. Der Militärattaché

der USABotſchaft in Rio de Janeiro hat
die ſenſationelle Erklärung abgegeben, daß
das von den Vereinigten Staaten an Braſi
lien gelieferte und noch zu liefernde Rü
ſtungsmaterial für USA Truppen beſtimmt
iſt, die auf braſiligniſchem Territorium
ſtationiert werden ſollen. Nach argentini
ſchen Jnformationen wird es ſich dabei zu
nächſt um zwei nordamerikaniſche Diviſio
nen handeln, die Garniſonen in den braſi
lianiſchen Staaten Pernambuco und Sao
Vaulo beziehen ſollen. Gleichzeitig geht aus
einem Funkbericht aus Buenos Aires her
vor, daß die nordamerikaniſche Luftwaffe be
reits 10 braſilianiſche Stützpunkte benutzt:
im Norden Para, die nördlich der Amazv
naswündung liegende Jnſel Maracag, die
Jnſel Fernando Noronha, Natal, Recife
und Bahia, im Süden Sav Amaro und die
Zum Staate Sao Paulo gehörende Jnſel
Sao Sebaſtigano ſowie Porto Alegre und

io Grande im Staate Rio Grande do Sul.

Das Führerwork gilt. Wir ſchlagen zurück!
Die feigen britiſchen Ueberfälle werden geſühnt Der vierke Vergeltungsſchlag kraf York

Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 29. April. Wie über Stock

holm gemeldet wird, toben in der alten eng
liſchen Stadt York noch immer Fenuersbrünſte
in bombengeſiebten Wohnvierteln. Trotz
reger Tätigkeit engliſcher Nachtjäger flogen
die deutſchen Kampfflugzenge die befohlenen
Ziele ungehindert an und warfen Tauſende
von Spreng- und Brandbomben auf die
Stadt. Bei guter Erdſicht wurden die De
tonationen der Bomben beſonders im Stadt
kern und im Stadtteil ſüdlich des Fluſſes
Ouſe beobachtet. Ein Gaſometer explodierte
mit einer mehrere hundert Meter hohen
Stichflamme. Teile der Stadt ſind engli
ſchen Berichten nach völlig zerſtört, doch ſol
len die Verluſte an Menſchenleben, wie es
heißt, nicht erheblich ſein. Die Kathedrale
von York, eine der ſchönſten Englands, iſt
jedoch unverſehrt geblieben, da ſie offenſicht
lich von den deutſchen Bombern geſchont
worden iſt.

Wie in Norwich, Exeter und Bath be
zeugen nun auch in York Ruinen und
Brandſtätten die furchtbare Wirkung deut
ſcher Fliegerbomben. Keine dieſer vier Bri
tenſtädte hat jemals auf irgendeinem Pro
gramm der deutſchen Kriegsziele geſtanden.
Auch gibt es niemanden in Deutſchland, der
der Anſicht wäre, daß ſelbſt durch ihre völ
lige Zerſtörung dieſer Krieg entſcheidend be
einflußt oder gar gewonnen werden könnte.
Und dennoch haben wir alle die Mitteilun
gen des OKW über die deutſchen Vergel-
tungsangriffe mit Gefühlen der Genugtuung
und Befriedigung zur Kenntnis genommen.

Die britiſchen Verbrechen an Münſter,
Bonn, Lübeck, Roſtock und Köln verlangten
gebieteriſch nach einer harten Sühne. Jn
ſeiner Reichstagsrede hatte ſie der Führer
bereits Schlag um Schlag angekündigt.
Unſere Kampfgeſchwader vollziehen jetzt
Nacht für Nacht am Leibe Englands die
Strafe für jene unmenſchliche Kriegführung,
deren Verantwortung vor der Geſchichte

Aufn. Atlantic-Zander M.

Als eins der deutschen Kulturdenkmäler
wurde das Kölner Rathaus bei einem nächt-
lichen Ueberfall britischer Bomber neben an-
deren wertvollen Bauwerken zum Teil Zzer-
stört. Unsere Aufnahme zeigt den Bau vor

der Bombardierung.

Großbritannien ganz allein zu tragen hat.
Jn vielen ſeiner Reden hatte der Führer
ſeit Kriegsbeginn darauf hingewieſen wie
ſchmerzlich ihm der Gedanke ſei, daß die
Schrecken des Krieges auch weit über die

(Fortſetzung auf Seite 2)

UsA melden: Laſhio in japaniſcher Hand
Proviſoriſcher Regierungsſihß Ray Jow geräumk Neue Landungen auf Rindango

Drahtmeldung unseres Vertreter s)

TT. Genf, 29. April. Jn den militäri
ſchen Kreiſen Londons wird die Lage in
Burma von Stunde zu Stunde ernſter be
urteilt. Es beſteht nun für die Sachver
ſtändigen kein Zweifel mehr, daß die Ja
paner eine großzügige Aktion unternom-
men haben, um den ganzen linken Flügel
der Alliierten in Noröburma, der bekannt-
lich aus Tſchungkingtruppen beſteht, aus
den Angeln zu heben und die Verbindung
zwiſchen Nordburma und Tſchungking ab
zuſchneiden. n Tſchungking wird dazu
erklärt, daß die japaniſchen mechaniſierten
Streitkräfte trotz größter Geländeſchwierig-
keiten in einer ſchnellen Umgehungsaktion
um den öſtlichen Flügel der alliierten
Burmalinie in den letzten 48 Stunden 145
Kilometer zurückgelegt hätten. Dieſe
Kolonne habe Mandalay im Rücken gelaſ-
ſen und ſtehe unmittelbar vor Laſhio, das
nach Meldungen aus nordamerikaniſcher
Quelle von den Japanern bereits beſetzt
ſein ſoll.

Unter dem Eindruck der ſich überſtürzen
den ungünſtigen Meldungen über die mili
täriſcse Lage in Burma ſei May Jow ſo
meldet London weiter das ſeit dem japa
niſchen Vormarſch auf Mandalay zur provi-
ſoriſchen Hauptſtadt Burmas erklärt worden
war, von den britiſchen Regierungsbehörden
geräumt worden. Die britiſche Regierung
in Burma muß nach Rangun, Mandalay
und May Jow nun einen vierten proviſori-
ſchen Sitz ſuchen.

Das Oberkommando der japaniſchen
Streitkräfte auf den Philippinen gibt be
kannt, daß japaniſche Einheiten ſeit den
frühen Morgenſtunden des Mittwoch bei
Cotta Bato auf der Jnſel Mindanao lande-
ten und inzwiſchen ihre Operationen er
folgreich ausdehnten. Es iſt anzunehmen,
daß die japaniſchen Streitkräfte verſuchen
werden, durch örtliches Vordringen von
Cotta Bato aus ſich mit den Streitkräften
aus den Gebieten um Davao zu vereinigen
und ſo den geſamten ſüdlichen Teil der
Jnſel abzuſchneiden.

Torpedoflieger über Pork Said
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 29. April. Der vom italieni
ſchen Dienstag-Wehrmachtbericht gemeldete
erfolgreiche Torpedofliegerangriff gegen
einen britiſchen Geleitzug ereignete ſich, nach
ergänzenden Angaben in nächſter Nähe des
Nil-Deltas nordweſtlich von Port Said.
Der Geleitzug beſtand aus zwei Transpor-
tern mittlerer Größe und drei Zerſtörern.
Obwohl die Engländer auch
zur Sicherung eingeſetzt hatten, gingen die
beiden angreifenden italieniſchen Torpedv
flugzeuge auf etwa 50 Meter über den Spie
gel herunter und erzielten mit einem Tor-
pedo einen Volltreffer. Die italieniſche Be
ſatzungen beobachteten eine heftige Explo
ſion und kehrten unverſehrt zurück.

Jagdſtaffeln

Rooſevelts ſohn in Kairo
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 29. April. In Kairo iſt der
Sohn des USA-Präſidenten. Hauptmann
Elliot Rooſevelt, eingetroffen Er wird
dort mehrere Beſprechungen führen. wie
eine amerikaniſche Mitteilung beſagt. An
ſcheinend ſoll Rooſevelt ir. die „Sonder-
miſſion“ des Botſchafters Bullitt fortſetzen,
die diefer vor einigen Wochen unterbrach,
um Rooſevelt in Waſhington Bericht zu er
ſtatten.

Der Chef der ſtändigen amerikaniſchen
Militärmiſſion beim britiſchen Kommando
des Mittleren Oſtens General Marxwell,
hat in der letzten Zeit mehrere Jnſpektionen
vorgenommen.

Der Schmied Italiens
Von Eduard Funk

Als im Jahre 1918 an den Fronten Europas
die Geschütze verstummten, hatten nicht die
Waffen über das Schicksal unseres Kontinentes
entschieden. Ein durch liberale Theorien und
Kosmopolitische Parolen seiner Kraft beraubtes
Bürgertum war vielmehr den Sirenengesängen
falscher Propheten erlegen. Es hatte nur noch
der Entfesselung der niedrigsten Instinkte be-
durft, um das von wankenden Gestalten ge
führte deutsche Volk an sich selbst irre werden
urid zerbrechen zu lassen. Dennoch ist es ein
altes Gesetz dieser Erde, daß eine Nation nie-
mals untergehen Kkann, solange im Schoße ihrer
Heimat die Quellen nicht versiegen, aus denen
immer wieder das Leben sich erneuert. Der
jücisch-kapitalistische Triumph von Versailles
war darum auch nur der Herbst einer Epoche,
die zum letzten Male versuchte, eine überreif
gewordene Frucht zu konservieren und die
Knospen des Frühlings aufzubrechen. Die
Initiatoren von Versailles hatten sich geirrt.
Unter den Trümmern des alten Europa lag
wohl die Menschengeneration begraben, die sich
als unfähig erwiesen hatte, ihr Schicksal zu
meistern. Aber die Söhne, die keine Schuld
an diesem Zusammenbruch trugen, sammelten
sich doch allmählich wieder, als Männer an
ihre Spitze traten, die es in sich fühlten und
sich die Kraft zutrauten, ein zersplittertes Volk
zu einen und es auf neuen Wegen zur Größe zu
führen allen feindlichen Gewalten zum Trotz

Als Benito Mussolini seine faschistische
Partei gründete, trat er zum Kampf gegen eine
Welt an, die sich nur wenig von jener unter-
schied, die zu beseitigen das Ziel Adolf Hitlers
war, als er in München die ersten Getreuen um
sich scharte. Wohl gehörte Italien zu den
Siegern des ersten Weltkrieges, und es brauchte
nicht dessen gigantische Lasten zu tragen, aber
es drohte von seinen Verbündeten verraten

ins Chaos des inneren Verfalls zu versinken,
der aus Parteistreit und sozialer Spannung sich
wie ein Abgrund auftat.

Noch bestand keine akute Gefahr. Nur
einer Mussolini batte sie erkannt. Er
wäre nicht ein Sohn der heißblütigen Romagna
gewesen, wenn er gewartet hätte, bis man ihn,
den Unbekannten, rief. Er war es gewobnt,
nicht mit kaltem Eisen zu arbeiten. ln der
Schmiede von Predappio sprühbten bereits die
Funken gleißend durch die Esse, wenn der alte
Mussolini am Amboß stand. Väterliches Erbe
Wartete deshalb in ihm, als der Sohn Benito
zum Hammer griff, der gellend die Kunde ins
Land rief, daß hier einer stand, der ein neues
Italien schmieden wollte.

Es hat vieler Hammerschläge bedurft, bis das
widerstrebende Eisen unter seinen Fäusten sich
formte. Es störte den Mann nicht, wenn ihm
die Funken in die Augen sprangen. Angst hat
Mussolini nie gekannt, aber um so mehr das
Wagnis geliebt. Mancher seiner Adjutanten
mag noch mit leichtem Grauen an die Stunden
denken, in denen sein Wagen auf der schmalen
Straße zwischen Bergwand und Abgrund dahin-
jagte, um den Anschluß an den „Roten Teufel
nicht zu verlieren, an dessen Steuer der Duce
saß. Es gibt kein Flugzeug in ltalien, das
Mussolini nicht selbst erprobt hätte, obwohl es
manchmal schon um Kopf und Kragen ging.

Das „dolce far niente“ ist im Italien Musso-
linis nur noch das Ziel jener die mit dem Bä-
deker in der Hand durch das Land reisen und
sentimentalen Hoffnungen nachträumen. Der
Faschismus hat tief in das Leben des italieni-
schen Volkes eingegriffen und zwischen die
Neigungen zum süßen Nichtstun und ungezügel-
ter Leidenschaft die harte Parole gestellt:
Kampf und Arbeit. Mussolini selbst ist ihre
Inkarnation.

Könnte man sich Roosevelt oder Morgenthau,
Churchill, Halifax oder Eden am Steuer eines
Flugzeuges, als Degenfechter und Rennfahrer
oder gar auf der Tenne an einer Dresch-
maschine vorstellen? Höchstens die Phantasie
eines Karikaturisten könnte sich an solchen
Bildern entzünden. Aber gerade dieser Gegen
satz verdeutlicht vielleicht am besten, warum
Mussolini zum Schöpfer einer neuen Ordnung,
einer sozialen Revolution einer Weltanschau-
ung wurde, die aus der Parallele mit dem
Nationalsozialismus zum 2zukunftgestaltenden
Bündnis der Achse fand, um die sich das
Europa von morgen kristallisiert.

Es war einmal die Hoffnung der Feinde
Italiens, das Volk von diesem Manne trennen
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zu. können, den ihre Propaganda als Phantasten
und Komödianten diffamierte, Sie hielten für
Gesten, was jedem Römer eignet, seit Konsuln
und Imperatoren von den Stufen römischer Fora
durch das gesprochene Wort Weltgeschichte
diktierten, Sie betrachteten es als Utfopie, aus
einem in Parteizwist, Rivalität und Interessen-
gruppen verfallenen Volke eine einige Nation
zu schmieden, Sie wollten es nicht wahrhaben,
daß Mussolini nicht ein parlamentarischer
Staatsmann ist, sondern die Verkörperung des
jungen Italien schlechthin. Sie hielten es für
Eitelkeit, wenn in der Ewigen Stadt neue Fora
und Prachtbauten entstanden, weil sie nicht
ahnten, daß Mussolini nur dort weiter schuf,
wo der Geist der heroischen Antike sich er-
neuerte, wo aus dem Imperio der Cäsaren das
Imperium des Faschismus wurde. Sie wähnten
in dem Politiker einen Dilettanten zu sehen, der
auf dem glatten Parkett der Diplomatie schei-
tern mußte, und merkten es zu spät, daß er sie
mit der Eleganz des ebenso kühnen wie kalt
berechnenden Fechters überall schlug-

Aus dem ersten Arbeiter Italiens wurde
gegen seinen Willen der erste Soldat des
Imperio. Er setzte seinen Fuß nach Abessinien,
nachdem die Demokratien seinem Volke den
Lebensraum versagen zu können glaubten, Er
steht heute in der vordersten Front der jungen
Politiker Europas, die ihre Zukunft dem Haß
ihrer jüdisch-Kapitalistischen Feinde abtrötzen
müssen. Aus dem unbekannten Bersaglieri des
Weltkrieges wurde der erste Marschall Italiens,
der sich ſenem Mann in verschworener Gemein-
schaft an die Seite stellte, der vom unbekann-
ten Musketier zum Führer der deutschen
Nation und Obersten Befehlshaber der deutschen
Wehrmacht emporstieg. Das Schicksal hat sie
beide dazu bestimmt, einen Baumeister und
einen Schmied die Gestalter des neuen Europa
zu werden,

Diviſion eroberke Brückenkopf

Aus dem Führerhauptquartier,
29. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm. Schwarzen und Aſowſchen Meer wurden
wirkungsvolle Luftangriffe gegen Hafenanlagen und
Schiffe der Sowjets geführt. Jm mittleren Ab
ſchnitt der Oſtfront wiederholte der Feind an
einzelnen Stellen ſeine erfolgloſen Angriffe. Jmnördlichen Frontabſchnitt wurden eigene örtliche
Angriffe und Stoßtruppunternehmungen erfolgreich

durchgeführt. eBrückenkopfes durch eine deutſche Jnfanterie
Diviſion verlor der Gegner über 1400. Tote, ſechs
Panzer, neun Geſchütze und zahlreiche andere
Waffen. Jn Lappland wieſen deutſche und fin
niſche Truppen mehrere feindliche Angriffe ab.
An der Eismeerfront ſchoſſen deutſche Jäger ohne
eigene Verluſte 15 feindliche Flugzeuge ab, dar
unter 14 vom Muſter Hurricane.

Jn Nordafrika wurde in der Gegend ſüd
vſtwärts Mechili ein britiſcher Vorſtoß abgeſchlagen.
Wirkſame Luftangriffe richteten ſich gegen britiſche
Zeltlager und Kraftfohrzeuganſammlungen bei
Tobruf ſowie gegen militäriſche Anlagen des briti
ſchen Flottenſtützpunktes Alexandrig Starke Kampf
fliegerverbände führten die e e mnilitäri
ſcher Einrichtungen auf der Jnſel Malta fort.

Leichte deutſche Kampfflugzeuge griffen tags
über Werftanlagen auf der Jnſel Wight und
Eiſenbahnziele an der engliſchen Südküſte mit
Bomben und Bordwaffen an. An der Kanalküſteſchoſſen deutſche Jäger aus ſtarken britiſchen Jagd
vperbänden vhne eigene Verluſte ſechs feindliche
Flugzeuge ab.

Als Vergeltung für die britiſchen Luftangriffe
auf Wohnviertel deutſcher Städte griffen Kampf
fliegerverbände in der Nacht zum 29. April die eng
fiſche Stadt York an. Zahlreiche große und kleine
Brände ſomie Exploſionen ließen eine ſtarke Wir
küng des Angriffs erkennen. Britiſche Bomber
griffen in der letzten Nacht das norddeutſche Küſten
gebiet an. Der Angriff richtete ſich vor allem
gegen die Stadt Kiel. Die Zivilbevölkerung hatte
Verluſte Wohnhäuſer, Krankenanſtalten und
Kulturdenkmäler wurden zerſtört vder beſchädigt.
Elf der angreifenden Bomber würden abgeſchoſſen,
drei weitere verlor der Feind bei einem Nacht
angriff auf die norwegiſche Küſte. Oberleutnant
Eckardt errang ſeinen 14. bis 16 Nachtjagdſieg.

Neue Hemden
Und ſo will ich denn endlich einmal

meinen ſo lange geplanten Beſuch bei dir
abſtatten, um nach dem Rechten zu ſehen.
Mit beſtem Gruß deine getreue Tante
Crescenz.“ Schön. Da war alſo nichts zu
machen. Aber ich war doch Junggeſelle und
fraulicher Aufſicht ſeit meiner Studentenzeit
entwöhnt. Und wußte von anderen Glie-
dern meiner Sippe, daß die Beſuche der
tapferen, ſtreitbaren Tante nicht immer eine
Quelle ungetrübter Freude waren. Alſo
Landregen mit gelegentlichen Gewitter-
ſchauern.

Einige Tage gings noch recht gut. Bis
das Sündenregiſter einzelner Sippenglieder
erledigt war. Aber eines Mittags ſchlugs
doch ein:

„Du mußt neue Hemden haben.“ Jch
verneigte mich ſchuldbbewußt überm Sup-
penteller. „Und überhaupt“ zuſammen
faſſend „ſollte ein. Mann in deiner Stel
lung mehr auf ſich halten.“

Jch verſprach es. „Vielleicht beim Kauf
mann Müller ſuchte ich das Ufer wieder
zu gewinnen.

„Wo die neue Verkäuferin erſt vor
geſtern mich länger als drei Minuten
warten ließ, dieſe ungezogene Perſon mit
ihrer herausfordernden Büſte

Jch ſchlug mißbilligend die Augen nieder.
Arme Lilli.

„Nein aber“ ſo beginnen die meiſten
Frauenerläſſe „ich habe mir gedacht, wir

Pluralis mafeſtatieus „wir könnten
die Hausſchneiderin einladen, die erſt ſeit
drei Wochen bei Tante Elis arbeitet. Sie
iſt ein ſehr liebes Geſchöpf“ ich weiß, das
bedeutet das Ueberwiegen ſeeliſcher Reize
gegenüber den leiblichen „ſie iſt aus guter
Familie, ihr Vater Amtsbdirektor i. R.

Bei der Wegnahme eines feindlichen

Rooſevelt iſt kleinlank geworden
Das Kernſtück ſeiner geſtrigen Rede war die drohende AsA-Inflakion

(Dreahtmeldung unseres Vertreter s)
TT. Genf, 29. April. Selbſt der aus

gemachteſte Schwarzſeher in den USA hätte
es ſich wohl kaum träumen laſſen, daß der
Kriegshetzer Rooſevelt nach fünf Monaten
Krieg unter der Macht der Tatſachen ſich
entſchließen mußte, eine ſolche Rede zu hal
ten, wie er das geſtern tat. Die Bilanz,
welche die neue Plauderei Rooſevelts vor
ſeinem Kaminfeuer enthüllt, iſt außerordent
lich düſter und deckt, ſowohl mit dem, was
ſie ausſpricht, als auch mit dem, was zwi
ſchen den Zeilen zu leſen iſt, einen Abgrund
von Schwierigkeiten auf. Zu den militäri
ſchen. Niederlagen. die die Vereinigten
Staaten und ihre Verbündeten Schlag auf
Schlag einheimſen mußten, tritt nun in den
letzten Wochen eine kaum noch zu überwin
dende Kriſe wirtſchaftlicher Natur. Das Kern
ſtück der Rede Rooſevelts bildet nämlich die
Inflation, in der die USA zu verſinken
drohen und die, wie immer wieder von
USAWirtſchaftskreiſen betont wird, ſich zu
einer Kataſtrophe größten Ausmaßes aus
zuwirken droht.

Rooſevelts Sprache iſt deshalb auch
kleinlauter geworden. Der Augenblick ſei
gekommen, ſo verſuchte er den Nordameri
kanern ins Gewiſſen zu reden, da man nicht
nur auf den Luxus verzichten, ſondern auch
viele Bequemlichkeiten zum Opfer bringen
muß.

Auf dieſe Gedankengänge folgten neue
Ausfälle gegen die innerpolitiſchen Gegner
Rovoſevelts, die er von neuem in die ſo be
liebte Kategvrie- der Verräter einreihte oder
ſie als Egoiſten und Streithammel be
zeichnete.

Was die Bemerkungen Rovpſevelts über
die Kriegslage anbetrifft, ſo iſt beſonders
beachtenswert, daß nirgends von einer ſo
fortigen Offenſive der Alliierten vder auch
der USA allein die Rede war. Der be
rüchtigte ſtrategiſche Meiſterplan Rooſevelts,
der auf der Londoner Konferenz eine ſo
große Rolle geſpielt hat, ſcheint demnach
Wer in ſeiner Schublade verſchwunden
zu ſein.

Das düſtere Bild der alliierten Nieder
lagen im, Oſten und die militäriſche Ohn
macht im Weſten verſucht Rooſevelt mit der
nichtsſagenden Bemerkung abzutun, daß
man in Waſhington trotz allem entſchloſſen
ſei, die verlorenen Gebiete wieder zurück
zugewinnen. Wann und wie, darüber gab
er natürlich keine Auskunft. Die Nachrich
ten von der Burmafront ſo verſuchte
Rooſevelt die Oeffentlichkeit der USA auf
den Zuſammenbruch der militäriſchen Zu
ſammenarbeit zwiſchen den weſtlichen Alli
ierten und den Millionenheeren Chinas
vorzubereiten ſeien allerdings ſehr ernſt.

Das Führerwort gilt:
(Fortſetzung von Seite 1)

Fronten der Soldaten hinweg bis zu den
friedlicheren Bezirken der Frauen und Kin
der getragen werden könnten. Schon lange
bevor der erſte Schuß fiel, hatte er der Welt
umfangreiche Pläne zu einer allgemeinen
Abrüſtung in der Luft vorgelegt, um den
Bombenkrieg gegen die Zivilbevölkerung ein
für allemal auszuſchalten. Weder im Frie
den noch im Krieg haben unſere Gegner auf
Adolf Hitlers Stimme gehört.

In der Nacht zum 12. Januar 1940 fiel
zum erſten Male eine britiſche Bombe auf
unmilitäriſches deutſches Gebiet. Obwohl
ſich während und nach dem Frankreichfeldzug
dieſe Ueberfälle häuften, wartete der Führer
monatelang, bis er in der Nacht zum 7. Sep
tember 1940 zum erſtenmal einen Vergel
tungsſchlag befahl. „Alle ausländiſchen
Journaliſten gehen in der Feſtſtellung voll
kommen einig“, ſo ſchrieb damals ein neu
trales Blatt. „daß die deutſche Luftwaffe
überall, wo ſie am Kampf teilnahm immer
mit überraſchender Genauigkeit militäriſche
Ziele des Feindes angegriffen und vernichtet
hat.“ Wenn jetzt alſo, da das britiſche Syſtem
zu einer Kriegstaktik geworden iſt, die
deutſche Luftwaffe die Sünden der Briten
heimzahlt, ſo iſt das lediglich eine Vergeltung
gegen England, das dieſe Repreſſalien unter

der Leitung eines Churchill provoziert hat.
Bei ſeiner jüngſten Luftoffenſive ſeit dem

Frühjahr 1942 ſcheint ſich das britiſche Luft
fahrtminiſterium mit Vorbedacht ſolche deut
ſchen Städte ausgeſucht zu haben, die gänz
lich frei von Wehranlagen oder Rüſtungs
unternehmen ſind. Es begann ein brutaler
Feldzug gegen die ſchönſten Städte deut
ſcher Geſchichte und deutſcher Kultur. Der
Angriff auf derartige unmilitäriſchen Ob
jekte ſcheint dem britiſchen Luftfahrtminiſter
Sinclair wohl weſentlich gefahrloſer und an
Riſiko ärmer, als ein Einſatz gegen eines
der ſchwer befeſtigten militäriſchen Ziele in
Deutſchland. Außerdem ſtanden die eng

Von Hans Kloepfer
Die logiſche. Brücke vom Beruf des

Vaters zur Kunſt der Tochter ſchien nicht
leicht zu ſchlagen. Das Geſpräch wurde ab
gebrochen.

Nach acht Tagen wurde ſie angeſagt. Zum
erſten Male. Dann jeden Tag wieder. Aber
dann kam ſie. Und wurde im Salon inthro
niſiert. Weil ſie ins Grüne ſehen müſſe.
Sie lege weniger auf die Bezahlung Wert,
als auf rückſichtsvollſte Behandlung, weil ſie
(ſ. v.). Und überhaupt ſei es noch ungewiß,
ob man ſie zur Teilnahme am gemeinſamen
Familientiſch werde gewinnen können.

Aber ſie kam doch. Roſa von Tannen
burg, ſchlank, ſtreng, autark. Jhr Arbeits
reich wurde hermetiſch abgeſchloſſen. Wie
beim Chriſtkindel.

Aber am Mittagstiſch erſchien ſie doch.
Glitt an ihren Platz, ſtocherte von obenher
übers Eſſen und ſchlug dazu die Wimpern
nieder über Augen, Wangen, Teller, Tiſch
und Fußboden. Madonnendeckel, wie die
Maler ſo ſchön ſagen. Nach dem Eſſen
wurde ich erſt in aller Form vorgeſtellt. Ja,
und ich ſollte neue Hemden kriegen, „wie
man ſie jetzt trägt“. Ich wurde leicht miß-
trauiſch.

„Sie wollen wohl Maß nehmen?“ fragte,
ich gutwillig und löſte den Rockknopf. Sie
wuüchs ſteilüber und abweiſend. Als ov ich
ihr einen Nackttanz vorgeſchlagen hätte.
Nein, bei Männerhemden nimmt man nicht
Maß. Das iſt ſo Gefühlsſache. Höchſtens
die Kragenweite. Und das Weitere weiß
man, wie bei einem Roman von der Courts-
Mahler. Bis ans glückliche Ende. „Und
die Faſſon?“ Darüber wollte man mit mir
nicht reden. Das ſah ich ein. Und trollte
mich.

Acht Tage darauf war unſer Steuer
inſpektor geſtorben. Und da ich gerade kein

Wir ſchlagen zurück!
liſchen Anſichten über die Menſchlichkeit im
Kriege ja noch niemals beſonders hoch.

Als nach dem britiſchen Angriff auf Lü
beck auch die ehrwürdige Marienkirche in
Flammen ſtand, da kämpften die beiden
mächtigen Türme, die wie fenrige Schwur
finger über die Stadt ragten, lange gegen
ihren Untergang. Doch als ſie zu wanken
und zu bröckeln begannen, fingen im Gerüſt
die Glocken auf einmal von allein zu läuten
an. Zum letzten Male klang ihre Stimme
über die ſchmerzlich verwundete Stadt, dann
ſtürzten ſie mit dem flammenden Gemälter
zur Erde und zerſchellten. Wenn je von der
Schuld an den Unmenſchlichkeiten in dieſem
Krieg die Rede iſt, dann werden in unſerem
Geiſt die Glocken der Lübecker Marien
kirche klingen, und ihr Geläut wird eine
ewige, unüberhörbare Anklage gegen Eng
land ſein. S

e

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 29. April. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn dem der Wüſte vorgelagerten Gebiet ſüdöſtlich
von Mechili wurde der Angriff einer von
Panzerkräften unterſtützten feindlichen Abteilung
glatt zurückgeſchlagen. Unſere Kampfflugzeuge
haben wirkſam Zeltlager und Kraftfahrzeug-
anſammlungen im Gebiet von Tobruk unter MG.
Feuer genommen.

Jm Verlauf eines Einfluges auf Martuba
wurde ein Bomber vom WellingtonTyp von der
Bodenabwehr zum Abſturz gebracht.

Verbände der deutſchen Luftwaffe griffen wieder
holt die Flottenſtützpunkte und die Flugplätze auf
Malta an und zerſtörten Munitionslager,
Fabriken, Barackenlager und Barkaſſen. Auch am
Boden befindliche Flugzeuge wurden ſchwer beſchädigt, und auf Artillerieſtellingen wurden Voll
treffer erzielt. Luftverbände der Achſenmächte ge
langten trotz ungünſtiger atmoſphäriſcher Be
dingungen bis nach Alexandrien, deſſen
Militärhafen ſie heftig bombardierten.

anderes Vergnügen vorhatte, wollte ich ihm
einmal gründlich die letzte Ehre erweiſen,

Fürſorglich war mein Sonntagsſtaat
auf dem Bette ausgebreitet. Zuoberſt das
neue Hemd. Jch trat vorſichtig näher.
Nein, das war nicht wirkliches Eis. Es
fühlte ſich nur ſo glatt und kalt an. Als
ich's über den Kopf ſtülpen wollte, war der
oberſte Knopf feſt eingezwängt. Das hätte
ich wiſſen können. Große Teller gegen kleine
Knopflöcher zu nähen, iſt ein Teil des
Kampfes, den Gott geſetzt hat zwiſchen Mann
und Weib von Ewigkeit zu Ewigkeit. Nun
ſtgk ich wirklich klappernd in der Hülle. Sie
„ſchmiegte“ ſich um meine Geſtalt wie eine
Blechbüchfe um einen Stecken. Und eine
kurze Entdeckungsreiſe um mein neues
Reich enthüllte noch eine Fülle eigenartiger
Einrichtungen. Die Aermel ragten weit
über die Fingerſpitzen, wie bei der Weih
nachtsbeſcherung eines Waiſenknaben. Dafür
mußten ſie eben umgeſchlagen und mit vier,
ſage vier Knöpfen geſchloſſen werden. Der
Schlitz des Bindels lag nicht griffbereit nach
innen, wie ſeit fünftauſend Jahren, nein, er
lag nach außen zu, an der Nordſeite des
Handgelenks. Dafür fehlten die Knöpfe
der Bruſt entlang an der Vorderſeite. Der
ſtarre, glette Schild, „das Plaſtron“, ſollte
wohl vor meinem handfeſten Zugriff ge
ſchont werden. Jch kletterte, böſer Ahnun
gen voll, um hundertachtzig Grade um mich
herum, und richtig: Da lauerte zuoberſt
eines langen Schlitzes, etwa in der Gegend
von Siegfrieds Lindenblatt, ein nichtswür-
diger Schuft von Knopf mit noch einigen an
deren im Hinterhalt und konnte ſich krank
lachen bei meinen Verſuchen, ihn einzufan-
gen. In ſtiller Andacht bewunderte ich das
weibliche Geſchlecht, das rückwärts die Blu
ſenknöpfe von unten herauf wie ſpielend mit
ſchlanken Fingern zu ſchließen weiß.

Jmmerhin: Nach Wochen hatte ich mich
in die neue Wunderwelt eingearbeitet. Und
hätte mich in jedem Varieté als Schlangen
menſch ſehen laſſen können. Freilich, leicht

Früher Schutzherr,
jetzt Schutts- Herr Europas

Zeichnung: Hövker, Halle

e

Engländer unker As A. Befehl

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 29. April. Mit etwas bit

terem Unterton veröffentlicht Reuter eine
Meldung, die davon ſpricht daß jetzt zum
erſtenmal britiſche Truppen unter nordame
rikaniſchen Befehl geſtellt wurden. Nach
Reuter hat jetzt der nordamerikaniſche
Generalmafor Boneſteel den Oberbefehl
über die auf Jsland ſtationierten britiſchen
und nord amerikaniſchen Truppen übernom-
men.

Jm Anſchluß an den unerwarteten
Wechſel im Oberkommando der allitierten
Streitkräfte in Jsland rechnet man in den
Vereinigten Staaten mit der Möglichkeit,
daß die engliſchen Truppen ganz aus Js

land zurückgezogen werden und man auch
dieſes Territorium den Amerikanern über
laſſen wird.

bPohitische Rundschau
Der deutſche Geſandte in Rumänien Manfred

von Killinger wurde zum Ehrenbürger von Rumä
nien ernannt.

Das mit Beginn der Feindſeligkeiten gegen die
UdSSR. in der Oſtſee verkündete Operations
gebiet wird beſchränkt auf den Finniſchen Meer
buſen.

Der 1. Mai wird in dieſem Jahr auch in Frank
reich als Feſt der Arbeit gefeiert.

Japans neuer Botſchafter in Vichy, Takonobu
Mitani, ſtattete am Dienstag dem Admiral Darlan
als dem Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Wehr
macht einen offiziellen Beſuch ab.

Japan feierte am Mittwoch den 41. Geburtstag
des Tennos. Jm Stadtzentrum fand eine große
Parade der Panzertruppen ſtatt.

Der nordamerikaniſche Botſchafter in London,
Winant, wird in Kürze auf ſeinen Poſten zurück
kehren. Er hat ſich ſeit Februar in Waſhington
aufgehalten

Gauverlagsleiter: Burthard Vincentz. Hauptſchriftletter:Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag? Mittel
deutſcher National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

ging's nicht; und zuweilen mußte ich an
den Dichter denken, der ſo beiläufig klagt:

Anfangs wollt' ich faſt verzagen,
Und ich glaubt', ich trüg' es nie,
Und ich hab' es doch getragen.
Aber fragt mich nur nicht wie

Die gute Anekdote
Enttäuſchte Hoffnung. Ein Verehrer

Richard. Wagners ſandte dem Meiſter die
Partitur ſeiner erſten Oper mit der Bitte,
Wagner möge am Rande fehlerhafte Stellen
ankreuzen. Nach einiger Zeit erhielt er das
Werk ohne Kreuze zurück. Hoffnungsvoll
wagte der Jüngling es nun, Wagner aufzu
ſuchen, den er erregt fragte „Haben Sie
wirklich, verehrter Meiſter, in meiner Oper
keine fehlerhaften Stellen gefunden?“ Wag
ner ſah den aufgeregten jungen Komponiſten
mitleidig an „Es tut mir leid Sie enttäu
ſchen zu müſſen. Ich wollte nur aus Jhrer
Partitur keinen Friedhof machen!“

Kuliſſenzauber. Jn Mannheim führten
ſie einmal „Wilhelm Tell“ auf. Der jugend
liche Darſteller eines Trabanten Geßlers
wartete nicht vhne Lampenfieber auf den
Augenblick, wo er ſeinen einzigen Satz aus
ſprechen konnte: „Macht Platz, der Landvogt
kommt geſchritten.“ Schiller hat fa geſchrie
ben: kommt geritten.“ Aber weil ſie
kein Pferd da hatten, mußte Erwin einfach
„geſchritten“ ſagen. Jn ſeiner Aufregung
Wergaß er ſich jedoch und rief wie er es im
Original gelernt hatte: „Macht Platz, der
Landvogt kommt geritten.“ Der Inſpizent
hinter den Kuliſſen fiel beinahe in Ohnmacht
und winkte Erwin wie ein Wilder zu. Die
ſer erinnerte ſich jetzt an die Textänderung.
Weil er aber ein pfiffiger Junge war, kam
ihm ſofort der rettende Gedanke und er
fügte in ſeiner Erregung. in den Mannhei
mer Dialekt verfallend, zu: „Ewe iſſer ab
geſtigge!“
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Zwei Lieder
„Con tfe Lili-Marleen“, so singt man jetzt

nicht nur in Rom in den Kaffeehäusern, auch die
ſtalienischen Soldaten marschieren begeistert
mit „ihrer“ Lili-Marleen. Sie haben sogar etwas
Neues an dieser so erfolgreichen und auf dem

ganzen Kontinent beliebten jungen Dame ent-
deckt: Unter Italiens blauem Himmel ist Lili-
Marleen blond geworden, so behauptet wenig-
ztens Nino Rastelli, der sie italienisch sprechen
lehrte, Ein bißchen hat sie sich auch sonst ge-
ändert, denn der Bersaglieri oder sein Kamerad
von der anderen Waffe bittet sie in der frei
nachgedichteten zweiten Strophe des Liedes um

eine Rose, umwunden mit deinem goldenen
faar“, Daß die späten Nebel unter so blauem
Himmel fehlen, nimmt auch weiter nicht wunder-
Ist. es also nicht ganz unsere Laterne vor dem
großen Tor, so ist es doch die gleiche sehn-
güchtige und anheimelnde Weise, die der Bel-
grader junge Wachtposten seit einem Jahr zum
Gruß über alle Grenzen hinweg erklingen läßt,
die bei uns überall gesummt, gepfiffen und mit
mehr oder Weniger
gesungen Wird, und die nun auch in Italien
ren Siegeszug angetreten hat, „Con te Lili-
Marleen““,

Bei einem so uneingeschränkten Erfolg eines
bleinen, Volksliedhaften Soldatenliedes mag
man sich wohl fragen: was ist es eigentlich, daß
diesem Lied so begeisterte Anhänger gebracht
hat, die über Sprachgrenzen hinweg sich an den
schlichten Worten und der Melodie freuen
Denn von Afrika bis an die Lapplandfront er-
gtreokt sich das Reich der Lili-Marleen, die auch
in Kopenhagen, Zürich oder Bern genau so be-
kannt ist wie im kleinsten deutschen Dorf

Man mag den Text oder die Melodie prüfen. sie
zagen beide nichts Außergewöhnliches, Und
doch sind sie zusammen zu dem Lied drinnen
und draußen geworden, Vielleicht weil es dem
Gemüt unserer Soldaten entgegenkommt, das in
den nicht vom Kampf bestimmten Stunden aus-
gefällt wircl von Erinnerungen und Wünschen,

die zuletzt alle mit der Heimat verbunden sind,
Pin Lied, das in seiner bescheidenen Form, oder
gerade deshalb das deutsche Gemüt spiegelt,
zucht in seiner gefühlsbetonten Sprache und
stimmungsmalenden? Melodie den Ausgleich zur
hart meißelnden Wirklichkeit. Wie schmal aber

dieser Weg an der Grenze des Tragbaren liegt,
zeigt die in Glas aus der Gablonzer Gegend

zwischen antiquarisch geworden.

erstandene Lili-Marleen
Auch auf der Gegenseite spielte und sang

man ein Lied, das kurze Zeit vielleicht ähnliche
Erfolge hatte wie die Lili-Marleen,. Es ist in-

Wir meinen
den englischen Song von der britischen Wäsche,
lie an der Siegfried- Linie aufgehängt werden
sollte. Mit Jazzbands wurde er in Londoner
Nachtlokalen von denen aus der Taufe gehoben,
die Barstühle besser als Bunker Kannten. Er
trat auch seinen Siegeszug jenseits des Atlan-
tiks bei den politischen Verwandten seiner Hei-
mat an, wo ihm von seinem ursprünglich sol-
datenliedähnlichen Charakter nichts mehr ge-
lassen wurde. Man hatte ja dort für Marsch-
rhythmen noch keine Verwendung und pflegte
darum um so eifriger Tanzkultur, die ihnen
allein gemäß sein konnte. Auch das englische
Wäschelied von der Siegfried-line trägt wie die
deutsche Lili-Marleen den Stempel einer inne-
ren Haltung. Denn ein Lied, das ein ganzes

Volk singt, ist auch in seiner einfachsten Form
Kennzeichen- seiner Mentalität,

Nur zwei Lieder, die mit dem Krieg um den
Erdball gingen. Und doch scheiden auch sie

zwei Welten, der
Erbfeindschaft?

Im Felde, Ende April.

Wenn heute in den Zeitungen fort und fort
das Wort „Europa“ mit einer neuen, eigenen
Betonung erscheint, wenn immer wieder vom

ommen, von der Erneuerung und dem Er-
wachen Europas geschrieben wird, so muß der

Leser sich hüten, in der tagtäglichen Wieder-
holung derartiger Wendungen einen Beweis für
ihre Phrasenhaftigkeit zu suchen, Der Wort-
sechatz der Sprache ist begrenzt, und gerade
einem so grundlegenden Gedanken kann. man

nicht jedes Jahr 365 verschiedene Namen geben
in Entwurf wie dieser bedarf zu seiner Aus-

kährung sogar sehr dringend einer festen schlag-
Wortlichen Fassung, die erstens treffend, 2wei-
tens einprägsam und schließlich auch geeignet
sein muß, die Herzen im Namen der dahinter
stehenden Idee zum gemeinsamen Schlagen zu
ewegen, Das Schlagwort vom „Neuen Europa

besitet die drei Kigenschaften in hervorragen-
dem Maße Vielleicht wird das nirgends so tief

empfunden wie an den Fronten des Ostens, wo
der deutsche Soldat für die europäische Zu-
unft im vollen Bewußtsein seines Auftrags un-

endliche Entbehrungen auf sich nimmt. Dort
ist nämlich das neue Europa schon nicht mehr
loß Entwurt, dort ist es in einer Kampfgemein-

haft der Heere und Legionen bereits Wirk-
lichkeit,

Im Osten kämpfen auch die französischen
reiwilligen an der Seite des deutschen Solda-

ten und seiner Verbündeten, Sie, die keinem
Beteh] des Staates, sondern allein der Order
res Herzens folgten, gehören zu jenen neuen
uropäern, deren Gesinnung die sicherste
ürgschaft der werdenden Ordnung bildet. Ver-

glichen mit dem Durchschnitt ihrer Volſesgenos-
Sen sind sie außerdem die besseren Franzosen,
und zwar in eben dem Grade, in dem der Ent-
schluß zur Tat besser ist als das lahme Ab-
Parten, das bis jetzt das politische Glaubens-
ekenntnis der französischen Oeffentlichkeit zu

Vin schien Sie haben sich dazu überwunden,
eite an Seite mit einem Volke zu kämpfen, von

hingebungsvollem Gefühl

dem sie schon als Kinder niemals etwas anderes
gehört hatten, als daß es aus Barbaren bestehe
und der Erbfeind ihrer eigenen Nation sei, Sie
taten das, weil sie sahen, daß es weder eine
französische noch eine europäische Zukunft
geben kann, wenn der alte Haß gegen den Nach-
barn jetzt nicht ein für allemal beiseite ge-
räumt wird.

Während die Freiwilligen der französischen
Legion somit längst am Bau des kommenden
Europa beteiligt sind, mehren sich jetzt auch
in ihrer Heimat die Stimmen, die den Begriff
der deutsch-französischen Erbfeindschaft aus
der politischen Fachsprache der Gegenwart ver-
bannen wollen. Immer häufiger begegnet man
im Tagesschrifttum der Fragestellung: Wie
kommt es eigentlich, daß wir die Deutschen oft-
mals so blindwütig gehaßt haben? „Im
Grunde“, so antwortet der Journalist Francis
Herrel, „rührt die Tragödie der deutsch-franzö-
sischen Beziehungen vielleicht weniger daher,
daß die beiden Länder sich nicht kannten, als
daher, daß sie sich zu gut zu kennen glaubten.
Wen man nicht kennt, den verabscheut man
auch nicht man übersieht ihn. Dagegen kann
man gegen seinen Bruder Haß empfinden, ge-
rade, weil man ihm so nahe verwandt ist, So
haben Frankreich und Deutschland bei ihrem
Bemühen, ihrer selbst gewiß zu werden, sich
ganz naturgemäß verleiten lassen, dies im
Widerspruch zueinander zu tun

Herrel stellt diese Erwägung im Anschluß
an das Geleitwort an, das der deutsche Bot-
schafter in Paris, Otto Abetz, dem ersten Heft
der neuen Vierteljahrsschrift Deutschland.
Frankreich beigegeben hat, Darin wird die
durch Jean Giraudoux in Frankreich sehr ver-
breitete Auffassung von der Kultur als einer
alle völkischen Unterschiede einebnenden
Macht verworfen im Sinne unserer national
sozialistischen Erkenntnis, daß die kulturell
reichsten Epochen der Menschheit und insbe-
sondere unseres Abendlandes noch stets die-
jenigen gewesen sind, in denen die Nationen
sich nicht nivellierten, sondern sich gegenseitig
Relief gaben“, Darin wird weiter in einer für
Frankreich aufsehenerregenden Weise von dem
fruchtbaren Unterschied zwischen deutscher
und französischer Kultur gesprochen und unsere
aufrichtige Hochachtung vor den eigentümlichen
Verwirklichungen des französischen Geistes be-
zeugt. Schließlich wird darin die angebliche
Unüberwindbarkeit des Gegensatzes zwischen
den germanischen und den lateinischen Bil-
dungsformen ganz entschieden bestritten, der
lange genug als kulturelles Seitenstück der
politischen Erbfeindlehre die Beziehungen der
beiden Völker erschwert hat, s

Das sind Aeußerungen, die im heutigen
Frankreich noch Ueberraschung, aber auch
eine lebhafte, von allmählichem Erwachen zeu-
gende Aussprache hervorrufen konnten. Wird
es ein Erwachen zu der großen Idee der Neu-
ordnung Europas sein, für die im Osten die
Freiwilligen gegen den wütendsten Feind dieser
Neuordnung angetreten sind? Wir wollen es
hoffen, und sehen in diesem Zusammenhang um
so erwartungsvoller der politischen Kursände-
rung zu, die sich drüben dank der Rührigkeit
Pierre Lavals anzubahnen scheint. Aber wir
dürfen darüber Keinesfalls die Wurzelkraft
jener Erbfeindschaftsgefühle unterschätzen, die
eine lange Gewöhnung in die Herzen der Fran-
zosen eingepflanzt hatl Davor warnt uns der
Herausgeber der genannten Zeitschrift, Dr. Karl
Epting, ebenso freimütig wie nachdrücklich:
„Der französisch-deutsche Friede wird nicht an
einem Tage geschlossen. Er kann nicht aus
einem einzelnen Akt hervorgehen. Man wird
ihn nur durch dauernde Anstrengung, erbitterte
Arbeit, selbstlosen Einsatz und Opfermut er-

reichen bkf.

Von Eskimos und Renntieren
Die Bedeutung Alaskas für die USA. Von E, Hansen

Alaska, der nordweſtliche Teil von
Nordamerika, wurde im Jahre 1741 von
dem in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden be
kannten Forſcher Bering und dem Ruſſen
Tſchirikow entdeckt, war alſo zuerſt ruſſi
ſcher Beſitz und wurde im Jahre 1867 vom
Zaren Alexander II. an die Vereinigten
Staaten von Amerika für 7,2 Millionen
Dollar verkauft.

Von dem rund 1,5 Millionen Quadrat-
kilometer großen Alaska ſollen ſich rund
168 000 Quadratkilometer als Ackerland
und 90000 Quadratkilometer als Weide
verwenden laſſen. Während heute etwa
70 000 Menſchen dieſes Land bevölkern,
könnten dort gut und gerne bis 18 Millio
nen aus den Erträgen der Halbinſel er
nährt werden. Einer Bevölkerung von
30 000 Weißen ſtehen 40 000 Eskimos und
Jndianer gegenüber. Die dünne Beſied-
lung Alaskas wird einem klar, wenn man
bedenkt, daß auf 100 Quadratkilometer nur
vier Menſchen entfallen.

Die Summe von 7,2 Millionen Dollar
für den Erwerb Alaskas hat ſich für den
Käufer gut bezahlt gemacht. Heute bringt
allein der jährliche Lachsfang den Ameri-
kanern mehr als das Fünffache der Kauf
ſumme ein. Der Reichtum des Landes an
mineraliſchen. Schätzen kann als ungeheuer
bezeichnet werden, noch dazu, wenn man be
denkt, daß die bisherigen Funde nur durch
Zufall bekannt wurden und noch der plan
mäßigen Erforſchung harren. Faſt die ge
ſamte Zinnprodnktion Nordamerikas wird
in der kleinen Stadt Tin City (Zinnſtadt)
an der Küſte des Beringmeeres gefördert.
Durch die Förderung von Gold iſt Alaska
das „Goldland“ geworden. Jm Jahre 1940
erreichte die Goldögewinnung über 25 Mil-
lionen Dollar. Damit beläuft ſich die ge
ſamte ſeit 1890 regiſtrierte Gewinnung in
Alaska auf 561,3 Millionen Dollar.

Daneben werden Kupfer, Platin, Anti
mon, Queckſilber und andere Metalle ge
funden, auch Silber wird gefördert. Allein
durch die Hafenſtadt Cordova gingen bis
1938 Kupfererze im Werte von mehr als
100 Millionen Dollar. Weiter iſt die Aus
fuhr an Edelpelzen groß und der Waldreich
tum Alaskas hat eine ausgedehnte Holz
induſtrie nach ſich gezogen. Ferner wurde
bei Point Barrow, im hohen Norden von
Alaska. ein rieſiges Oelfeld entdeckt, das
von der amerikaniſchen Regierung zur
„Flottenreſerve“ erklärt wurde.

Jm Jahre 1937 begann Amerika damit,
Alaska zu einer großen Militärbaſis der
USA am Stillen Ozean auszubauen. Als
Vorläufer des ſtrategiſchen Verteidigungs
netzes wurden im großen Stil Startplätze,
Flugzeughallen, Wetterſtationen und Leucht-
türme für die Luft und Seefahrt errichtet.
Der kleine Ort Fairbanks wurde ſchon da
mals als Hauptquartier auserſehen. Jn
Metlakatla, Sitka und auf der Jnſel Kodiak
wurden Flottenſtationen gebaut. Jm Rah
men des Ausbaues der militäriſchen Vertei-
digung Alaskas fand auch ein Gedankenaus
tauſch zwiſchen Kanada und den USA über
einen quer durch Kanada ſich hinziehenden
Korridor ſtatt, der eine direkte Landverbin
ditna zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Alaska herſtellen würde.

Wie ſchon erwähnt, leben auf Algska
mehr Indianer und Eskimos als Weiße.

Einer der ertragsreichſten Erwerbszweige iſt
die Renntierzucht, die auf Anordnung der

Köpfe zur Zeit

Der neue
„Die engliscken Bischöfe müssen bei

ikrer Ernennung den Namen ändern, unch
statt mit ihrem Familiennamen mit dem
des Bistums zeichnen“, so schreibt ein
schuwedischer Pfarrer über den neuen Erz-
bischof von Canterbury Williom Temple,
der nun schon zum drittenmal in seinem
Leben den Namen ändert Vorher war er
Bischof in Manchester und Erzbischof von
Vork. Immerhin lohnt sich diese dritte
UVmtaufe, sein Titel ist
jetzt Erzbischof von ganz

Erzbischof
humorvollem Wesen geschildert, der sich
sowokl für theologische wie praktische
Kirchenfragen einsetzt. Auch sein soziales
Interesse oder vielmehr das, was man in
England darunter verstekt, wird an ihm ge-
rükmt. Er stand der Arbeiterbewegung
immer ziemlich nahe wohl ein mehr diplo-
matischer als aus innersters Veberzeugung
Pommender Zug dieses Sohnes der obersten
englischen Gesellschaftsschicht. Er war So-

gar das Haupt der bedeu-
tendsten christlich-sozialen

England Er ist Vorsitzen-
der in der Bisckofsver-
sammlung, die jedes zehnte
Jahr im erzbischöflichen
Palast in London zusam-
mentritt. In länger Pro-
zesston ziehen dann die
Würdenträger einher, in
der man auch Vertreter
der von England beherrsch-
ten farbigen Völker er-
blickt. Der Erzbischof von
Canterbury geht als Letz-
ter unter einem Baldachin.
Wie ist dieser Mann zu
seinem Amt, das nicht nur
eine Roße geistliche Ver-
antwortlichkeit, sondern
auck politischen Einflub
in sich sckließt, gekom-
men? Schon sein Va-
ter, als dessen Sohn
er 1881 in Exeter geboren wurde, war Erz-
bischof. Der Sohn besuchte eine der be-
rükmten englischen Internatsschulen, dann
eines der Collegs von Oxford, wo er mit
23 Jahren Dozent der Philosophie wurde.
Er rückte zum Rektor auf, dann zum
Pfarrer in St. James-Picadilly, einer der
becdeutendsten Kirchen Londons, und wurde
mit 40 Jahren Bischof. Er wird als Rräftiger
Mann mit breitem rundem Gesicht und

Bewegung in England, die
aus privater Initiative das
zu ersetzen suchte, was
von Staats wegen nie-
mals gründlich angepackt
wurde. Die Bemühungen
um einen Ausgleick der
schretendsten sozialen Miß-
verhältnisse. Ja, man warb
sehr für die Siedlungs-
tättghkeit in den eng-
lischen Slum-Quartieren.
AIll dies hat dem neuen
Erzbischof von Canterbury
einen getbissen Nimbus des
sozialen Verständnisses
gegeben, und es ist des-
halb nicht verwunderlich,
daß seine Ernennung in-
nerkalb der verschie-
denen Richtungen derSinn e englischen Kirche zu-

frieden aufgenommen wurde. In wieweit
diese Haltung echt ist und nicht nur eine
Scheingeste aus Zweckmäbigkeitsgründen
und im Dienst der Geldaristokratie getan.
mag die Zukunft lehren. Sich allzu sehr in
auherkirchlichen, vor allem in politischen
Fragen festzulegen, wird William Temple
tunlichst vermeiden, wenn er sich nicht, wie
sein Vorgänger, vor der Geschichte unmög-
lich machen will.

Regierung der USA ausſchließlich von
Eskimos betrieben wird. Man ſchätzt die
Geſamtkopfzahl der Renntiere auf 2 Mil
lionen. Nach vorſichtiger Schätzung reichen
die Movostundren Alaskas für die Ernäh
rung von weiteren 2/2 Millionen Renntie
ren aus. Jm Jahre 1939 begann man mit
Ausgrabungen bei Point Hope zur Erfor-
ſchung der Eskimokulturen. Der däniſche
Forſcher Helge Larſen ſetzte dieſe ſeit Mitte
1941 fort. Das Ziel ſeiner Reiſe war Jpiu
tak, eine etwa 2000 Jahre alte Siedlung, von
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deren rund 700 Häuſern bisher erſt 23 aus
gegraben werden konnten. Die bisherigen
Funde zeigen z. B. durch das Fehlen der
ſonſt in allen Eskimoſiedlungen benutzten
Tranlampen und in der Benutzung von
Holzſärgen ſtatt Steinſärgen ſtarke Abwei-
chungen von den bisher bekannten Eskimo
kulturen. Der norwegiſche Forſcher und
Kapitän Adrian Jakobſen hatte auf einer
längeren Reiſe das polare Alaska erforſcht
und als Ausgangspunkt das Fort St. Michel
an der Weſtküſte Alaskas gewählt.

Die letzte Handgranate
Von Kriegsberichter Werner Müller
PK. Mit erdrückender Mehrheit und

Panzerunterſtützung waren die Bolſchewiſten
in einen deutſchen Stützpunkt am Oberlauf
des Donez eingedrungen. Die Jnfanteriſten
leiſteten zwar zähen Widerſtand, konnten es
jedoch nicht verhindern, daß die Sowjets
durch den Einſatz ihrer Panzer langſam an
Boden gewannen. Feldwebel P., einer der
Zugführer der bedrängten Kompanie, ſam-
melte im Schutz einer Hauswand einen Teil
ſeines Zuges um ſich und brach dann von
hier aus zum Gegenſtoß gegen die Sowjets
vor. Seinem kühnen Vordringen gelang es
bald, dem Gegner den größten Teil des
Dorfes wieder abzunehmen; und faſt ſchien
es ſo, als wollte das Unternehmen vollends
gelingen, da erhielt der Zug beim Ueber
queren einer Häuſerlücke ſtarkes Maſchinen
gewehrfeuer aus der Flanke, was ein wei
teres Vorgehen unmöglich machte. Schwere
Waffen zum Niederkämpfen des feindlichen
Maſchinengewehrs waren nicht zur Stelle.
So konnte hier nur perſönlicher Einſatz zum
Ziel führen.

Feldwebel K., der ſich mit einem Teil
ſeines Zuges dem Unternehmen des Feld
webels P. angeſchloſſen hatte, erkannte
ebenfalls die Lage und warf eine Hand
grangate unmittelbar vor das feindliche MG-
Neſt. Der bolſchewiſtiſche Maſchinengewehr
ſchütze ging in Deckung, um der Spreng
wirkung der Handgranate zu entgehen.
Dieſen Augenblick nutzte nun Feldwebel P.
zu einem Sprung gegen das feindliche Ma
ſchinengewehr und erreichte hierbei eine
kleine Senke unmittelbar vor der feindlichen
Stellung. Zuſammengekauert lag der Feld
webel in der Mulde, während über ihm in
der Schneewächte das Maſchinengewehr wie
der zu ſchießen begann. Der feindliche
MG--Schütze ſchien ihn noch nicht entdeckt zu
haben. Beim Fertigmachen der Handgrangte

es war die letzte über die der Feldwebel
verfügte mußte er zu ſeinem Schrecken
feſtſtellen, daß die Sprengkapſel fehlte. Was
ſollte er nun beginnen? Doch auch in dieſer
bedrohlichen Lage wußte Feldwebel P. ſo
fort Rat. Unbemerkt von dem feindlichen
MG-Schützen robbte er am Fuß der Schnee
wächte ſeitwärts. bis er an eine Stelle ge
langte, die ein Hochklimmen erlaubte. Be
hutſam ſchob er ſich hier auf die Höhe der
Schneewächte.

Voller Spannung verfolgten die Männer
des Schützenzuges das verwegene Beginnen
ihres Zugführers. Und was keiner für mög
lich gehalten hatte, gekang. Nach wenigen
Sekunden lag Feldwebel P. unbemerkt im
Rücken des feindlichen Maſchinengewehrs.
Ein kurzer Sprung, und der verwegene
Feldwebel ſaß dem bolſchewiſtiſchen MG-
Schützen wie ein Tiger im Nocken. Ein ver
zweifelter Kampf entſpann ſich. Sofort eil-
ten die Männer des Zuges ihrem Feldwebel
zu Hilfe, mit deren Unterſtützung nun das
feindliche Maſchinengewehr genommen wer
den konnte.

Nach dem Wegräumen dieſes Hinderniſſes
gelang es dem mittigen Vordringen des
Feldwebels K. das Dorf reſtlos vom Feinde
zu ſäubern. Leider wurde hierbei dieſer
tapfere Soldat von einer tödlichen Kugel ge
troffen Feldwebel P. aber und die Männer
ſeines Zuges haben den Feind noch zu
wiederholten Malen aus dem Dorf gewor
fen. So rückſichtslos auch der Gegner ſeine
Batagillone in das deutſche Abwehrfeuer ver
trieb. der wackere Feldwebel und ſeine
kleine Schar haben den Ort gegen eine
Uebermacht von Feinden gehalten und ſind
Sieger geblieben.
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Kunst unck Wissen

Was las Nietzſche?
Die Geſellſchaft der Freunde des

NietzſcheArchivs in Weimar hat ein Ver
zeichnis der Bibliothek des Philoſophen als
14. Jahresgabe für ſeine Mitglieder heraus
gegeben. Die Bibliothek, die ſich im Beſitz
des Archivs befindet, iſt zwar nicht mehr
vollſtändig erhalten. Manches wurde nach
den Angaben von Nietzſches Schweſter, Dr.
e. h. Förſter-Nietzſche, verkauft, manches
verſchenkt, beſonders belletriſtiſche Literatur.
Doch iſt der Beſtand noch ſo Umfangreich,
daß das Verzeichnis, welches hauptſächlich
klaſſiſches Altertum, neuere Philoſophie, Re
ligion, Naturwiſſenſchaften, Kunſt, Muſik
und Literatur aufführt, 44 Seiten umfaßt.

Da es Nietzſches Eigenart war, Bücher
mit dem Bleiſtift in der Hand zu leſen, und
mit zuſtimmenden vder ablehnenden Rand-
bemerkungen zu verſehen, iſt heute noch
nachzuprüfen, welche Schriftſteller ihn ſtark
beſchäftigt haben. Zahlreiche Bücher weiſen
beſonders ausführliche Anmerkungen auf.
Dazu gehören außer den Ausgaben einiger
griechiſcher Dichter und Philvſophen nament
lich die der Philoſophen des 19. Jahrhun-
derts. Schopenhauer vor allem und der
Philoſoph des Unbewußten Eduard von
Hartmann, der Poſitiviſt Dühring und Otto
Liebmann, der däniſche Pſychologe Höffding
und mehrere andere Ausländer (Lecky, Ro
berty, Dumont, Guyau, Sully, Taine, Emer-
ſon und John Stuart Mill) waren es in
erſter Linie, mit deren Schriften er ſich ein
gehend auseinanderſetzte. Kant fehlt in
dem Verzeichnis. Auch Stirner. Von den
Naturwiſſenſchaftlern ſind die Bücher von
W. H. Rolph und C. v. Nägeli ſtark mit
Leſeſpuren verſehen.

In einem Anhang hat der Herausgeber,
der Leiter des Archivs, Max Doehler, die
Verzeichniſſe der von Nietzſche aus der
Bibliothek der Landesſchule Pforta 1863/69
entliehenen philologiſchen Werke und aus
der Univerſitätsbibliothek in Baſel in den
Jahren 18609/79 entliehenen Bücher beige-

geben. Verzeichniſſe aus der Studentenzeit
in Bonn und Leipzig ſind nicht mehr vor
handen. Einige Fakſimile-Reproduktionen
von Bücherſeiten mit Aufzeichnungen ver
anſchaulichen die kritiſche Einſtellung Nietz-
ſches. Für alle weiteren Nachforſchungen in
der Richtung, was Nietzſche überhaupt an
Literatur gekannt hat, wird dieſes Verzeich
nis ſtets die Grundlage bilden. rb.

Rilke zum Gebdenken
Neben dem Goethe- und Schiller-Archiv

und Nietzſche-Archiv beſitzt Weimar in dem
Rilke-Archiv eine literariſche. Forſchungs
ſtätte. die weit über Thüringens Grenzen
hinaus Bedeutung erlangt hat. In ihr fin
det ſich das Geſamtwerk des 1926 verſtorbe
nen Dichters Rainer Maria Rilke, hier ſind
auch des Dichters Briefe geſammelt, geſich
tet, geordnet und herausgegeben. Bisher ſind
über 5400 Briefe Rilkes zuſammengetragen
worden, deren größter Teil in einer Aus
gabe von ſechs Bänden vorliegt. Gegenwär-
tig iſt unter der Leitung der in Weimar
lebenden Tochter des verſtorbenen Dichters
eine Ausſtellung von Erſtdrucken aus frühe
rer und ſpäterer Zeit des dichteriſchen Schaf
fens Rilkes vorbereitet worden.

Der letzte Schüler Liſzts
Der berühmte Pianiſt und letzte noch in

unſeren Tagen wirkende Schüler des Kom
poöniſten und Meiſterpianiſten Franz Liſzt,
Profeſſor Emil von Sauer, iſt in ſeiner
Wiener Wohnung einem Herzſchlag erlegen.
Noch vor wenigen Tagen anläßlich der
Hundertjahrfeier der Wiener Philharmo-

niker hat Profeſſor Sauer einen großen
Triumph gefeiert. Er ſpielte unter der
Leitung. Knappertsbuſchs Schumanns A
Moll Konzert. Publikum und Orcheſter
wetteiferten im rauſchenden Beifall für den
großen Künſtler, der mit ſichtlicher Rüh-
rung die Ehrung entgegennahm.

Emil von Sauer, der am 8. Oktober
80 Jahre alt geworden wäre, war ein ge
bürtiger Hamburger. Seit 1880 ſpielte er
als gefeierter Pianiſt in zahlloſen Konzer
ten, die ihn durch die ganze Welt führten.
1884 weilte er in Weimar, wo er bei Franz
Liſzt ſtudierte. Neben ſeiner umfangreichen
pianiſtiſckhen Tätigkeit und ſeinen großen
Erfolgen als Pädagoge iſt Emil von Sauer
auch als Komponiſt mit einer Reihe von
Werken hervorgetreten, unter anderem mit
drei Klavierkonzerten, ſieben großen Konzert-
etüden, zahlreichen ſonſtigen Klavierſtücken
und Liedern. Jm Jahre 1901 erſchienen
ſeine Autobiographiſchen Werke. „Meine
Welt“ und „Bilder aus dem Geheimfach
meiner Kunſt und meines Lebens“.

Sauer war zuletzt Profeſſor an der
Reichshochſchule für Muſik in Wien, wo er
die Meiſterklaſſe für Klavier leitete. Zahl
reiche berühmte Klaviervirtuoſen der Gegen
wart zählen zu ſeinen Schülern. Mit ſei-
nem Namen verband ſich eine der glanz-
vollſten Epochen deutſcher Muſikgeſchichte.

Die Ausgrabungen von Oſtia
Ueber die Ergebniſſe der Ausgrabungen
in Oſtig der alten Hafenſtadt Roms gab
Profeſſor Calza, der die Arbeiten leitet,
intereſſante Einzelheiten bekannt. Die Aus
grabungen wurden in den letzten Jahren
ſtark gefördert, ſo daß bisher etwa 20 Hektar
des Stadtgebietes freigelegt ſind. Das Stra
ßennetz hat ſieben Kilometer Länge. Neben
zahlreichen Plätzen, Foren und Wandelgän-
gen wurden 14 Thermen und 16 Tempelbau-
ten, eine chriſtliche Baſilika, 13 dem Mithra-
kult geweihte Bauten, 15 Lagerhäuſer, zahl
reiche Läden und etwa 600 Wohnhäuſer ge
funden. Bei den jüngſten Grabungen wür
den allein 300 neue Moſaiken entdeckt. Be
merkenswert iſt die Freilegung des Sitzes
einer dem Kult des kaiſerlichen Hauſes ge
weihten bürgerlich-religiöſen Gemeinſchaft.
Man fand hier ſieben Standbilder von
Prieſtern, Kaiſern und Kaiſerinnen.

Schaffung des „Berufsmuſikers““
Der Präſident der Reichsmuſikkammer, Dr. Peter

Raabe, hat für das Gebiet des Großdeutſchen
Reiches, mit Ausnahme des Protektorats Böhmen
und Mähren, eine Reihe von Neuerungen auf dem
Gebiet der Muſikausübung verfügt. Vor allem
wird ein Trennungsſtrich zwiſchen hauptberuflichen
und nebenberuflichen Muſikern gezogen, wobei der
feſt umriſſene Begriff des „Berufsmuſikers“ ge
ſchaffen wird. Außerdem erfolgt eine Regelung der
muſikaliſchen Tätigkeit von Jugendlichen und die
Sicherung der kulturellen Nutzbarmachung der
Laienmuſik. Die Anordnung tritt am 1. Juni 1942
in Kraft.

Goethe-Medaille für Dr. von Falke. Der Führer
hat dem Generaldirektor a. D. der Staatlichen
Muſeen in Berlin Geheimen Regierungsrat Pro
feſſor Dr. Otto Ritter von Falke in Berlin-Nikolas
ſee aus Anlaß der Vollendung ſeines 80. Lebens
jahres in Anerkennung ſeiner hervorragenden Ver
dienſte als Muſeumsleiter und Kunſtforſcher die
e n edalue für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
iehen.

Oſtaſiens größte Sternwarte. Unter japaniſchem
Schutz werden die Forſchungsarbeiten im Obſer
vatorium Lembang bei Bandung, einer der größten
und beſtausgerüſteten Sternenwarten Oſtaſiens, die
1923 für 2 Millionen Gulden gebaut wurde, un
geſtört fortgeſetzt. Das Anfang März von den
Japanern beſetzte Jnſtitut iſt völlig unbeſchädigt,
obwohl japaniſche Flugzeuge nach Ausſagen des
holländiſchen Direktors des Obſervatoriums hol-
ländiſche Truppen auf der nur 100 Meter vom Ge
bäude entfernten Landſtraße bombardierten.

n Mann ohne Pferclu

22. Fortſetzung

„Könnteſt du nicht Hier errötete er,
aber er fragte in ſeiner Angſt tapfer zu.
„Könnteſt du dich, wenn es ſein muß, zu
rückhaltend benehmen? Jm Ton, meine ich,
im Stil?!“

Sie ſchrie vor Lachen.
„Du biſt köſtlich,“ rief ſie und griff mit

der ganzen Hand in feinen ſorgſam gehüte-
ten Scheitel. „Köſtlich, köſtlich,“ rief ſie und
ſchüttete ſich aus vor Lachen über die Angſt
in ſeinem Geſicht.

„Paß auf,“ ſprach ſie mit plötzlich einfal
lender Sittenſtrenge. „Es freut mich, gnä-
dige Frau, daß Sie mir und meinem Onkel
auf der Durchreiſe dieſe ſchöne Gelegenheit
geben, einen Abend in Jhrem Hauſe zu
verbringen. Wir leben faſt ſtets nur im
Hotel, es iſt gräßlich. Mein Onkel und ich,

wir ſind Jhnen ſehr dankbar.“
Das „ſehr“ ſagte ſie ſehr, und die

Augen ſchlug ſie auf, als habe ſie bis geſtern
bei ſtrengen Nonnen eine vorbildliche Er
ziehung genoſſen.

Zinnagel kratzte ſich hinten am Kopf.
„Na“ hoffte er, „wenn das gut geht?“
Er bürſtete den Scheitel wieder zurecht.
„Alles übrige muß ich dir überkaſſen,“

ſeufzte er. „Mehr als bekannt machen kann
ich dich nicht.“

„Das laß meine Sorge ſein,“ ſagte ſie ſo
froh, ſo ſicher, daß er unwillkürlich Neid auf
ſo viel Friſche verſpürte. Dann ging er
mit unwirſchem Geſicht hinaus, um ihr nicht
noch länger zuſehen zu müſſen. Sie hatte
etwas ſo Weiches, Dankbares an ſich, ſie
wollte wahrſcheinlich mit all dem inneren
Jubel irgendwo landen.

Das mag ſie, dachte er, nur nicht bei mir!
„Gute Nacht,“ ſagte er.

Aus der Wirtschaft

Kleingärtner im Reichsleistungswettbewerb
Eine Million Kleingärtner tragen bei zur Ernährungssicherung

Jm Mittelpunkt der Arbeiten des Klein
gärtners ſteht jetzt im Kriege der verſtärkte Ge
müſeanbau. Mehr Gemüſe im Kleingarten bedeutet
eine willkommene Bereicherung der eigenen Speiſe
kammer, gleichzeitig aber auch eine Entlaſtung der
allgemeinen Ernährung. Die Tatſache, daß es in
Deutſchland rund eine Million Kleingärtner gibt,
und daß an jedem Kleingarten etwa 4—-5 Perſonen
teilhaben, bedeutet, daß in Deutſchland 4——5 Mil
lionen Volksgenoſſen am Kleingartenweſen inter
eſſiert ſind.

Die Beteiligung der Kleingärtner am Reichs
leiſtungswettbewerb des deutſchen Gartenbaues
wirkt ſich in der Praxis ſo aus, daß 3 Vereins
gruppen eines jeden Landesbundes in die Ent
ſcheidung kommen. Die beſte Vereinsgruppe in
jedem Landesbund wird Reichsſieger, und das be
deutet alſo, daß 24 deutſche Kleingärtnervereine
Reichsſieger im Reichsleiſtungswettbewerb werden.
Nach den bisher vorliegenden Unterlagen werden
ſich faſt 100 Prozent der Mitglieder des Reichs
bundes Deutſcher Kleingärtner an dem Reichs
leiſtungswettbewerb beteiligen.

Durch die Beteiligung der Kleingärtner am
Reichsleiſtungswettbewerb des deutſchen Garten
baues iſt mit einer 20prozentigen Steigerung des
Gemüſeertrages zu rechnen. Solch eine Steigerung
bedeutet einen Mehrertrag von etwa 400 000 Ton
nen Gemüſe in den Haus, Klein und Siedler
gärten des ganzen Reiches. Jn der Praxis ſieht
das ſo aus, daß, wenn im Jahre 1939 jede
7. deutſche Familie ihren Bedarf an Gemüſe aus
dem Kleingarten deckte, in dieſem Jahr das jede
6. deutſche Familie tun wird.

Die Vorausſetzungen für dieſe bedeutſamen
Mehrleiſtungen ſind durch die ſeit Jahren beſtehende
und von Jahr zu Jahr mehr ausgebaute und ent
wickelte Fachberatung des Reichsbundes Deutſcher
Kleingärtner gegeben. Dieſe Fachberatung erreicht

jeden Kleingärtner; ſie vermittelt ihm unter Mit
arbeit der 8000 ehrenamtlich tätigen Fachberater
des Reichsbundes alle für die Pflege und Be
arbeitung der Kleingärten notwendigen Kenntniſſe.
Für die erfolgreiche Arbeit im Kleingarten hat die
Fachberatung Richtlinien herausgegeben, von denen
nachſtehend einige der weſentlichen aufgeführt
werden: 1. Für intenſiven Gemüſebau ſind alle
Gartenteile mit genügend Licht geeignet. 2. Ent
ſcheidend für eine hohe Qualitätsernte ſind die
beſte Bodenvorbereitung und gute Humusdüngung.
Man ſoll dem Gemüſebau nicht mehr Land zu
führen, als man ſtändig gut bearbeiten und reich
lich düngen kann. Darum iſt es auch richtiger, ein
kleineres Stück Land, das man ſicher in der Hand
hat, intenſiv mit Vor, Zwiſchen und Nachfrüchten
zur Hauptfrucht zu nutzen, als Dünger, Waſſer und
Arbeitskraft auf eine zu große Fläche zu ver
zetteln. 3. Mit den Berufsgärtnern iſt ein Ab
kommen auf Jungpflanzen für die Kleingärtner
getroffen worden.

Ein Plätzchen im Kleingarten ſoll dem Heil
und Gewürzpflanzenanbau vorbeyalten bleiben.
Dadurch ſoll dem Kleingörtner ermöglicht werden,
alle z. Z. nicht erhältlichen ausländiſchen Gewürze
durch einheimiſche Gewürzkräuter zu erſetzen. Für
einen ſchmackhaften Tee ſollen Vorräte an Blättern
von Erdbeeren, Himbeeren und Brombeeren geſam
melt werden.

Wenn auf ſolche Weiſe rund eine Million deut
ſcher Kleingärtner in ihren liebevoll gehegten
kleinen Gärten in den kommenden Monaten die
Pläne verwirklichen, die ſie an manchem langen
Winterabend geſchmiedet haben, dann liefern auch
ſie ſo einen nicht unbedeutenden Beitrag zur Er
nährungsſicherung des deutſchen Volkes, und dann
füllen auch ſie ihren Platz aus in dem großen
Kampf, in dem heute unſer ganzes Volk ſteht.

Einmischung Unbefugter wird nicht mehr geduldet
Lenkung des Arbeitseinsatzes nur noch von einer Stelle

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitsein
ſatz, Gauleiter Sauckel, hat eine Anordnung über
die Wahrung der Einheitlichkeit der Durchführung
der Aufgaben auf dem Gebiete des Arbeitseinſatzes
und der Lohngeſtaltung erlaſſen. Die Erfüllung
der vom Führer geſtellten Aufgaben verlange die
ſchärfſte Zuſammenfaſſung der für die Lenkung des
Arbeits einſatzes und die Lohngeſtaltung verant
wortlichen Dienſtſtellen und ihre einheitliche Aus
richtung auf das geſteckte Ziel. Dier hierfür er
forderlichen Maßnahmen ſeien getroffen. Die ge
nannten Dienſtſtellen ſind auf die Notwendigkeit
enger und vertrauensvoller Zuſammenarbeit mit
den Dienſtſtellen der Partei und des Staates ſowie
mit der Wirtſchaſt hingewieſen. Als beſondere
Aufgabe iſt den Gauleitern die Herbeiführung einer
reibungsloſen Zuſammenarbeit aller in Frage kom
menden Dienſtſtellen übertragen.

Darüber hinaus ſei es für das Gelingen der
Aufgabe unerläßlich, daß ſich nunmehr alle Stellen
der Partei, des Staates und der Wirtſchaft, die
Betriebsführer ſowie alle ſonſtigen Stellen, Ein
richtungen und Perſonen, die für die Lenkung des
Arbeitseinſatzes und die Lohngeſtaltung nicht ver
antwortlich ſind, der Einwirkung auf die genannten
Aufgaben enthalten, ſofern ſie von den zuſtändigen
Stellen nicht ausdrücklich herangezogen werden.
Jegliche Einmiſchung Unbefugter, auch wenn ſie
den beſten Willen haben, könne künftig nicht mehr
geduldet werden. Der Generalbevollmächtigte be
ſtimmt daher, daß die Durchführung ſämtlicher

Maßnahmen zur Lenkung des Arbeitseinſatzes (ein
ſchließlich der Nachwuchslenkung) und zur Lohn
geſtaltung, beſonders die Vermittlung, Aus
kämmung, Verteilung, Umſetzung und der Einſatz
von Arbeitskräften einſchließlich der freigegebenen
Kriegsgefangenen ſowie die Anwerbung und Ver
mittlung ausländiſcher Arbeitskräfte ausſchließlich
den Dienſtſtellen der Arbeitseinſatzverwaltung ob
liegt. Die Vornahme von den hier genannten
Maßnahmen durch unbefugte Stellen, Einrich-
tungen oder Perſonen iſt verboten. Zuwider
handelnde Perſonen werden zur Rechenſchaft ge
zogen.

Wenn es auch vielleicht verſtändlich iſt, daß in
der Vergangenheit etwa einzelne Gewerbegruppen
verſuchten, für ſich möglichſt viel Arbeiter zu reſer
vieren, ſo konnten dadurch doch leicht andere
Gruppen, die die Arbeitskräfte nötiger brauchten,
geſchädigt werden. Jn Zukunft wird alſo der Ar
beitseinſatz nur noch von einer einzigen Stelle aus
gelenkt. 2

Die Leiſtungswelt des Nativnalſozialis
mus. Auf einer vom „Amt für Berufserziehung
und Betriebsführung“ der Deutſchen Arbeitsfront
in Berlin ſtattfindenden Kriegsarbeitstagung ſprach
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley. Er ſtellte den
Satz: „Die Leiſtung iſt unſere Ehre“ in den
Mittelpunkt ſeiner ausführlichen Darlegungen über
die kriegswichtigen Aufgaben der Gauberufswalter
der Deutſchen Arbeitsfront.

Feldbestellung auch am 2, Mai
Die Zuſammendrängung der Frühjahrsbeſtellung

infolge des langanhaltenden Winters und der da
mit verbundenen Auswinterungsſchäden macht es
erforderlich, jeden Tag und jede Stunde zur Be
endigung der Feldbeſtellungsarbeiten auszunutzen.
Dementſprechend ſind für die Landwirtſchaft bereits
die Sonntage als Arbeitstage freigegeben worden.
Jn ſinngemäßer Anwendung dieſer Maßnahmen
wird die Landbevölkerung aufgefordert, auch am
Nationalen Feiertag, dem 2. Mai, die Feld
beſtellungsarbeiten fortzuführen.

Bankverein Artern Spröngerts, Büchner
Co. K.G. a. A., Artern. Bei der Bank

verein Artern Spröngerts, Büchner Co. K.G.
a. A., Artern, hat ſich 1941 in Verbindung mit den
ſtark abgeſunkenen Debitoren und der geringen
Zinsſpanne die Ertragslage nicht unweſentlich ver
ſchoben. Aus einem Reingewinn von 62 976 RM.
(62 786 RM. wird der HV. am 12. Mai bekannt
lich die Verteilung von unv. 5 v. H. Dividende vor
geſchlagen. Die Bilanzſumme hat ſich, auf 12,73
(10,53) Mill. RM. erhöht, Schuldner gingen auf
3,77 (5,16) Mill. RM zurück, während die Kredi
toren auf 11,46 (9,15) Mill. RM. ſtiegen.

J 4„JP J T T ch J 7„Ja?“ fragte ſie ſehr zögernd und mit
einem ſchrägen, merkwürdigen Blick auf ihn.
„Gute Nacht?“

„Jawohl,“ krächzte er rauh, was ſo viel
bedeutete wie „nein“.

Zur Sicherheit ſchloß er die Tür ab.
Und alles um Jnge.
„Wenn ich nur aus dieſer Geſchichte end

gültig heraus wäre“, flehte er.
Der Onkel mit der Nichte, ein höchst betrüge-
risches Kapitel; aber treu und redlich ist hier

schon lange nichts mehr.

Wegle trat ihnen bereits in der Diele
entgegen im Geſellſchaftsanzug, wie
Zinnagel. Die Nichte wurde vorgeſtellt,
und nach einem betroffenen erſten An
ſchauen, das Zinnage! wohl bemerkte, höchſt
achtungsvoll empfangen. Zinnagel fühlte,
daß er gegen ſeinen Willen eitel wurde. Den
Doktor Wegle kannte er ſo gut wie gar nicht.
Er hatte in Geſellſchaft eines Maſchinen
fabrikanten mit ihm Bier getrunken, das
war alles. Der Maſchinenmann war von
Zinnagel gebeten worden, ihn ſobald wie
möglich mit einem Mann vom Münchener
Film bekannt zu machen. Er habe eine bild-ſchöne Nichte, hatte er geſagt, noch jung, ſehr

begabt, und ſie wolle durchaus zum Film.
So war er an Wegle geraten, der nach

Angabe des Maſchinenfabrikanten in ganz
München Eingang hatte, insbeſondere im
Hauſe Spanetta, und das Haus Spanetta-

„Dort trifft ſich ganz München. Un
bedingt ſind auch Leute vom Film dort.
Wegle wird es ſchon vermitteln. Er bringt
Sie dorthin.“

Doktor Wegle, damals beim Bier, hatte
nur geſagt: „Wenn es weiter nichts iſt
Wann kann ich Jhnen damit dienen?“ Jetzt
ſtaunte er die Nichte unverhohlen an.

„Ungeheuer ſchade“, bedauerte er. „Kann
Sie diesmal nur hinbringen, mit Salzer
bekannt machen und muß um 21 Uhr 10 im
Theater ſein.“

Es tat ihm raſend leid. Es war ihm

vorher gleichgültig geweſen, ob die Nichte
und der Onkel miteinander verwandt waren
oder nicht, aber in dieſem Augenblick über
legte er die Frage angeſtrengt. Wenn dieſes
Mädchen die Geliebte dieſes ſtarken, bieder
ſchlauen Onkels war, gewann der Mann ein
anderes Gewicht. Er ſah zur Sicherheit
Zinnagel noch einmal an.

„Bitte“, trieb er, „wir ſteigen ein!“
Zum erſten Male im Leben fuhr Fräu

lein Schumacher aus Freiburg in einem
Privatwagen. Zum erſten Male im Leben
wurde der Schlag eines Wagens vor ihr
aufgeriſſen, und ein Mann von Bedeutung
erwies ihr aufrichtig gemeinte Ehren. Der
Wagen fuhr los, und es war wundervoll,
wie die Straßen Münchens mit dem Leben
und Treiben gewöhnlicher Fußgänger und
gewöhnlicher Fahrzeuge und mit anderen
ſchönen Wagen neben ihr hinfloſſen. Sie
ſaß an der Seite ihres Onkels, der im
Abendanzug feierlich und nervös ausſah.
Vor ihr ſaß der Doktor von der Zeitung
der einen günſtigen Eindruck von ihr emp
fängen mußte und während er fuhr,
ſchimpfte er zum Ergötzen wütend auf jede
Sekunde Aufenthalt, auf jeden Radfahrer,
auf jede kleinſte und noch kleinere Störung.
Dann würde es grün und frei ringsum,
lauter Villen kamen, und zuletzt ſchoß der
Wagen durch ein Portal, kurvte gleich da
nach noch einmal, faſt auf zwei Rädern
ſtehend, und damit waren ſie angelangt.

Selbſt Zinnagel fühlte ſich befangen.
Große Häuſer hatte er ſchon oft betreten, ſie
konnte ihn nicht in Verlegenheit ſetzen, aber
diesmal ſtand er auf unſicherem Boden. Er
ſollte ein Onkel ſein mit Nichte. Von der
Kunſt verſtand er nicht viel, er verſtand
aber, daß es hier in ausgeſuchter Weiſe
kunſtreich ausſah. Er ſah heimlich die Nichte
an. aber ſie betrug ſich ſehr gut.

Beim Empfang in dem großen Salon
verlief alles leichter, als er in ſeinen Nöten
gefürchtet hatte. Es gab noch andere Gäſte,
ſo daß niemand zu ſehr und zu lange begut

achtet werden konnte. Die Dame des Hauſes
neigte ſich ſtrahlend zu Doktor Wegle und
neigte ſich ebenſo ſtrahlend zu ihm und der
Nichte. Sie verſicherte, daß es ihr und
ihrem Gatten eine Freude ſei, Herrn
Zinnagel und ſeine Nichte begrüßen zu
dürfen. Das gleiche ſagte auch der Haus
herr, überſtrömend freundlich und ſehr ge
wandt. Er war ein breiter, unterſetzter
Herr mit braunem Geſicht, vielem Haar
und ſehr ſtarken Lippen. Seine Augen
kamen Zinnagel peinlich klug vor. Sie
ſpähten raſch und gewandt.

Es war klar, daß Spanetta ſich aus ihnen
nicht das geringſte machen konnte, auch die
Frau nicht. Nur die Formen waren be
ſtechend. Nach dem Ehepaar Spanetta
kamen die anderen Gäſte an die Reihe
Ueberall wurde der Onkel länger angeſehen,
als man ihn ohne dieſe auffallend ſchöne
Nichte angeſehen hätte, die bei aller Schön
heit ſchlicht ausſah. Leider aber war der
Mann nicht anweſend, um den allein ſich für
Zinnagel der Beſuch gelohnt hätte. Herr
Doktor Salzer wurde erwartet, war aber
noch nicht erſchienen. zIch rufe ihn an“ verſprach Wegle, als
die ſchöne Nichte ihn gar zu bittend anſah.
„Jch rufe in ganz München umher, bis ich
ihn habe. Ich verſpreche Jhnen das.“

Damit entſchwand er. Das Haus
Spanetta war ihm geläufig.

Onkel und Nichte ſaßen eine Zeitlang
auf einem ſtilreinen Wandſofa und traten
vorſichtig in Unterhaltung mit den anderen
Gäſten. Sie ſahen ſich ſtill immer wieder
die Umgebung an. Spanetta vemerkte es
und empfand ſein gewohntes ſtolzes Wohl
behagen. Er hatte auf dieſes Verwundern
gewartet. Es war ſein Haus, es waren
ſeine Möbel und Bilder, aber in gewiſſer
Art war es zugleich Warenlager. Er war
bereit, jedes Stück zu verkaufen. Nicht der
Verdienſt lockte ihn. aber durch Abgänge
gewann er Raum für neue Bilder neue
ſchöne Möbel, neue Wandbehänge, andere
ſchöne Vaſen und Plaſtiken. Fortſ. folgt.
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Verdunkelung: Von Donnerstag 21.24 Uhr bis
Freitag 5.00 Uhr. Mondaufgang Donnerstag
19.47 Uhr, Monduntergang Freitag 6.14 Uhr.

Die R am 2. Mai
Infolge der Verlegung des Nationalen

Feiertages des deutſchen Volkes auf den
2. Mai erſcheint die MNZ. am Sonntag, dem
z. Mai nicht. Die Sonntagsausgabe erſcheint
dafür bereits am Sonnabend zur gewohn-
ten Stunde.

Die diamantene Hochzeit feiern am heutigen
Honnerstag der Bürgermeiſter i. R. Karl Kern
und ſeine Ehefrau Helene geb. Meyer, Halle,
Seydlitzſtraße 38. Beide Jubilare ſtehen im
85. Lebensjahr. Karl Kern, der in Hettſtedt ge
boren wurde, war von 1899 bis 1923 Bürgermeiſter
in Bad Lauchſtädt. Während ſeiner Amtszeit
wurde das Stahlbad in Provinzialbeſitz übergeführt,
wodurch ſein Weiterbeſtehen geſichert wurde. Seinen
Bemühungen iſt es weiterhin mit zu verdanken, daß
durch finanzielle Unterſtützung von Geheimrat Leh
mann das Goethetheater erneuert und als Muſter
bühne weitergeführt werden konnte Jm 65. Lebens
jahr ſchied er aus ſeinem Amt und wurde gleich
zeitig zum Stadtälteſten von Bad Lauchſtädt er
nannt. Schon vor der Machtübernahme ſtellte er
ſeine Dienſte der Partei zur Verfügung. Auch für
unſere Zeitung war er bereits in der Kampfzeit ein
geſchätzter Mitarbeiter.

Jhr 80. Lebensjahr vollendet am heutigen
30. April Frau Marie Wendenburg, Eichen
dorffſtraße 1, in geiſtiger und körperlicher Friſche

Perſonalnachrichten der Reichsbahn. Es wurden
ernannt: zum Abteilungs-Präſidenten: Reichsbahn
Direktor Harttmann Abteilungsleiter der Verkehrs
und Tarifabteilung der Reichsbahndirektion Halle,
zur Zeit abgeordnet; zum Oberreichsbahnrat: Reichs
bahnrat Dr. Acker, Dezernent der Reichsbahn
direktion; zum Reichsbahnrat: ReichsbahnBau
aſſeſſor Dr.Jng. Schmitz, Vorſtand des Neubau
amtes 1, zur Zeit abgeordnet, und Reichsbahn
Vermeſſungsaſſeſſor Mertens, beim Vermeſſungs
amt; zum Reichsbahn-Amtmann: Reichsbahn- Ober
inſpektor Haaſe, Leiter der Bahnhofskaſſe, Reichs
bahnOberinſpektor Handrock, Leiter der Fahrkarten
ausgabe, Gepäck- und Expreßgutabfertigung, echn.
ReichsbahnOberinſpektor Blaſel Leiter der Bahn
meiſterei 5, techn. Reichsbahn-Oberinſpektor Geuth
ner, Leiter der Bahnmeiſterei 1, techn. Reichsbahn
Oberinſpektor Langmaack, Leiter der Bahnmeiſterei 3,
und ReichsbahnVermeſſungsoberinſpektor Weißen
ſtän, beim Vermeſſungsamt. Verſetzt wurden:
Reiſhsbahnrat Winter, Vorſtand des Reichsbahn
Maſchinenamtes Leipzig 1 nach Halle als Dezernent
zur Reichsbahndirektion, Reichsbahnrat Hommel
von Halle nach Meiningen als Vorſtand des Ma
ſchinenamtes.

Ein Löſchzug der Südwache rückte am Mittwoch,
um 13.11 Uhr, nach dem Gebäude Kirchnerſtraße 2
aus wo dadurch ein Küchenbrand entſtanden war,
daß eine Kerze auf eine glühende Platte fiel. Mit
kleinem Löſchgerät war der Brand bald ein
gedämmt. Aber auch die Nordwache hatte zu tun.
In der Kroſigkſtraße mußte ſie an einer Brücke
einen Bohlenbrand und in einem Hintergebäude in
der Ziethenſtraße 17 einen Gartenzaunbrand
löſchen. Jn beiden Fällen genügte das kleine
Löſchgerät.

Eierablieferung. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend Ueber
wachungsmaßnahmen über die Eierablieferung der
Hühnerhalter.

Trockengemüſe. Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle Ernährungs- und Wirtſchaftsamt ver
öffentlicht eine Bekanntmachung über die Ausgabe
von Trockengemüſe.

DER KLEINGARTNER

„Jmn Wehrmachtheim Halle pfundig geſchlafen!“
Anſere Soldaten ſind voll des Lobes über Unkerkunft, Verpflegung und Bekreuung

Als Anfang Dezember vorigen Jahres im
ebäude der ehemaligen „Weltkugel“ das

halliſche Wehrmachtheim offiziell eröffnet
wurde. brachte das Standortkommando un
ſeren Soldaten damit ein Geſchenk dar, für
das der Dank in ſteigendem Maße ſpürbar
wird. Schon jetzt, nach fünf Monaten ſeines
Beſtehens kann mit Stolz feſtgeſtellt werden,
daß ſich die Einrichtung in jeder Weiſe be
währte:

Für durchreiſende Offiziere und Mann
ſchaften bietet es eine willkommene Bleibe.
Wie mancher Feldgraue kam in den hinter
uns liegenden Wochen von der Front zurück.
Müde, abgeſpannt, durchfroren. Noch wußte
er nicht, wie und wo er bei ſeinem Aufent
halt in Halle ſeine Nacht verbringen würde.
Als ihm aber nach ſeinem Beſuch bei der
Bahnhofswache ein Stempel „Uebernachten
im Wehrmachtheim“ zum Wegweiſer nach
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Ein behaglicher Mittagstisch.

jener Tür wurde, an der ein Schild verkün-
det, daß der Zutritt für Ziviliſten verboten
iſt, da fiel ihm ein Stein vom Herzen. Und
nachdem er durch den Einlaßdienſt einen
Zettel in die Hand gedrückt bekommen hatte,
auf dem die Nummer ſeines Zimmers und
Bettes ſäuberlich verzeichnet war. fühlte er
ſich eingeſponnen in die emſige Fürſorge, mit
der die Heimat alle ihre Soldaten umgibt.
Das Glücksgefühl, das in ihm aufſtieg, ver
ſtärkte ſich nvch, als er durch die gaſtlichen
Räume ſchritt, in denen Kameraden von
draußen und drinnen beim Eſſen, beim Glaſe
Bier oder fröhlich plaudernd zuſammenſaßen.
Wohlig ſtieg ihm der Dufſt in die Naſe, der
aus der hinten liegenden Küche drang. und
er wußte, hier in dieſem Heim läßt ſich gut
ſein. Er hatte ſich nicht getäuſcht.

Die Küche iſt das Reich von Frau Weſt
ram, der Leiterin der Wirtſchaftsabteilung.

Aufn.: MN3vBilderdienſt (Schulze)

Rs9v. verſchickt 5600 Kinder in Erholung
Gaueigene Kinderlandverſchichung und Heimentſendungen

Das Entſendeprogramm der NSV. im
Gau Halle- Merſeburg für das Jahr 1942
ſieht die Verſchickung von 150 vorſchulpflich
tigen Kindern in Heime, und zwar in acht
Knren nach Breitenſtein (Südoſt-Harz) vor.
In Frage kommen hierfür allgemein er
holungsbedürftige Kinder, für die der Arzt
Waldluft und Liegekuren verſchreibt. 2400
ſchulpflichtige Kinder werden dann in ins
geſamt 63 Kuren in verſchiedene Kinder
erholungsheime (Güntersberge, Südoſt
Harz; Rottleberode, Südoſt-Harz; Heiligen
hafen, Oſtſee; Bad Kreuznach; Limburg a.
d. Lahn; Provinzialkurheim Schleuſingen,
Thüringen; Provinzialkurheim Trauten
ſtein, Harz; Kindererholungsheim Oberbild-
ſtein (Tirol) verſchickt. Ferner entſendet die
NS. Volkswohlfahrt 580 Jugendliche im
Alter von 14 bis 18 Jahren in insgeſamt
30 Kuren in das Fugenderholungsheim
„Waldſchloß“, Düben a. d. Mulde (290 männ
liche Jugendliche) und in das Jugenderho
lungsheim Winkelmühle bei Eilenburg (290
weibliche Jugendliche)

Die iſchickung
au eigene Kinderlandver

es Jahres 1942 umfaßt 2500 Kin-

Baumblüte keine Ruhezeit
Die im Herbſt grobſchollig gegrabenen

und im zeitigen Frühjahr eingeebneten
Baumſcheiben werden nun mit kurzem
Stallmiſt, Torf, Kompoſt u. dgl. abgedeckt,
um die Gare zu fördern und ein Verdun-
ſten der Feuchtigkeit zu verhüten. Wo es
noch nicht geſchehen iſt, werden Baumſchei
ben in Grasgärten unbedingt von der
Narbe befreit. Während und nach der
Blüte muß für die nötige Feuchtigkeit ge
ſorgt werden, um den Fruchtanſatz zu
ſichern. Ebenſo bewäſſert man friſch ge
pflanzte Bäume. Neupflanzungen, die
nicht treiben, werden aus dem Boden ge
nommen, die Wurzeln neu angeſchnitten
und auf 24 Stunden in Waſſer geſtellt. Da
nach pflanzt man die Bäume wieder.

Jn der erſten Maihälfte wird dasThermometer genau beobachtet. Spalierobſt
und kleine Baumformen bedeckt man abends
vorſorglich mit Matten u. ä. Größere Kul-
turen von Pfirſichen werden durch Rauch
entwicklung geſchützt. Auch frühe Erdbeeren
deckt man zum Schutz gegen Froſteinwir
ung ab. Um Gummifluß als Folge von
KFroſtſchäden beim Steinobſt, vor allem bei
firſichen zu verhüten, werden größere

Wunden ausgeſchnitten und mit Baumwachs
verſtrichen.

Laufende Arbeiten
d Ende Mai beginnt das erſte Entſpitzen
es Formobſtes. Aprikoſen und Pfirſiche

an Mauern und Wänden ſind bei und nach
er Blüte beſonders gründlich zu bewäſſern.
ebermäßiger Fruchtſtand wird zeitig aus

ounnt Haben Triebe von Form und
Huſchobſt Blüten und Fruchtanſatz abge

oßen, dann nimmt man ſie auf die beiden
unterſten Holzknoſpen zurück. Dadurch wer
en Kahlſtellen und Gummifluß verhütet.

Beim Beerenobſt lichtet man überflüſſige
und zu dicht ſtehende Triebe aus. Him
beeren beläßt man von Wurzelſchößlingen
nur 5-6, die zu nächſtjährigen Tragruten
beſtimmt ſind. Erdbeeranlagen werden ſtän-
dig frei von Unkraut gehalten und wieder
holt bewäſſert. Alle Ranken, die nicht der
Vermehrung dienen ſollen, entfernt man.
Setzen Süßkirſchen auch nach guter Blüte
nicht an, ſo ſtehen ſie unter Uniſtänden zu
tief und geſchloſſen. Die Süßkirſche gedeiht
bei einem hohen, freien Stand am beſten.

Das Geheimnis der Bewässerung
Mangelnde Feuchtigkeit iſt mehr, als all

gemein angenommen wird, die Urſache für
die Unfruchtbarkeit der Obſtbäume. Die
Feuchtigkeit hat nämlich einen entſcheiden
den Einfluß auf die Abſonderung der klebri-
gen Flüſſigkeit auf der Narbe, an der der
Blütenſtaub haftet, und die für die weitere
Befruchtung entſcheidend iſt. Deshalb wird
immer wieder eine gründliche Bewäſſerung
der Obſtbäume während der Blüte empfoh
len, ſofern der Boden nicht ausreichend
feucht iſt. Laſſen wir uns nicht von der
großen Schneemenge des vergangenen Win
ters täuſchen! Einige Spatenſtiche geben
ſchnell Aufſchluß über die Feuchtigkeitsver
hältniſſe. Zu einer gründlichen Bewäſſe
rung der Obſtbäume werden ringförmige
Gräben von etwa 1,5 Meter Breite und 10
Ztm. Tiefe unter den Kronentraufen und
darüber hinaus ausgehoben. Bei flachwur
zelnden Bäumen iſt Vorſicht geboten. Dieſe
Gräben werden wiederholt mit Waſſer ge
füllt, bis der Boden mit Feuchtigkeit geſät
tigt iſt. Dann wirft man die Gräben wie
der zu. Auch feuchte Luft reicht vielfach
ſchon aus, um die erwähnte Flüſſigkeit der
Narbe auszuſcheiden: Die Blüten „honigen“

der. Jn ebenſo großer Zahl werden natur
gemäß Familienfreiſtellen benötigt. Die Be
völkerung des Gaues Halle-Merſeburg, die
in den vergangenen Jahren ſtets in vorbild-
licher Weiſe Freiſtellen für die Aufnahme
von NSV.-Ferienkindern zur Verfügung
geſtellt hat, wird auch in dieſem Jahre nicht
zurückſtehen.

Neben dieſer gaueigenen Kinderlandver
ſchickung wird es der NS. Volkswohlfahrt
außerdem noch möglich ſein, 800 ſchulpflich
tige Kinder in den Gau Bayriſche Oſtmark
und 1000 in den Gau Mainfranken zu ent
ſenden. Die gaueigenen Kinderlandver-
ſchickungen beginnen ant 5. Mai mit der
Entſendung von 100 Kindern aus dem Kreiſe
Wittenberg nach dem Kreiſe Sangerhauſen
für den Zeitraum von vier Wochen. Die
nächſte Entſendung wird am 12. Mai mit 100
Kindern aus dem Kreiſe Mansfeld-See nach
dem Kreiſe Torgau durchgeführt. Am 19. Mai
werden dann weitere 100 Kinder den Kreis
Querfurt verlaſſen, um im Kreiſe Lieben
werda vier Wochen Erholung zu finden.

und ziehen damit die Bienen verſtärkt an.
Bei trockenem Wetter läßt ſich dieſe Wir
kung mit ſehr gutem Erfolg durch feine Be
ſtäubung der Bäume mit Waſſer erzielen.
Beſonders bei kleinen Baumformen iſt dieſe
Arbeit ſehr lohnend. Man führt ſie einfach
und ſchnell mit Obſtbaumſpritzen aus. Es
iſt darauf zu achten, daß das Waſſer ſehr
fein zerſtäubt wird. Am beſten wird die
Arbeit vormittags vorgenommen, wenn die
Sonne den Tau aufgeſogen hat.

Wirft der Pfirsichbaum Früchte ab?
Aprikoſen und Pfirſiche werfen oft im

Juni die jungen Früchte ab. Das iſt zur
Zeit der Steinbildung. Manchmal ſterben
dabei auch einzelne Zweige oder ganze Par
tien der Kronen ab. Die Urſache iſt Man
gel an Phosphorſäure. Gerade die Steine
brauchen aber zu ihrer Bildung ſehr viel
Phosphorſäure. Dies gilt in erhöhtem Maße
für den Pfirſich. Hinzu kommt, daß die
Steine von Pfirſichen und Aprikoſen beſon
ders groß ſind, ſo daß geringere Vorräte an
Phosphorſäure im Boden bald verbraucht
ſind. Es werden dann zunächſt noch etwaige
Reſerven aus den Kronen herangezogen.
Danach fallen die Früchte ab. Es muß da
her rechtzeitig für ausreichende Zufuhr von
Phosphorſäure geſorgt werden.

Alt und ſung paßt nicht zuſammen
Kücken ſollen getrennt von den erwach

ſenen Hühnern aufgezogen werden. Die
alten Hühner ſind meiſt Träger von Krank
heitskeimen. Dasſelbe gilt von den Sper-
lingen.
Ausläufen und beſonders von den Futter
plätzen der Kücken fernzuhalten, ganz ab
geſehen davon, daß beide das koſtbare
Kückenfutter wegnehmen. Die alten Hühner
beißen auch meiſt die Kücken von den Futter
plätzen weg und verfolgen ſie. Auf kleinen
Ausläufen können die Kücken nicht aus
weichen und ſind daher ſtändig in Auf

Auch ſie ſind daher ſtreng von den

Hier iſt ſie mit ihren Helferinnen unermüd-
lich tätig, den Soldaten ein Eſſen vorzu
ſetzen, das ſchmackhaft und reichlich iſt. Die
Nahrungsmittel werden zum großen Teil
aus eigener Wirtſchaft beſchafft, beſitzt doch

In der Küche brodelt's in allen Töpfen
das Standortkommando Halle nicht nur eine
eigene Gärtnerei in Trotha, ſondern auch
eine eigene Schweinemäſterei in Kröllwitz.
Außerdem ſoll noch ein Ackergrundſtück für
Kartoffelanbau dem gleichen Zwecke nutzbar
gemacht werden. Schon daraus iſt das Be
mühen erſichtlich, den Soldaten das Beſte zu
bieten, wie ſie es verdient haben. Jhnen
ſtehen weiter im Heim ſelbſt 134 und im
Saal der Gaſtſtätte „Alt Halle“ weitere
200 Betten zur Uebernachtung zur Ver
fügung, ſo daß es alſo auch möglich iſt. ganze
Transporte für eine Nacht unterzubringen.
Jn den Zimmern gehört fließendes kaltes
und warmes Waſſer zu den vielen Annehm-
lichkeiten.

Aber nicht nur deutſche Soldaten, auch
ausländiſche Gäſte hat das Heim ſchon be
herbergt, ſo erſt vor kurzem eine Anzahl
italieniſcher und rumäniſcher Offiziere. Und
häufig genug kommt es vor, daß ſich Front
kameraden aus den verſchiedenſten Feldzügen
hier plötzlich treffen. Kürzlich waren es
ſogar Vater und Sohn, die ſich ſeit langem
nicht mehr geſehen hatten und die ſich freudig
überraſcht im Wehrmachtheim gegenüber
ſtanden. Man kann ſich denken, daß dieſes
Wiederſehen gefeiert wurde.

Jm übrigen finden die Soldaten im Heim
nicht nur Verpflegung und Schlafgelegenheit,
ſondern vielfältige Entſpannungsmöglichkeit.
Sie können bei Rundfunkmuſik plaudern
oder leſen, Skat oder Schach ſpielen und
anderes mehr. Will man aber wiſſen, was
ſie ſelbſt bei ihrem Aufenthalt in Halle emp
funden haben, dann braucht man nur das
Gäſtebuch des Wehrmachtheims in die Hand
zu nehmen. Manche ſchreiben faſt eine ganze
Seite, andere wieder faſſen ſich ſo kurz wie
jener Leutnant, der nur die Worte eintrug:
„Jch habe pfundig geſchlafen!“ Eines aber
iſt allen gemeinſam, die Freude über die
hervorragende Betreuung in unſerem Wehr-
machtheim und der Dank an ſeinen Leiter
Oberleutnant Eichner und deſſen Vertreter
Stabsfeldwebel Gerſtenberg, deren liebevoll
orönende und vorſorgende Hand überall zu
ſpüren iſt. Und ſomit danken ſie auch un
bewußt dem Schöpfer des Wehrmachtheimes,
Standortoffizier Oberſtleutnant Weſtram,
deſſen langgehegter und nun zur Ausführung
gekommener Plan ſeinen Lohn in ſich trägt.

rn.

regung, was dem Wachstum ſehr abträg-
lich iſt.

Das kägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

J
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Haupt
ſchlagader, 9. Schiffsteil, 11. deutſcher Bormeiſter, 13.
Flächenmaß, 15. griechiſcher Buchſtabe, 16. ſiehe Anmer
kung, 19. ſagenhaſter Rieſenvogel, 20. Zeichen für Eiſen,
21. Nebenfluß der Donau, 23. Landungsbrücke. 26. Be
förderungsgebühr, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Lurchtier, 2. Tierleiche, 3. Beam
ter, 4. Abkürzung für Greenwich, 5. Nibelungenfigur,
6. Mißbilligung, 7. Drama von Jbſen, 10. Rieſe der
griechiſchen Sage, 12. Teil des Haufes, 14. maroklaniſche
Gebirgslandſchaft, 17. ausſterbendes afrikaniſches Groß
wild, 18. griechiſche Münze, 19. Papiermaß, 22. euro
päiſche Hauptſtadt, 24. elektriſch geladenes Atom, 25.
franzöſiſche Straßenbezeichnung, 27. Kennzeichen der Poſt
wagen (ch ein Buchſtabe).

Anmerkung: 1., 16. und 27. ſind drei Tiere, die wohl
d größten Anziehungspunkt eines jeden Tiergartens
ilden.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Richthofen, 9. Arie, 10. Dame,

11. Pan, 12. mit, 13. Skat, 15. Harz, i6. Oie, 17.
Bord 20. Udet, 24. Ade, 25. Ole, 26. Reif, 28. Drei,
29. Jmmelmann. Senkrecht? 1. Raps, 2 Jrak,
3. China, 4. Te, 5. Od, 65 Fama, 7. Emir, 8. Netz 14.
Tod, 15. Heu, 17. Bari, 18. Odem, 19. Reim, 21. Dora,
22. Elen, 28. Tein, 27. Fe, 28. äm.
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Aus der Heimot
DréSden. (General Wöllwarth

70 Jahre alt. Am 29. April feierte
General d. Jnf. Wöllwarth ſeinen
70. Geburtstag. Jm erſten Weltkrieg war
er in der Hauptſache Generalſtabsoffizier,
1926 bis 1928 Kommandeur der 4. Diviſion.
1928 ſchied er aus und wurde bei Ausbruch
des jetzigen Krieges mit neuen Aufgaben
betraut.

Biere. (Alte Mühle ſtürzte ein.)
Die alte, aus Steinen gebaute Mühle am
Wege nach Stemmern, die als beſonderes
Wahrzeichen unſerer Gegend galt und wegen
ihrer Bauart als Holländer Mühle bezeich
net wurde, war ſeit einiger Zeit baufällig.
Faſt hundert Jahre hat ſie hier geſtanden.
Trotz ihrer Baufälligkeit wurde ſie jedoch
zeitweilig in Betrieb genommen. Jetzt iſt
ſie eingeſtürzt.

Blick in clie Welt

ſonſt unabſehbare Folgen hätte haben können, trug
ſich in einer beſiedelten und verkehrsreichen Gegend
zu, in der der Bahnkörper neben einer Straße ver
läuft. Ein großes Verdienſt an dem glücklichen
Ausgang des Zwiſchenfalls hat der Lokomotiv
führer, der nicht die Nerven verlor, ſondern ganz
vorſichtig die Bremſen ſtärker und ſtärker anzog.
Bei jahem Bremſen wäre die Lokomotive wahr
ſcheinlich den Bahndamm heruntergerutſcht und
hätte möglicherweiſe auch noch eine Anzahl von
Wagen mit ſich genommen.

„Normandie“ nur zu verſchrotten
Einem Bericht der „Neuyork Times“ zufolge be

ſteht ſo gut wie keine Ausſicht mehr, die durch
Brand zerſtörte und teilweiſe geſunkene „Norman
die“ wieder voll inſtand zu ſetzen, Fachleute, die mit
der Bergung des Schiffes beauftragt geweſen ſeien,
hätten erklärt, der von amtlicher amerikaniſcher
Seite in dieſer Hinſicht an den Tag gelegte Opti
mismus ſei durch nichts gerechtfertigt. Der einzige
Wert, den die „Normandie“ heute noch habe, ſei,
daß man ſie verſchrotten könne.

Waſſerſtände
vom 29. April 1942

lornen Sport Spie/
Mitte Handballanswali gegen Nationale

Am 17. Mai beſtreitet die deutſche Handball
nationalelf bekanntlich einen Kampf gegen Ungarn.
Vor Beginn eines ſiebentägigen Lehrgangs in Han
nover tragen die für den Länderkampf in Ausſicht
genommenen Kräfte zwei Uebungsſpiele in Magde
burg aus. Jhnen ſteht einmal eine ſehr ſtarke
Mittemannſchaft und dann eine Magdeburger Stadt
mannſchaft gegenüber. Der Sportbereich Mitte wird
folgende Elf ins Feld ſchicken: Lüdicke (98 Deſſau);
Knackmus (Ordnungspolizei Magdeburg), Rüdiger
(98 Deſſau); Krüger (Ordnungspolizei Magdeburg),
Maſella (Ordnungspolizei Magdeburg), E. Föhrig
(VfL Halle 96); Reimann (Ordnungspolizei
Magdeburg), Brieſe (1900 Magdeburg), Fiſcher
(Ordnungspolizei Magdeburg), Thielicke (Ordnungs-
polizei Magdeburg), G. Föhrig (VfL Halle 96).
Erſatz: Fieberg (98 Deſſau), Purtzel (MTV Söm-
merda), Richter (TSV Leuna), Gellert (Ordnungs-
polizei Magdeburg), Laaß (Ordnungspolizei
Magdeburg).

Tannerigehe Pläne in Hereich Mitte

Meiſterſchäften in Mannheim teil. Für den Juli
ſind am 12. die Bezirksgruppen- Entſcheidungen in
den Sommerſpielen und das BereichsTurn- und
Spielfeſt am 25. und 26. in Jena vorgeſehen. Am
9. Auguſt wird das Jahnwetturnen in
Freyburg abgewickelt und am 11. Oktober ſteigt
in Halle ein bereichsoffenes Fauſtballturnier.

Hocheyaadtespiele falte- l eipaig

Die vor einiger Zeit ausgefallene Begegnung
der Hockeyſtädtemannſchaften von Leipzig und Halle
wird im Rahmen des Sportprogramms des Tages
der Nationalen Arbeit am 2. Mai nachgeholt. So
wohl bei den Männern als auch bei den Frauen
wird eine Bezirksauswahlelf entſandt, die ſich aus
den beſten halliſchen und Merſeburger Hockey
ſpielern zuſammenſetzt.

HockeyVergleichskampf in Halle. Jn einem
Vergleichskampf treffen ſich am kommenden Sonn
tag in Halle die Hockeymädel der Gebiete Thürin
gen, Franken und Mittelland. Alle drei beteilig

ſten Gebiete haben ſtarke Auswahlmannſchaften auf
geſtellt, ſo daß es zu harten Kämpfen kommen wird.

HJ.Leichtathletikmeiſterſchaften in Halle. Die

Ursula. Annamarie Kröher geb.
Stock, Helmut Kröher. Halle
(Saale), Krausenstraße 11, 2. Z.

Privatklinik Dr. Weins.
Zugleich im Namen unserer Eltern

geben wir unsere Verlobung be-
Kann. Hedi Sumpf Niemeyer,Siegfried Tüchelmann,

Die Vöéerlobung ihrer TochterMarianne mit dem Verlagsbueh-
händler Hans Georg Sicheck,
Tübingen (z. Z. im Felde), geben
bekannt: Verlagsbuchhbändler
Hermann Niemeyer u, Frau Ely
geb. Immelen. Halle (Saale),
Brüderstraße 6.

Kerl Pfeiffer
Kurz vor seinem 35. Geburtstag in
einem Feldlazarett seinen schweren
Verletzungen erlegen ist. Er ist
auf einem Heldenfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet.

In stillem Weh:
Anna Pfeiffer geb. Wagner,
Karl, Günther und Anni als
Kinder, Familien K. Pfeiſfer,
Wettin, u. W. Wagner, Neutz,
und alle Angehörigen.

Wettin a. Saale, den 30. April 1942.
Gustav-Koch- Straße 397.

Ihre am 13. April 1942 vollzogene
Vermählung geben bekannt:
Gerhard Graharkiewicz, Gaustel-
lenleiter der Gauleitung Halle-Merseburg, z. Z. Ufz. d. Tuftw.,
Gerda Grahbarkiewicz geb. Raiff.
Halle (Saale, Graudenz

Für die uns anläßlich unserer
Verlobung dar gebrachten Glück-
wünsche und Geschenke dan-
Ken wir herzlichst. JohannaBecker, Adolf Weher, Pleischer-
meister, Gimritz bei Wettin

Statt Karten! Für die uns zu un-
serer Vermwählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich. Lothar Lehrmann unch
Frau Vera geb. Schultes. Halle
(Saale), Gr. Brauhausstraße 30,
im April 1942.

Pür die überaus 2ahlreichen
Ehrüngen, Glückwünsche und
Geschenke zu unserer goldenen
Hochzeit ist es uns nieht mög-
Iieh, jedem einzelnen zu danken.
Deshalb sprechen wir hierdurch
allen unseren herzlichsten Dank
aus. Hermann Schmeil u. FrauMarie geb. Schetge. Zwintschöna,
im April 1942.

Nach langer Ungewißheit er-
wir jetzt die er-

schütternde Nachricht, daß
mein einziger, herzensguter Sohn,
unser Ueber lebensfroher Bruder,
Schwager und Onkel, mein gelieb-
ter Bräutigam, der Pionier-Gefr.

Artur Grocdrican
bei den Abwehrkämpfen im Osten
im Alter von 33 Jahren den Helden-
tod fand. Seine Kameraden haben
ihn auf einem Ehrenfriedhof bei-
gesetzt. Für alle bleibst du uns
unvergessen.

In tiefem Leid:
Prau Alma Pötsech als Autter,
Familie P. Hammer, Familie
W. Tischer, Erika Hankel als

Braut.
Halle (Saale), Elsa-Brändström-
Straße 70.

Am 28. April 1942 ist nach einem
harten Leben voller Arbeit, Kampf
und Liebe um Familie und Heimat
unser liebes Muttchen, Frau verw.

Meric Glock mann
geb. Ritter,

im hohen Alter von 73 Jahren
ihrem geliebten Enkelkinde Rosa-
linde nach einem halben Jahre in
die Ewigkeit gefolgt. Sie hat es
nicht überwinden körnen. Nach
kurzem Krankenlager starb sie
unerwartet. Allen Verwandten in
nah und fern wird sie unvergessen
bleiben als ein echtes, schlichtes
Ostpreußenkind. Wir verlieren in
ihr den Inhalt unseres Lebens

In Liebe gedenken dein auf
immer deine Kinder: Gerhard
Glockmann, Elfriede Glock-
mann geb. Neuschäffer, Hel-
muth Glockmann, Agnes Glock-
mann geb. Schneider, Martin
Glockmann, Johanna Glock-
mann geb. Aust und alle
Enkelkinder.

Halle (Saale), den 29. April 1942.
Meckelstraße 14a,

Beerdigung: Freitag, den 1. Mai
1942, 14 Uhr, große Kapelle Ger-
traudenfriedhof. Zuged. Kranz-
spenden an die Verwaltung des
Gertraudenfriedhofes erbeten. Von
Beileidsbesuchen bitten wir ab-
sehen zu wollen.

unserer Kleinen Elfriede, sprechen
wir allen Verwandten und Be-
kannten unseren herzlichsten
Dank aus. Besonders Dank Herrn
Pastor Sachs für seine tröstenden
Worte. In stiller und tiefer Trauer:
Friiz Schünemann, 2. Z. im Felde.
nebst Frau Ida und Kinder.
Schiepzig u. Rothenburg,/ Saale.

Danksagung!
Es ist uns nicht möglich, jedem
einzelnen zu danken in unserem
schweren Leid für die so überaus
große herzliche Teilnahme am
Verlust unseres geliebten Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels,
Ober-Funk-Maat Erich. Hentschel
Besonderen Dank dem Uerru
Kreisleiter, der Partei und der
Marine Kameradschaft Könnern.
Wir bitten, auf diesem Wege
unseren aufrichtigen Dank ent-
gegenzunehmen. Familie Hentschel,
Könnern Saale.F

Danksagung!

Allen denen, die uns bei dem
schweren Verlust zum Heldentod
unseres lieben Sohnes u. Bruders,
des Gefreiten Werner Sommerlatte,
50 liebevolle und mitfühlende An-
teilnahme durch Wort. Schrift.
Händedruck und Kirchliche Ehrung
zeigten, tielempfundenen Dank.
Besonderen Dank Herrn Pastor
Domin für die trostreichen Worte.
In stiller Trauer: Familie Max
ehe Freiroda, im April42.

Danksagung!
Für die überaus vielen Beweise
herzlichster Teilnahme in Wort,
Schrift, Kränzen. und Blumen,
sowie für das letzte Geleit beim
Hinscheiden meiner lieben, un
vergeßlichen Paula sage ich auf
diesem Wege meinen tiefempfunde-
nen Dank. Hermann Brünotte.
Bad-Lauchstädt, April 1942.

Danksagung!
Nur auf diesem Wege ist es uns

Tieferschüttert erhielten wire traurige Nachricht, daß
mein jüngster, lebensfroher

Junge, mein lieber Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Vet-
ter, mein lieber Bräutigam

Werner Barhby
Feldwebel und Bordmechaniker in
einem Kampfgeschwader, Inh. des
EK. I und II, im April 1942 im
Aiter von 21 Jahren für Führer
und Volk den Fliegertod fand.

In stolzer Trauer:
Minna Barby geb. Eckert, Her-

mann Barby, z. 2. im Felde,
Lieselotte Barby geb. AMay.
Hilde Starke als Braut.

Halle (S.), Pflaumenweg 7. den
29. April 1942. Die Beerdigung
findet am Freitag. dem 1. Mai
14.30 Uhr. von der Waldkapelle
des Südfriedbofes aus statt. Zu
gedachte Kranzspenden bitten wir
bei der Friedhofsverwaltung abzu-
geben.

Statt besonderer Anzeige
Meinem lieben Mann, meinem
guten Bruder, unserem Schwieger
sohn, Schwager und Onkel

Dre med.
Karl Doppelstein

haben wir am 28. April 1942 nach
einem arbeitsreichen Leben die
nimmerwüden Hände zur letzten
Ruhe gefaltet.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Margarete Doppelstein geb.

Brügert.
Blönsdorf Bez. Halle /S., Halle (S.),
dein 29. April 1942.
Trauerfeier Sonnabend, den 2. Mai
1942, 16 Uhr, in der Kirche zu
Blönsdorf, anschließend Beisetzung
auf dem Friedhof daselbst.

möglich, allen für die liebevollen
Beweise herzlicher Anteilnahme
in Wort und Schrift bei demschweren Verlust unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes und Bru-
ders, des Gefreiten Hans Voigt,
unsern tiefgefühltesten Dank aus-
zusprechen. Er war allen ein
lieher Mensch und guter Kamerad.
In tiefer Trauer: Familie Pranz
Voigt und Angehörige. Pöllnitz,
den 29. April 1942.

BEERDIGUNGS-INSTITUTE

Emil Himburg, Bestattungsanstalt,
Breite Straße 19, Ruf 223 10.

HugoHoffmann, Beerdigungsanstaſt,
Dessauer Straße 22 Kuf 222 87

Willy Lutze, Bestattungsanstalt,
Krukenbergstraße 7. Ruf 259 20.

Willy Rothe, Beerdigungsinstitut,

Nach Kurzer Krankheit hat uns
der Tod unser Liebstes, unsere

Kuh Stephan
im Alter von 17/2 Jahren ge-
nommen.

In tiefem Schmerz:
Familie Hermann Stephan und
alle Angehörigen.

Halle (Saale), den 30. April 1942.
Gustav-Herzberg-Straße 12.

Beerdigung: Montag, den 4. Mai,
14.390 Uhr, von der Kapelle des
Südtriedhofes aus. Wir bitten von
Beileidsbesuchen abzusehen.
Etwaige Kranzspenden bitten wir
auf dem Südfriedbhof abzugeben.

Danksagung!

Für die unendlich vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme durch
Wort, Schrift und Händedrück,
die uns anläßlich des Heldentodèés
unseres geliebten Sohnes, Bruders,
Neffen und Onkels, des Gefreiten
Karl Schuster, bekundet worden,
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank. Be-
sonderen Dank der Ortsgruppe
Kröllwitz, der NsKOV., der NS.
Frauenschakt, Herrn PfarrerPeukert für seine aufrichtenden
Worte, Herrn Lehrer Fischer und
Kaule, Frau Esche und Koch für
ihren treuen Beistand, der Evgl.
Frauenhilfe, allen Verwandten,
Freunden und Bekannten. Dies
alles hat unseren Herzen wohl-
getan. In tiefem Schmerz: Karl
Schuster und Frau Else geborene
Brömme. Waldtraud als Schwester
nebst allen Angehörigen. Halle (S.)
und Frankreich, im April 1942.

Magdeburger Straße 752 Ruf 211 74
Wilhelm Schmidt. Bestattungs

institut. Friedrichstr 28. Ruf 238 33
Walter Stengel, Beerdigungsanstalt,

H. -Kröllwitz. Wörthstr 3 Kuf 350 36
Oskar Anders, Beercligungsanstaſt,

73jähriges Bestehen, silb. Medaille
Brunos Warte 4. Ruf 295 07.

Adolf Brauer, Bestattungsinstitut,
Große Märkerstraße 25 (am Markt.
Nähe der Aemter), Ruf 259 61.

Beerdigungsanstalt Frieden
Hermann Gericke, PFleischerstr. 11.
Ruf 354 10. Beerdigungen Feuer
bestattungen Ueberführungen.

„Heimkehr“, inh.: W. Basblatt.
Halle. Königstrabe 18. Ruf 334 22.

Gustav Heinrich. früher K.
Geduhn, Beerdigungsinstitut, Böl
berger Weg 13. Ruf 362 74.

AMTIICHE ANZEIGEN
HALLE

Danksagung!
Es ist uns nicht möglich, in unse-
rem schweren Leid jedem einzelnen
für die liebevolle, herzliche Teil-
nahme durch Wort. Schrift und
Händedruck zum Verlust unseres
gelichten Jungen, des Leutnants
Hans Silber, zu danken. Wir
bitten deshalb, auf diesem Wege
unseren Dank entgegenzunehmen.
In tiefer Trauer: Familie Otto
Silber Halle (Saale), Moltkestr. 1.

Ausgabe von Trockengemüse
Ab. sofort Kann mit der Ausgabe des

Trockengemüses begonnen werden.
Jeder Verbraucher erhält auf den
entsprechend gekennzeichneten Ab-
schnitt der „Bezugskarte für Ge-
müsekonserven und Trockengemüse““
100 g Trockengemüse bei dem Ver-
teiler, der im Februar 1942 die Vor-
bestellung entgegengenommen hat.
Der Verbraucher hat keinen An-den 30. April 1942.

D. spruch auf Lieferung einer bestimm-

bestellung“ sowie Berechtigungs-
scheine über Trockengemüse können Große Steinstraße u. Brüderstraße.

e Zu t Mittelland-Gebietsmeiſterſchaften in der Leichtärt zufü Saale F. W. W. Die Veranſtaltungspläne für die kommenden t fi iGeiſtesgegenwärtiger Lokomotivführer geg. recht 29 Wittenberg n Monate e e r en ehe en nen an Meer Be a c n

c t 242 5 84 E L etsRecht glimpflich lief ein ungewöhnlicher Zwiſchen Venbing n 7 d e 5 T. Beginn der Sommerſpielreihen in den Bezirken und wiſchen den Gebieten Thöringen, Mittelland und
fall ab der ſich im Eiſenbahnverkehr auf der Strecke Calbe Sp. 1901 3 Barby 398 1 die Teilnahme der rn an en u Kurheſſen kommt am 19. Juli in Erfurt zum Aus
Oslo-Frederikſtad ereignete. Jn einer Kurve dicht Calbe P. 354 9 Magdeburg 355 VNeiſterſchaften der Turner am 31. in Breslau. Jm mvor Frederikſtad ſprang bei einer Geſchwindigkeit Grizehne 355 Tangermünde 458- Juni folgt die Bereichsentſcheidung in Köthen am trag.
von etwa 70 Std.Km. die Lokomotive aus den Den (M.) 120 VWittenberge 433 1 13., am 38. finden BezirksTurn und Spielfeſte in FrauenEinzelfechten in Halle. Die Bereichs
Schienen. Durch den gewaltigen Schwung rollte Leere l Don e Verbindung mit den Bezirksmeiſterſchaften in den meiſterſchaften im FrauenEinzelfechten wurden für
der Zug noch ungefähr 500 Meter weiter, ehe er Auſſig 366 18 Horwwen rot 9 D. Sommerſpielen und der Austragung von Bezirks den 31. Mai nach Halle ausgeſchrieben Die
zum Stehen kam. Wie durch ein Wunder blieb die Hresden 306 11. Hohnſtorf 375 9 gerätkämpfen ſtatt. Am 14. Juni nehmen die Vorkämpfe für die Leiſtungsklaſſe 2 (Aus
Lokomotive auf dem Bahnkörper. Der Vorfall, der Torgau 448 18 Spitzenkönnerinnen des Bereichs an den Deutſchen ſcheidungsfechten) finden am 10. Mai in Jena ſtatt.p g

en ten Sorte Trockengemüse. Das 7Famtlien An c erhielten die ersohüt- Danksagung! Trockengemüse an auch nen GESCHAFTIICHEternde d e daß mein Für die vielen Beweise der auf- ren e ein EMPeFEHLUNGENe Vater er er en n richtigsten Anteilnahme g durch lKonservenkarten n dem Stempel- G De un t Bj in r r aog Geld, Schrift, Kranzspende und e Proek g for. Gummi-UDeberschuhe, au ezug-Wer e e n e der Gefreite Händedruck beim Hinscheiden e e e xorrätig bei Gummi-Bieder,
nach Ausgabe des
Trockengemüses von jedem Verteiler
beliefert werden.

Der Bezugsabschnitt für Trocken-
gemüse ist vom Verteiler heim Ver-

Adolt Hitler
Jorbestellten Bijder Germo, Halle (Saale),

Leipziger Straßße,
der und Kunstdrucke.

Ring 1, Eingang
Oelgemälde, Bil-

auſfzubewahren. Die eingelösten Be- hab
rechtigungsscheine über Trocken-
gemüse sind gleichfalls vom Verteiler
aufzubewahren.
Halle (Saale), 30. April 1942.

Der Oberbürgermeister

Hornhautstellen

Kauf abzutrennen, zu sammeln und Fußpflege ist sehr wichtig! Des-
sorgen Sie ständig für das

Wohlbefinden Ihrer Fübße. Schmerz-
frei werden Ihre Hühneraugen und

sene Nagel nach der neuesten Methode
zu billigen Preisen entfernt. Unver-

för alle groben Reinigungs
arbeiten, beim Herd- o. Ofen-
putzen, fleck- v. Rostentfernen
ist Solmicok-ATA das Rechte.

sowie eingewach-

Beratung d.
das Schuhgeschäft

Fubpflege.
22/23, Ruf 339 04

Nach dem 1. 7. 1942 werden sämtliche
Eierkontrollbücher der Hühnerhal-
ter überprüft. Die Hühnerhalter
haben zu diesem Zweck ihre Kon-

Ernährungs- und Wirtschaftsamt. ind Fubrontrolle u.
Schuh-Meierding,

Veberwachungsmaßnahmen mit der neuzeitlichenüber die Bierablieferung der Leipziger Straße
Hühnerhalter. Mit den Waren,

früher bei uns Kauften. gehen Sie
bitte sparsam um.
bedingt nötig, neue Kaufen. Gummi-
Bieder., Gr. Steinstr. und Brüderstr.

welche Sie schon

Nur wenn an

trollbücher in der Woche vom
dem unterzeichneten Amt, Olearius- ren, brünieren
straße 7, Zimmer 8, werktäglich-

Vor Abgabe der Bücher bat der

29. 6. bis 4. 7. 1942 unaufgefordert Metallwaren erneuern aufpolie-

3 3 Haassengier, gegründet 1839. Halle
on 8 bis 12.30. Uhr einzureichen. (S.). BarfüGberstraße 9. Ruf 211 96

usw. Ferdinand

Hühnérhalter sich nochmals davon Flügel
zu überzeugen, daß seine vollstän- B.
dige Anschrift auf dem Kontroll- straße 33734.
buch eingetragen und sein Hühner-

und Pianos
Döll, Pianohaus,

vermietet
Große Ulrich-

und Entenbestand sowie die Zahl Uhren-Sechraut.
der zur Selbstversorgergemeinschaft Kauft
gehörenden Personen an den vorge-
schriebenen Stichtagen richtig ein A. D. 40/11735.

laufend Altgold,
Vorkriegsgeld. Double-Bruch. Gen

gehen sparsom mitSchmeerstr. 7-8,
Altsilber.

Peri-Erzeugnissen
geschrieben sind. Falsche Angaben

Eintragungen über die ab 22. 9. und Gipsabdruck.
1941 abgelieferten Eier vorgenom-

Verden bestraft. Ferner müssen die Einlagen von Spanier asach Mab

leicht. Spanier, Alter Markt 7.
Ohne Stahl teder um, weil sie den Wert

men worden sein. Die eingelösten,
aber noch nicht in dasKontrollbuch eingetragenen Berech-
tigungs- und Bezugscheine sind zur
nachträglichen, Einfragung mit vor-

zulegen. Es wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht. daß bis zum
28. 6. 1942 je Hubn mindestens

Eier Auch wenn Sie nicht Kaufen,
ist unser Personal angewiesen, jede
gewünschte Auskunft über bei uns
erhältliche Waren
geben. Bitte wenden Sie sich gleich
an die richtige Abteilung. Gummi-
Bieder, Gr. Steinstr. und Brüderstr.

zu schäfzen wissen.

freundlichst zu

46 Eier abzuliefern sind.
Unabhängig hiervon werden ab 50-

fort Kontrollen bei den Hühnerhal-
tern über die ab 22. September 1941

Fußpuder Sonnebgold ür
verkäufer empfiehlt Walter Quoos
Halle (Saale), Landwehrstraße 9.

Wietler

bis 5. April 1942 (I. Rate) abzu-
liefernden Eier durchgeführt.
Halle (Saale), 30. April 1942.

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt. am Markt.

Gute Bücher so immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten and bedient
werden Sie i der Buchhandlung uod
Leihbücheres Sehöler. Schmeerstr. T

R KORTHAUS FRANKFURT A-M
Im Möllerhaus,

werden lhre
los gepräüft

Veröffentlichung einer Ord-
nungsstrafe. Radioröhren Kosten

Leipziger Str. Hez,

Auf Grund des 4 der Verbrauchs-
Fassung vom 26. 11. 1941 (RGBI. I
regeiungs Stralveroränung in der Bade im Süd- Bad

indenstraße 44 Dir Kuf 312 17
S. 734) ist im Unter werfungsverfah-

in Halle, Kapellengasse 6, rätig bei
Zuwiderhandlung gegen den 2

ren gegen Frau Magdalena Wirth e e
Steinstraße und Bräcderstraße.

e el Backenwieder Vor-
Große O o oDas Aufbewahren von Kleingebäck ge

ordnung eine Ordnungsstrafe von
20, RM. festgesetzt worden, weil
sie versuchte, durch unwahre, An-
gaben über ihren Bestand an Bett-

am Riebeckplatz.
Kuf 240 33.

Abs. 1 Nr. 2 der angefährten Ver- Stempeſ und Schiider, FPreg Du
ein den Satz Stempel Schubert

ſchleht häufig ſo, daß Ausſehen und Ge

ſchmack leiden Kleingebäck, das knuſprig

bleiben ſoll, bewahrt man in gut ſchließen

Leipziger Str. 58

Wäsche die Bewilligung eines Bezug- Altsilbher, Silbermünzen Kautt
scheines über weitere Bettwäsche zu Juwelier Georg Dunker, fHaſle, Leip den Blechdoſen auf. Hartes Gebäck, das

erschleichen. ziger Str 16 Gen, Uewst A 4171348 ſchnell welch werden ſoll, ſtellt man einigeHalle (Saale), 28. April 1942.

der Stadt Halle. Erstes
Ernährungs- und Wirtschaftsamt H. Schnee Nachf., Gr. Steinstr. 84

Spezialgeschäft für gute
Strumpſfwaren und Trikotagen.

Tage offen an die Luft. Sonſt gibt man

es in Steinguttöpfe oder in Blechdoſen,
Lehrabschlußprüfung Herbst

1942 der Industrie- und Handels-
Kammer zu Halle (Saale)

Luftschutzspritzen und Luft-
schutzgeräte (vorschriftsm.)

ver in die man eine Schelbe friſches Brot legt.

Zu den im Herbst 1942 (August Sep-
tember) stattfindenden Lehrabschluß-
prüfungen sind alle bis Ende Ok-
tober 1942 auslernenden Lehr- und
Anlerniinge sämtlicher l.ehr- bzw. u 330 05.

Korn Zöllner, Gr Steinstraße 14. 77Achtung! Baugeschäfte! Ihre perrneicdes e
Wasserwaage repariert Hans Gliffe,Halle (Saale), Tholuchstr. 5, Fern- u ger ä C

aerBackuvtsdlitiften von

daustrie- und Handelskammer ein- Gewünschte wieder
Landwehrstraße 17.

Mitunter ist das
eingetroffen

Anlernberufe anzumelden, die in die Immer wi 1 na gt Do 7 OLehr- bzw. Anlernrolle der In- e e er
BIFIEFFILDgetragen sind und die für den Sg Rosech.,betreffenden Lehr- bzw. Anlernberuf Ruf a l

festgesetzte Lehrzeitdauer Ende
Oktober 1942 nachweisen
Außerdem werden alle männlichen
Lehrlinge des Jahrgangs 1924 zuge-
lassen. sofern sie bis Ende April 1943

abdichten,
werkerei Gustav

können. Fenster-Verdunkelungen, die gut
kertigt an

Dessauer Straße 5. Ruf 236 31.

Jalousie-
Hönemann, Halle.

auslernen. Meldebogen (Angabe des

erforderlich) sind umgehend bei der
Industrie- und Handelskammer an-

Lehr- bzw. Anlernberufs unbedingt Grassamen. Zier-, Sport u. Wiesen-
mischung eingetroffen.
Samenfachhandlung. Markt 16.

Max Krug.
Eln großer Transport

einzureichen. Der Meldetermin istunbedingt einzuhalten. er wenden

Durch Beschluß des Amtsgerichts

zufordern und spätestens bis 15. Mai Wo Stroh Tehſt, Schiſftrohrabtaſſe
Laufend abzugeben im

Fabrikbetrieb Max Krug, Bahnhof
straße 8, Ruf 314 52.

ist den ver Veueranzünder,
Gefreite Karl Ehret,

vom 22. April 1942
schollene Leipziger Str. 69, Ruf 210 71 u. 210 73

Roller
das sehr ge-
wönschte Spielgerät

Wilh. Heckert.

11. Komp., Grenadier- Regiment 5,

letzt wohnhaft in Ammendorf
(Saaulkreis), für tot erklärt worden.

geboren am 24. 6. 1892 in Vim, zu- Verdunkelungs; Rollos
e Rollos) in allen erforderl. Größen
Korn &K Zöllner. Gr. Steinstraße, 14.

(Schnapp für unsere Kleinen

Als Zeitpunkt des Todes ist der
20. September 1917 festgestellt.

Amtsgericht (8) Halle-Saale, den von22. April 1942.

Musiksalten für
Musikmüller,

Große Märkerstraße 3, am Slarkit

eingetroſlen!
Bitte besuchen Se uns

alle instrumente e
Halle (Saale),

VEREINSNACHRICHTEN
Harzbund. Sonntag, den 3. Jai, Ruf 338 26.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1. am Riebeckplatz möller

Wanderung: Heide ksllme TRollsdorf Seeburg Gorsleben, Tür-Vorleger
23 Kilometer. Treffpunkt: General
Maercker- Platz 9 Uhr. Rückkehr Bieder, Große
20.15 Uhr. Gäste willkommen. Brüderstraße.

(Abtreter) aus
Holz und Schilf vorrätig bei Gummi-

leipziger Str. Möllerhaus

Steinstraße un

Ber!
Waiſe:
Poſtſck
kündu
Halle
unfrar
Schrif

Ein
W
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wegelin a Hübner
und Fisengleßerei Akt. -Ges,,masehinenfavrik

Halie (Saale)
Bilanz für den 31. Dezember 1941.

W. Treubandvermögen gemäß 8

3 Anlagevermögen: RM. RM. RM.
j. Bebaute Grundstücke mit

Büro und Wohn
gebäuden 1177 900
Abschreibung 2 100, 175 800,
Fabrikgebäuden u.
and. Baulichkeiten I 791 750,
Zugang in 1941 21 169,57

1 812 910,57

Abechreibung 13719,57 1 790 200,
c) Lagergebäuden 114 100,

Abschreibung 1 400, 112 700, 2 087 700,
Vnbebaute Grundstücke 100 000,z Maschinen u. maschinelle Anlagen 501 414,33

Zugang in 1941 243 845,57
Abgang in 1941 4 581,87 239 263,70

7778Abschreibung 1323210,81 617 467, 22
Werkzeuge, Betriebs- u. Geschafts-
ausstattung:
a) Werkzeuge

Zugang in 1941 2 347.43
2 348,48

Abschreibung 2 347,43 1,
Utensilien 10000,Zugang in 1941 10 437,83

59 437,83
Abschreibung 138437.83 41 000,

c) Fuhrpark (kurzleb.) I.
Zugang in 1941 3 645,35

3 646, 35

Abschreibung 3 645. 35 L
h Modelle 20 000,

Zugang in 1941 3820581.70

55 7Abschreibung 32 081,70. 26 000, 67 002,

z. Khuterechte 1,Wert papiere 37 500,Abgang e 27500 000,l. VUmlaufvermögen:
Vorräte:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 633 380, 65
b) Halbfertige Erzeugnjese 1205 135, 35 1 858 516,

2. Selbst geleistete Anzahlungen 58 277,69
z. Forderungen aus Warenlieferungen

und Leistungen 1 210 607,01
Kassenbestand einschl. Reichsbank-

und Postscheckguthaben 25 311,885, Andere Bankguthaben 33 646, 10
Sonstige Forderungen 1 337,760iil. Posten der Rechnungsabgrenzung 7 256,58
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Abs. 3 DAV.:
Wertpapiere 200. Reichsmark: 6 077 123, 24

Verbindiichkeiten:
I. Grundkapital: RM. RM.a) Stammaktien 2500 000,b) Vorzugsaktien**) 35 000 2 535 000,

II. Rücklagen:
1. Gesetzliche Rücklage 253 500,
2. Werkserneuerungs-Rücklage 110 000. 363 500,

IIl. Vertberichtigungen zum Umlauf-

vermögen 275 000,V. Rückstellungen für ungewisse

schulden 226 767,V. Verbindlichkeiten:
1. Verbindlichkeit aus Hypothek 350 000,
2 Anzahlungen von Kunden 1058 347,90

Verbindlichkeiten aus Waren-
leferungen und Leistungen 545 556, 91

4 erbindlichkeit. a. Akzepten. 211 500, 08
5. Verbindlichkeiten gegenüber

Ban ken 3394,336. Gefolgschaftshilfe der Fa.
Wegelin 8 Hübner AG. (e. V.) 150 000,

7. Sonstige Verbindlichkeiten 52 511,60 2 400 961,82

VI. Posten d. Rechnungsabgrenzung 74 019, 22
VII. Gewinn:

a) Gewinnvortrag aus 1940 38 393,78
b) Gewinn in 1941 1163 481 42 201 875, 20

VII. Haftungsverhältnisse S81 836,
IX. Verpflichtung aus Treuhandver-

mögen gem, DAV. 200,
Reichsmark: 6 077 123, 24

Gesamtstimmenzahl in jedem Falle 25 000
Gesamtstimmenzahl in der Regel 500
Gesamtstimmenzahl bei Beschlüssen,
üb. Aufsichtsratsbesetzung, Satzungs-
änderung und Gesellschaftsauflösung 7 500

Gewinn und Verlust- Rechnung für den
31. Dezember 1941
Aufven dungen

RM. RM.l. Löbne und Gehälter 2 197 274,69Soziale Abgaben 155 435,61
Abschreibungen auf Anlagevermögen:
Büro und Wohngebäude 2 100,
Fabrikgebäude 712.57Lagergebäude 1Maschinen u, maschinelle Anlagen 123

4

210,81

Werkreuge 272327.Dtensilien 18 437,83Fuhrpark (kurzlebig) 3 645, 35Modelle 3221 75 196 942, 60
4. Zinsenaufwendungen, soweit sie 9
Ertragszinsen übersteigen 87 541,28

5. Ausweispflichtige Steuern 411 313,606. Beiträge an gesetzliche Berufsver-

treuungen s 094,29I. Außerordentliche Aufwendungen 23 800, 49
8. Gewinn:

a) Gewinnvortrag aus 1940 38 393,78
163 481,42 201 875, 20

Reichsmark: 3 282 286, 85

gngggnnn
b) Gewinn in 1941

RM. RM.1. Ausweispflichtiger Jahresertrag 4 126 308, 22
ab: alle übrigen Aufwendungen 904 881 69 3 221 426,53

2. Außerordentliche Erträge 22 466,54
38 393,78Gewinnvortrag aus 1940

Reichsmark: 3 282 286, 85

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen
Prütung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft
vie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nach-
Weise entsprechen sowohl die Buchführung, der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht, soweit er den ſJahresabschluß er
üutert, als auch die Bildung und Verwaltung des Treuhand-Vermögens den gesetzlichen Hernchriſten

Halle (Saale), den 10. April 1942.
Rudolf Liss, Wirtschaſtsprüfer.

je W das Geschäſtsjahr 1941 wird an Dividende gezahlt:

Stammaktien.

in Halle: bei der Gesellschaftskasse und
beim Haſleschen Bankverein von Kulisch,

Kaempf Co.bei der Dresdner Bank und
lein bei der Reichs-Kredit-Gesellschaft A. -G.;
n Leipzig: bei der Sachsischen Ban, Filiale Leipzig.
g Der Kufsichtsrat unserer Gesellſchaft
s den Herren: Generaldirektor a. D. Bergmeister Dr. Ing

e. h.
klako

in Berlin:

RM. auf je 70, RM. der Vorzugsaktie, 6 v. H. auf die
Die Dividende wird unter Abzug der Kapital-

Stragsteuer und des Kriegszuschlages gegen Finreichung des
ividendenscheines Nr. 6 vom 24. April 1942 ab ausgezahlt

besteht zur Zeit

Ludwig Hoffmann, Halle (Saale), Vorsitzer; Walter
u Wski. Geschäftsinhaber des Halleschen Bankvereins von

lisch. Kaempf S Co., Halle (Saale), stellvyertretender Vor-

MIETGESUCHE
Suche 2- Zimmer

Wohnung in Halle.
Angebote Ra 670
MNZ, Rannische
Straße.

Familie, 10jähriges
Kind, sucht kleine
Wohnung; Gegen

leistung vormittags
Aufwartung. Zu
schriften. Kl 231
MNZ, Kleinschm.

Stube, Kammer und
Küche, od. 2 leere
Raume ges. Zuschr.
Kb 230 an MNZ,
Kleinschmieden.

Frau, junge, mit 2
kl. Kindern (Mann
eingezogen) sucht
möglichst bald 23
Zimmer 2u mieten
Angeb. an Frieda
Möhring, Werder-
thau über Halle S.

Suche 2—3-Zimmer-
wohnung, Miete b.
50, RM. Angeb.
R 297 an ANZ,
Riebeckplatz.

Frau sucht sofort
kleine Wohnung
m. Hausmannspost.
u. Haus- u. Garten-
arbeit. Angebote
R 292 an MNZ,
Riebeckplatz.

Angestellten-
Ehepaar mit 6jähr.
Mädel sucht möbl.
Wohn- und Schlaf
zimmer mit Koch
gelegenh. Zuschr.
M 2062 an MNZ,
Mühlweg.

Stube, Kammer u.
Küche von Bahn-
beamten gesucht.
Könnern, Halle
sche Straße 24.
Wer würde älterer,
anständiger, allein-
stehender Frau ein
leeres Zimmer ab
lassen Lage gleich.
Zuschriften Kl 216
MNZ, Kleinschm.
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Wohnungen jeder Größe t. unsere
Gefolgschaftesmitglieder laufend in
Halle (S.) und In der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H. Halles

Sehr gut möbliertes Zimmer,
mögilchst Nahe Paulusviertel, von
alleinstehender Dame für sofort ge-
sucht. Angebote unter P 5693 an
MNZ, Mühlweg.

Wir suchen sofort und später für
unsere Gefolgschaftsmitglieder Woh-

Wohnungsuchende! Eigener Herö
ist Goldes wertl Wir finanzieren
Ihr Eigenheim oder einen Hauskauf
100prozentig bei Abschluß eines
Bausparvertrages und bieten hnen
die vom Reich zur Förderung des
Bausparens gewäbrten Steuervor-
teile. Sofortige Zwischenfinanzie
rung in geeigneten Faällen, insbe-
sond. Hauskauf, bei 25--30 Eigen-
Kapital mögl. Verlangen Sie Kosten-
lose Aufklärungsschrift v. d. Bau-
sparkasse Deutsche Ban-Gemein-
schaft AG., Leipzig C 1. Georgi-
ring 8 b.nungen in allen Größen in jeder

Preislage. Angebote erbeten an das
Gefolgschaftsbüro des Leipziger
Leichtmetall-Werk Rackwitz, Rack-
witz b. Leipzig.

Möblierte und unmöblierte Zimmer
für ausländische Arbeitskräfte (ver-
mutlich Belgier) in Ammendork,
Lochau, Döllnitz und Osendorf ge-
sucht. Angebote unter N 5691 an
MNZ, Halle.

B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss.
Büro Räume, Nähe Riebeckplatz.
mögl. mit Zentralheizung, sofort od.
später gesucht. 3 Räume können in
Tausch gegeben werden. Angebote
an: Brown, Boveri Cie., A.-G.,Bahnleitungsbaubüro Halle (Saale),
Königstrabe 79, I

Für sofort suchen wir eine größere
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke

Gmb. Halle (Saale).
Lagerräume, mindestens 100 am,

evtl. mit Büroräumen, sofort mösl,
Stadtmitte zu mieten gesucht. An-
Angebote u. 2 5680 an MNZ, Halle (S.).

Suche bald möglichst 2Zimmer-
Wohnung mit Küche oder zweigroße leere Zimmer mit Küchen-
benutzung. Angebote unt. U 5697
an MNZ. Halle (S.).

Eilt! Suche sofort 223 2Zimmer,
Miete bis 50, RM., auch Teilwoh-
nung im Norden, Dölau, Nietleben
oder Lieskau. Angebote unter R 277
an MNZ, Riebeckplatz.

Ehepaar, junges, s.
möbliertes Zimmer
mit od. ohne Ver-
pflegung. Zuschr.
Kl. 215 an MNZ,
Kleinschmieden.
Zimmer, 2 möbl.
für Ehepaar zu so-
fort gesucht, Lage
gleich. Angebote
Ra 676 an MNZ,
Rannische Straße.
Zimmer, gutmöbl.,
für Ehepaar, Nähe
Bahnhof od. Markt,
sofort ges. Eigene
Wäsche vorhanden.
Zuschriften M 2067
MNZ, Mühlweg

Möbliertes Zimmer
berufstätigervon

Dame zum I. “5.
gesucht. Züschrift.
Kl. 202 an ANZ,
Kleinschmieden.

1—2 möbl. Zimmer Sofort oder
später von Dame mit 6jähr. Tochter
für einige Monate gesucht. Angeb.
unter F. 5705 an MNZ, Halle (S.).

12 Büroräume (kein Laden) s0-
fort oder später. mögl. Nähe Markt,
Rannischer Platz. Riebeckplatz ge-
sucht. Angebote unter He 545 an
MNZ., Halle (S.), Steinweg 38.

Ein- oder Zweifamilienhaus in
Halle oder nächster Umgebung zu
Kaufen gesucht. Schöne 4-Zimmer-
Mietwohnung mit allem Zubehör u.
Garten Kann zum Tausch gestellt
werden. Angebote unter G 5686 an
MNZ. Halle (S.).

Grundstück mit großen Lager-
räumen, bevorzugt mit leisan-
schluß, zu kaufen oder pachten ge-
sucht. Angebote erbeten unter
T 147 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhboff, Schwetschkestraße 1.

Wie komme ieh zu einem
Figenheim Wir erfüllenIhnen Ihren Wunsch und finanzieren
Sie. Bitte besuchen Sie uns. Un-
verbindliche Beratung durch Bau-
sparkasse Heimbau A.-G., Leipziger

Tausche I. Sport
halbschuhe, Gr. 38,
Pr. 9 RA., gegen
schwz. Pumps mit
niedrigem Absatz,
Gr. 39. Zuschriften
Kl 243 an MNZ,
Kleinschmieden.

Sportwagen, guterh.,
gesucht, gebe neue
schwarze Damen-
Halbschuhe, Gr. 36,
12, RM., mit in
Zahlung, oder gut
erhaltenen, hellbl.
Kinderwagen, Rie-
menkederung, 45,
Munkelt, Jahnstr.5.

VERKAUFE
Kinderwagen, grau,
Riemenfedg., 20,
RAM., zu verkaufen.
Barbarastr. 7, ptr.
links.

Pelzmantel, Gr. 42,
800, RA. zu ver
kaufen. Zuschriften
W 5699 an MNZ,
Rannische Straße.

goni) 200, RA.
verkauft Wolf

Schwarzer Mantel f.
ältere Dame zu
verkaufen. 30 RM.
Zuschriften M 2060
AMNZT, Mühlweg

Sofa 30, Stühle
Stück 4, Ge-schirrschrank40,
Tischchen 5,
Blumenständera,
Geschirr 30, zuverkaufen, nachm.
Lindenstr. S4, ptr.

Mist, zwei Fuhren,
18, RM., zu ver
kaufen. Krienitz-
anger 19.

Bücher, 5 Bande
Weltkrieg, gebun-
den 25, verkauft
Fritz Reuter Str. 7,
Laden.

Kleiderschrank zu
verkaufen, 30 RA.
Rauchfußstr. 3, II.

Schifferklavier, 120
Bässe, 175, RA
zu verk. Hinden-
burgstraße 54, bei
Hofmann.

Sommerkleid, Größe
4042, 25, RA.
verkauft Kronprin-
zenstraße 36, I Ixs.

Teppich, gut erhalten, auch echt,
gesucht. Mindestgröße 223. Pel
dung erbeten an Frau Joh. Rei-
nert, Halle, Geiststr. 51, bei Klink-
harädt, Ruf 338 69.

Flügel und Pianos Kauft Pianohaus
B. Döll, Gr. Ulrichstraße 33/34.

in hartem Kampk,
ouf langen Mär-
schen, in scmeri-
gem Gelände vnd
bei jedem Wetter
immer einsatzbe-
reit sein do be
wnhrtsichebendie
hochwertigebosch-
Ausrüstung. An er
front nd in der
Heimot vertraut es
der auf die Zönd-
und Einspritzonio-
gen mit der Marke

ochS

Straße, Ruf 332 95. Hindenburgstr. 1I1. 4--5 Uhr.
VERPACHTUMNGEN Gehrock, gebraucht, Größe 175,

Preis 45,00 RAM., zu verkaufen An-
Lanäschmiede in der Nähe von gebote unter V 5698 an MNZ, Halle.

Halle altershalber zu verpachten. 7Zusehritt. Kl. 219 MNZ, Kleinsehm. Eine Hackmaschine. noch fast
neu, 3 AMeter, mit vent
verkauft Hoxyer, Ihlewitz ostAn Könnern Land).Schalipiatten kautt an: B. BöllPianobaus, Abt. Sprechbapparate VUNTERRICHT

Gr. Ulrichstraße 83/34. Ruf 266 35 e F
ten Nachhilte i. Rechn.Fächern ert. Ober
schüler 6. Klasse.
Zuschriften Ra 668
MNZ, Rannische
Straße.

für 12jährige ges.
Angebote Ra 673
MNZ, Rannische
Straße

AuTOMARKT
Suche gut erhaltenen Flügel

zu Kaufen. Angebote nur mit Preis
unter 27 5700 an die MNZ, Halle (S.).

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
DKWV Halle. Hindenburestraße 6.
Ruf 292 67.

Suche ein guterhaltenes Damen-
fahrrad mit guter Bereifung. Angeb.
unter 1026, Trebnitz bei Könnern.

Aites Silber SGold, Vorkriegsgeld
kauft R. Voss. Goldschmiedemeister
Leipziger Str. 1 Gen A. (4/1362

RollſImwapparat, 629, zu kaufen
gesucht. Angeböte Ra 669 ANZ.,
Rannische Straße.

Möbliertes Zimmer für berufs-
tätigen Herrn in Halle oder näherer
Umgebung sofort gesucht. Angebote
zu richten an Kochtief Akt. -Ges.,
Bauhof in Diemitz.

Suche Speise- u. Steckzwiebeln
zum Wiederverkauf. Angebote erb.
an Lena- Jüttler, Materialwaren-
gesch., Neugersdorf i. Sa., Neu-
eibauerstraße 19

Junges Ehepaar sucht 2—3-2Zim-
mer- Wohnung oder Hausmannsstelle.

Zuschr. P. 5713 MNZ. Halle.

Zeitungs-Makulatur Kauft Mäder,
Blumenhandel, Trödel 13, Ruf
Nr. 318 12.

Kilt Großes leeres Zimmer von
jungem, berufstätigem Ehepaar so-
fort zu mieten gesucht. Zuschriften
Kl. 228 MNZ. Kleinschmieden:

Gebrauchte Risenfässer und Oel
barrels, fülldicht, Kaufen laufend

Mittelstarke Limousine bis 1,8 J.
nicht mehr als 40 000 km gefahren,
bereift und im guten Zustand, zu
Kaufen gesucht. Angeb. an Michel-
werke, Halle, Dorotheenstraße 17.

DKWV-Sonderklasse, 810 BI., zu
verkaufen. K. Lutze, Dölbau bei
Halle (S.).

Lernt Autofahr. d. Autofahbrschule
Neutzschmann Parkstr. 9. Ruf 381 83

Moderne Personen wagen, in- und
ausländische Fabrikate, bis 5 Liter,
Kauft, Kasse ab Standort Gebraucht-
wagen Kurfürstendamm 156. Berlin-
Halensee. Ruf 97 54 12.

Motorrad Zündapp
200 ccm, zu Verkf.
m

Grün Bilfnger

Uber

40 Milliarden
Lebensversicherungs-
Summe in Deutschland.

Hast auch Du

die Zukunft der Deinen
gesichert?

Gebr. Hartmann
ken, Ammendorf

Druckfarbenfabri-
bei Halle (S.).

Wonnuncsr aus ch
ZTimmer, zwei leere
oder teilw. möbl.
oder möbliert,von berufstätigem
Beamtenehepaar ge
sucht. Zuschriften
Kl. 68 an MNZ,
Kleinschmieden.

Dipl.-Ing. sucht für
sofort gutmöbliert.
Zimmer. Geft. An
gebote erb. R 283
MNZ, Riebeckplatz.

Welche ält. Dame
od. Herr gibt Ehe-
paar 2 Zimmer u.
Küche ab Zuschr.
Kl 221 an MNZ,
Kleinschmieden.
Kleine bescheidene
Wohnung gesucht.
Arbeit in Haus u.
Garten wird über-
nommen. Angebote
M 2064 an MNZ,
Mühlweg.

Wohnung bis 40,
RM. auch aus w.
gesucht. Zuschrift.
M 2065 an ANZ,
Mühlweg.

Zimmer, zwei leere,
evtl. mit Kochge-
gelegenheit oder
Kleinwohn., mögl.
für sofort od. spä-
ter von berufstät.,
alleinstehend. Frau
ges. Nähe Steintor
bevorzugt. Angeb.
Ra 550 an MNZ,
Riebeckplatz.

Zimmer, zwei leere,
in Halle oder näh.
Umgebung von äl-
terem Kaufmann
gesucht. Zuschrift.
R 270 an AMNZ,
Riebeckplatz.

Wohnung, 4—-5 Zi.,
in od. Nähe Halle
60-—65 RM. Miete,
gesucht. Zuschrift.
R 287 an MNZ,
Riebeckplatz.
Pensionär Ehepaar
sucht 2—3- Zimmer
Wohng. mit Küche
und möglichst Bad
(evtl. Zentralhei?.)
auch Teilwohnung
(2—3 leere Zimmer
mit getr. Kochge-
legenheit) 1. Juni
ocſer später. Ange-
erb. unt. R 145 an
Anzeigen-Dankhoff,
Schwetschkestr. 1.

Herr, junger (An-
gestellter) sucht 2.
I. Mai ein möbl.
Zimmer, eventuell
Mansarde (Dach-
stübchen). Angeb.

Wohnungstauseh Könnern- Halle.
Geboten in Könnern 2 große Zim-
mer, Küche, Keller, Boden, gesucht,
in Halle 3 Zimmer-Wohnung. Ange-
pote unter Qu 5694 an MNZ, Halle.

Wohnungstauscht Suche sonnige
4—5-2immerwohnung, Innenkl., mög-
üehst Süden; biete 4-Zimmerwoh-
nung in gutem Zust. Bahnnähe.
Angeb. Ra 672 MNZ. Rannische Str.

Tausche 4 Zimmer
Küche, Speisekam-
mer u. Innenklos.,

Tausch Elsterwerda-
Halle/s. Biete in
Elsterwerda 3 Zi.

Zuschriften M 20509
MNZ, Mühlweg

Sonnige, geräumige

Riebeckplatz.
Biete sonnige 4-Zi.-
Wohng. m. Küche,

und Küche nebst sonnige Lage, geg.Zubehör; suche in J immernohnene Suche Kl. Kleider
ffalle 2 Zi. und u. Küche Zuschrit. Schrank oder ähnl.
Küche. Zuschriften ten M 2047 MNZ, für Kinderwäsehe.
Kl. 222 an MNZ, Mühlweg Krause Ammen-
Kleinschmieden. Taueche 2 Zimmer aaenvare-

Biete zwei Zimmer, u. Küche mit etwasKüche, Korridor Hausarbeit gegen Damenrad, guterhi.,
u. Zubeh., 26, gleiche ohne Arbeit u kaufen gesucht.
suche drei Zimmer im Süden. Zuschr. F. Erge, Wettin a.
Küche, bis 40,--. R 286 an MNZ, S. Aschenberg 272

bis 60, RA. zutausehen. Angebote
M 2071 an MNZ,
Mühlweg.

Kinderreiche), suche
2 Zimmer u. Küche.
Angebote R 2094
MNTZ. Riebeckplatz.

Biete ſchöne 1 Z.

Zimmer ohnung. Bad, innenklosett;, ANZ, Heinschm.
53, RM., Stadt- Mansardenzimmer, Geigenkasten, aus
mitte, gegen 3- od. in zentraler und Leder, zu Kaufen
4-Zimmerwohnung, angenehmer Wohn- gesucht. Zuschrilt.

lage; suche 3-Zi.-
Wohng. m. Balkon
oder Garten. Zu-
schriften Kl. 205
MNZ, Kleinschm.

I. Ftg., Nähe Süd-
straße, suche 3 Zi.,
Neubau.
Ra 666 an MNZ,
Rannische Straße.

Angebote

Radio zu kaufen
Sorge, Lettin, Immelmannstr. Ia.

gesucht. Paul

Korbkinderwagen, guterhalten, zu

neu oder guterh.,
dringend gesucht.

Zuschriften Kl. 213
MNZ7, Kleinschm.

Küchenuhr u. Wasch-
garnitur zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 677 an MNZ,
Rannische Straße.

Kaufen gesucht. Angebote N 5711
MNZ, Halle.

Bademantel, Gr. 44, Gebraucht. Kommode
zu kaufen gesucht.
Zuschriften M 2072
MNTZ., Mühlweg.

Sportwagen, guterh.,
zu Kaufen gesucht.
Zuschriften Kl 241
MNZ, Kleinschm.

Guterhalten. Herren
und Damenfahrrad,
Halb oder Vollbal-
lon, zu kaufen ge
sucht. Angebote Ra
674 MNZ, Ranni-
sche Straße.

Brautkleid, weiß,
Gr. 4244, zu Kau-
fen gesucht. Zu
schriften Kl. 239
MNZ, Kleinschm.

Puppen -Sportwagen
zu kaufen gesucht.
Zuschriften Kl 225

M 2061 an MNZ,
Mühlweg.

Paddelboot, 2sitzer,
zu kaufen

Wünsch,
Mittel

Lederkoffer, mittle-
rer, zu kaufen ge
sucht. Ida Hädicke,
Friedrichsschwerz.

Bettstellen (2), mit
Aufleg., 1 Damen
Sommermantel, Gr.
4648, zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
Kl 234 an MNZ,
Kleinschmieden.

iſt NMilitärhose
(Heer), Schrittlänge
76 cm, zu kaufen
gesucht. Schneider,
Balkeweg 2.

Sportwagen, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Zuschriften Kl 232
MNZ, Kleinschm.
Korbkinderwagen,
guterhalten, oder

A.-G., Baustelle Stieglitz od. Bastard
Schkopau (Buna- zu kaufen gesucht.
Werke), Fernruf: Koch, Ereiimfelder
Merseburg 2414. Straße t.

Hauslämmer verkauft Rittergut
Gutenberg, nur Sonntag, den 3. Mai,
von 9 bis 11 Uhr.

EFHEWUNSCHE
Eisenbahner (Arbei-
terverhältnis), 34 J.
schuldlos geschie-
den, sucht Witwe
mit Heim zwecks
Heirat kennenzuler-
nen. Zuschriften Kl
229 MNZ, Klein
schmieden.

Melker, ledig, 40 J.,
sucht pass. Frau,
30—38 nur vom
Lande. Witwe oder
geschiedene Frau
m. Kind angenehm.
Ernstgemeinte Zu-
schriften u. P 223
MNZ, Kleinschm.

Mädel, 21 Jahre,
blond, schlank, ka-
thol., wünscht die
Bekanntschaft eines
netten, solid. Herrn
bis zu 28 Jahren
zw. später. Heirat.
Bildzuschriſten Ra

Witwer wünscht
Frau im Alter von
42 bis 48 ſahren,
ohne Anh. Kennen-
zulernen zwecks
später. Heirat. Zu-
schriften 302 MNZ,
Sangerhausen

Witwe, 52 J. alt,
mit 13jähr. Sohn,
sucht Lebenskame-
rad zwecks Heirat.
Zuschriften Kl 226
MNZ, Kleinschm.

Witwe mit Rente,
alleinstehend, gute
Allgemeinbildung,
gut. Charakter, an-
ständig, 5971,68,

sucht ebensolchen,
älteren Herrn zw.
Gedankenaustausch
u. Kleinen Spazier-
gängen. Spätere
Heirat. Zuschriften

VERMIETUNGEN
Großer, heller Raum, passend

als Lager oder Werkstatt, sofort zu
vermieten. Zu erfragen nach 18 Uhr
bei Wassersleben, Schmeerstr. 16, II.

Zimmer, zwei leere,
in ruhigem Ein-
familienh. im Süd

zu vermieten. Be-
sichtigung n. 6 Uhr.

Möbliertes Zimmer

anderen zu kaufenHandwagen, 2zwei-ane gebraueht, gesucht. Angebote
guterhalten, min. 223 an ANZ,
destens 4—5 Zir. Kiebeckplatz
Tragkraft, sofort Schulranzen, Leder,
zu kaufen oder guterh., zu kaufen
leihen gesucht. An- gesucht. Angebote
gebote Kl 217 anf R 295 an MNZ,
MNZ, Kleinschm. Riebeckplatz.

TAUSCHGESVUCHEan gutsituierten, Riemann, Tauben-
ält. Herrn zu verm. straße 25.
Angebote Ra 665de Rangigene Möbliertes Zimmer
Straße frei. Kaiserstraße

Möbliertes Zimmer L part.
Schlafstelle ab 1. 5.
t. Dame frei. Fried-

frei. Am Rosengar-
ten, Akazienweg 1,

Gelegenheitstauseh. Gebe ab 100
Meter Drahtgeflecht 40X2,5 mm,
1,50 m hoch gegen 100 m Draht-
geflecht bis 3052,2 bis 2,5 mm,
0.90 m hoch. Angebote unter A 5701
an die MNZ, Halle (Saale).

Ruf 358 82. richstr. 56, III r.

Ra 663 an MNZ,
Kleinschmieden.

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

I. Hypotheken zu den günstigsten
Bedingungen bei evtl. voller Aus-
zahlung durch Willy Sturm, Halle

Torstrahe 58, Nähe Rannischer
Platz. Ruf 357 25. Hauptvermittler
der Rheinischen Hypothekenbank f.
die Stadtkreise Halle, Aschersleben.

Tausche schwarzen
Kleiderwollst., 250
mal 130, 22 RAI.,
geg. gleichen, far-
bigen Zuschriften
Kl 220 an ANZ,
Kleinschmieden.

Herrensommermant,
grau, Gr. 48, neu
wertig, und neue
graue Hose, Schr.
80, Bd, 90, zusam.Eisleben. Merseburg und die Land-Kreise Bitterfeld. Deltzsch, Mans- 150, RM., zu tau-

felder Gebirgskreis, Mansfelder schen evtl. zu ver
Seekreis, Merseburg. Querturt, Saal- kaufen. Angebote

die metgerieerat a. D. Bichard Prache, Teutschen- Denen hoher Kreis und Sangerhausen u r e
e e lang u u v ne sofort gesucht. Zu-Vabrikgrundstück in Halle, etwa Vniversitatsstr. 18.Neellene mer zu Halle, Halle (Saale); Vize-Admiral a. D. Sehriften M. 2054 2000 qm Arbeits- und Lagerräume, Tauscie a nene
n Heinrich Löhlein, Berlin; Diplom- Ingenieur Dr

erh. Max Zell, Berlin. AMNTZ, Mühlweg.
pachten durch Balster Co., Makler.
in mehreren Etagen, sofort zu ver- Sommerschuhe, 41,

Halle (Sagle), den 23. April 1942.

DE
Muen Wegelin s Hübneraschinenſabrik und Eisengießerei Aktiengesellschaft

R VORSTAND Wurtz, Querkfurth.

ZTimmer, mit 2 Bet
ten, für drei Tage Merseburger Straße 1 B. und Winterstiefel,

zu Phüngsten es.
Zuschriften Kl 208 oder
MNZ, Kleinschm. Kl. 242 MNZ, Kleinschmieden.

42, je S, gegen
Zigarrengeschäft zu verpachten guterh. Reitstiefel,

zu erkaufen. Zuschriften 43/44. Kopernikus
ſtraße 24.

Brutmaschine
Kückenheim und
sämtlichem Zubeh.

Umstände halber z.
verk., Pr. 75 RM.
Tausche auch geg.
Hühner od, Kanin-

Tausche zwei Paar
gute schwrz. Leder-
schuhe, 15, Gr.
37 u. 39, hoh. Ah-
satz, weiße Leder-
handschuhe, 10,
1 geblümtes Som-
merkleid, 44, 20,
gegen Reithose, 42
bis 46. Zuschriften
Kl. 214 an MNZ,
Kleinschmieden.

mit

(60 Eier fassend),

chen. Tuschriften ist am Freitag, dem 1. Mai, 12 Uhr.

r r Wieder- Eröffnung unseres Fri-
seurgeschaäftes am 1. Mai. Buch-

675 MNZ, Ranni-
sche Straße,

M 2058 an ANZ,
Mühlweg

VERMISCHTES
Kegelklub, montags abends, Para-

dies, sucht noch einige Herren als
Mitglieder. Gefl. Zuschriften erb.
unter V 148 an Anzeigen-Vermitt-
lung Dankhoff, Schwetschkestr.

Wer verfaßt Hochzeitszeitun-
gen und Gedichte? Angebote unter
L 5709 AMNZ, Halle.

Sangesfreudige Herrn, musika-
isch und notenkundig, die Lust
haben, sich einem guten Männer-
chor anzuschließen, werden gebeten,
ihre Adresse unter O 5712 ANZ.,
Rannische Straße, abzugeben.

Welche Schneiderin Wer macht ein Bal
wäre bereit, für kon Schnapprollo
junge, berufstätige] kürzer Amselweg
Frau zu nähen? 3, ptr. links.
Angebote Kl 244
MNZ, Kleinschm. Lest die MNZ

GESCHAFTIICHE
EMFPFEHLUNGEN

Durch die Verlegung des Nationalen
Feiertags vom 1. auf den Mai2.
erscheint die Sonntag- Nummer be-
reits am Sonnabendfrüh. dem2. Mai. Am Sonntag dem 3. Jai,
erscheint Keine Zeitung. Anzeigen-
schluß für die Ausgabe vom 2. Mai

mann Schubach. Rathausstr. 8/9

Seit 1926 „Lil Rex 13 das seifen-
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein Spitzenfabrikat! Trotz stärkster
Reinigungswirkung mild und haut-
pflegendl Und kostet die 600-g-Dose
nur 46 Pf. Flüssiges Handwaschmitt
kg 1,20 RM. Ritf Nr. 12/308 Schmier-
seiſenersatz, vorzüglich zur Wäsche
Rif Nr. 12/295. Georg Philipp. Halle
(Saale), Bräderstraße 10, Ruf 314 09

Welche Wäsche
hat Burnus

besonders nötig
Diese frage muß man sich heute
stellen, da die große Nochfrage nach
Burnus leider nicht immer befriedigt
werden kann. Nehmen Sie Burnus
in erster Linie för das Einweichen
von schmutriger teib-, Küchen- und
Berufswsche. Sortieren Sie die
Wäsche entsprechend. Später wird
es dann wieder heißen können s

Burnus för a le Wä-
eche för alten

Schmutz

See

BUR Sder Schmutfziöser

weiß, was

gut schmeckl,

D Vitamin-Kalk-Prsparat

Brockma
kräftigt die Knochen, fördert die
Zahnbildung des Kindes und hebi
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillenden Mütter.
50 Tabl. 1.20/50 g Pulver i. 10 RM.

ln Apotheken und Drogerien

J

I E

e

7ORKISChH

das zartblumtge Aroma
auserlesener Orienttabake

Kennzeichnet den Charak-
ter dieser milden Cigarette

P DeFüße erhitzt,
überangeſtrengt,

brennend?

Da hilft all
müſſen, raſch

Lest die MNZ
Herstellungsgenehmigung Rit Nr.ö1/126.
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STELLENANGEBSOTE arbeiten in den Grundstücken Tor-
Monteure für eine unserer

Kolonnen gesucht.
keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiei
erstreekt sich gut Grobdeutsehland
Ausführliche Bewerbungen mit An
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Material
prüfstelle Halle, H. Tilimann. Halle
aale), Lindenstraße 61.

Für Gefolgschaftsbüro vird von
führendem Unternehmen der Ber-
liner Metallindusrie in ausbaufähiger
Stellung mit besten Aufstiegsaussrch-
ten ein perfekter Lohnbuchhalter
gesucht. Bewerber muß gediegene
enntnisse der Zeit- und Alkkord-
lohnverrechnung und Erfahrung im
Umgang mit der Getolgschaft be-
sitzen, Kenntnisse- der Sozialgesetz-
gebung erwünscht. Bewerbung mit
Gehaltsforderung erbeten unter 9 339
durch Annoncenbüro Gerstmann
Berlin W 9, Linkstr. 13.

Vertrauenswürdiger Mann mit
handwerkl. Fahigkeiten als Last-
wagen- Chauffeur gesucht. Klein
Wohnung (2 Zi. u. Kü.) vorhanden.
Wer über gute Zeugnisse vVerfügt,
als Chauffeur auch Hof-, Be- und
Entladearbeiten willig übernimmt.
das Grundstück, auf dem sich die
Wohnung befindet, bewacht und,
wenn Zeit und Gelegenheit dazu
yorhanden, kleine Reparaturen aller
Art ausführt. Angebote unt. S 5695
an MNZ, Halle (S.).

Schiffsheizer, auch ungelernt, sof.
gesucht. Rhederei der Saale-Schif-
fer, Halle (S.), Hafenstraße 20 a.

Kugelfischer Schweinfurt sucht
für Kraftanlagen (Betrieb und Büro)
1 Elektro- Ingenieur bzw. Elektro-
Techniker. Bewerber müssen zeich-
nerische und elektrotechnische
Kenntnisse nachweisen Können Er
fahrungen auf dem Gebiet der
Wärmetechnik sind erwünscht. In-
teressenten werden gebeten unter
Bezugnahme auf die Kenn- Nr. 156
ihre Bewerbungsunterlagen mit
Angabe des frühesten Eintritt Ter-

Prut-
Nach Möglich-

mins sowie der Gehaltsansprüche
unserer Personalabteilung einzu-
reichen.

Radfahrer, über 18 Jahre, täglich
von 18 bis 23 Uhr gesuèht. Ael-
dung in der Personal-Abteilung der
MNZ. Große Brauhausstraße 17.

Höchspannungsfachmann oder
technischer Kaufmann, der aufdiesem Gebiet gut Versiert ist, für
leitende Position mit bedeutender
Entwicklungsmöglichkeit gesucht.
Elektro-Union, Berlin 80 36, Kott-
buser Straße 11.

Männliche u. weibliche Arbeits-
hilfskräfte zum Bohren, Drehen u.
elektrisch. Schweihen, evtl. zum An-
lernen gesucht. Firma Rud. Speck,
Halle (S.), Marienstraße 4.

Tischler, Frauen f. leichte Arbeiten
Fertigmacherei für sofort oder

später gesucht. Franz H. Friedrich,
Möbelfabrik Böllberger Weg 8,
Ruf 237 76.

straße 46, 46 a wird geeignete Per-
son gesucht. Meldung bei Hüller,
Huttenstraße 87.

Geübter Schwimmer(in) zur Auf-
sicht für Flußbad gesucht. Evtl.
halbtags. Hoffmann-Bad, Wein-
gärten 41.

Pferdegeschir-
Walter

Aelterer Mann, 2.
renputzen sofort gesucht.
Oehring, Halle (Saale), Mansfelder
Straße 58.

Lagerhalter und Packer für
einige Stunden täglich gesucht. Buch-
handlung Gloeckner Niemann,
Universitäts-Ring 7.

Wir suchen für unsere Bau-Abtei-
lung einige Hochbautechniker und
Bauführer, möglichst mit abge-
schlossener Fachschulbildung. Be-
werbungen mit Lebenslauf, Bild und
Zeugnisabschriftenn erbeten an
I. G. Farbeninidustrie Aktiengesell-on Personal- Abteilung, Bitter-
eld.

Elektro-Union. Berlin sucht zum
sofortigen oder baldigen Antritt meh-
rere gute Stenotypistinnen für inter-
essantes Taätigkeitsgebiet. Angebote
mit Zeugnisabschriften. Lebenslauf
(Telegrammstil), Gehaltsansprüchen
und frühestem Eintrittstermin er-
beten an Elektro-Union, Berlin SO 36.
Kollbusser Str. 11.

Mühl
Stein

Verkäuferin sofort gesucht.
bach, Elektro und Radio,
weg 33.

Geschäftshaus-
Mühlbach,

Tagesmädchen für
halt sofort gesucht.
Steinweg 33.

Suche zum 1. Mai ehrliches, saube-
res Hausmädchen. Konditorei
Kaffee Moscheau, Ludw. Wucherer-
Straße 17.

Elektro-Union. Berlin sucht für
das Chefsekretariat unbedingt erst-
klassige Sekretärin, die in der Lage
ist, alle vorkommenden Sekretariats-
arbeiten neben der umfangreichen
Diktataufnahme zu übernehmen. Sie
muß auch in der Lage sein, in Ab-
wesenheit der Direktion teleſonische
Verhandlungen mit den verschieden-
sten Reichsstellen oder großen
Iieferſirmen zu führen. Gewissen-
hafte und stets einsatzbereite Damen,
die eine interessante und gut be-
zahlte Position suchen, werden ge-
beten, Angebote (Zeugnisabschriften,
Lebenslauf in Telegrammstil, neuestes
Lichtbild, Gehaltsansprüche, frühe-
ster Eintrittstermin) zu richten an:
Elektro-Union, Berlin S0 36, Kott-
busser Str. 11.

Tagesmädchen, evtl. Halbtags-
mädchen, für sofort oder später ge-
sucht. Brede, Amselweg 55.

Aufwartung gesucht, Straßenbahn
wird vergütet. Karlstr. 12. 1 Tr.,
Nähe Linie 5.

Halbtagsarbeiterinnen für Näb-
stuben und Polsterwerkstätten ge-
sucht. Bettenhaus Bruno Paris
Domplatz 9.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann. Thielenstr. 5.

Séehakfner und Sehaftnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter 18 bis 45 Jahre.

Nerke der Stadt Halle A. G.,Straßenbahn

Maschinenfachmann, Spezialist auf
Lokomobile, Diesel-Motoren, Kessel,
Turbinen und Generatoren, für selb-
standigen Posten, der bedeutende
Entwicklungsmöglichkeiten bietet,
gesucht, Elektro-Union, Berlin SO 36,
Kottbuser Straße 11.

Einkaufs Sachbearbeiter und
Materialdisponenten mit Erfahrung
auf diesen Gebieten, möglichst mit
Kenntnissen des Stahlhandels von
führendem Unternehmen der Ber-
liner Metallindustrie gesucht. Aus-
führliche Bewerbungen mit Gehalts-
forderungen erbeten unter K 340
durch Annoncenbüro Gerstmann,
Berlin W. 9, Linkstraße 13.

Maschinensehlosser sof. gesucht.
Elektromotorenbau Kirchgeorg,
Halle (S.), Gutenbergstraße 15.

Aelteren Arbeiter u. Frauen sucht
für Gartenarbeit Kug. Heise, Wein-
berg 1, Fernruf 247 03.

Gärtner Lehrling sucht Aug. Heise,
Weinberg 1. Anerk. Lehrwirtschaft.

Bohrer oder Kraft zum Anlernen für
leichte Bohrarbeiten sofort gesucht.
Elektromotorenbau Kirchgeorg.
Halle (S.), Gutenbergstraße 15.

1 Hilfsarbeiter zu sofort gesucht.
Eiskremfabrik Friedrich Ude, Halle,
Gutenbergstraße 15.

Mehrere zuverläss. Kraftfahrer
mit Führerschein II zum sofortigen
Eintritt gesucht. Evtl. Können auch
geeignete Frauen Verwendung fin-
den. Persönliche Meldungen mit
Arbeitspapieren im Einstellbüro der
Siebel-Flugreugwerke GmbH..

Gärtnerlehrling mit Lust und
Liebe zum Beruf, für anerkannte
Lehrwirtschaft sofort gesucht. Fritz
Rosenhahn, Gartenbaubetrieb Halle-
Büschdorf, Aeuß. Delitzscher Str. 9.

Kraftfahrer (Führerschein 2), La-
gerarbeiter und Beifahrer sofort ge-
gücht. C. Hofmeister Co. Kolo-
nialwarengroßhandlung, Hindenburg-
ſtraße 62

Kassferer(in) für Halle Stadt zum
einKassieren von Beiträgen alsNebenbeschäftigung oder für Pensio-
vär geeignet, gesucht. VDA-Gau-
verband, Platz der SA 2 II.

Buchhalter(in) für Durchschreibe-
buchhaltung und Abrechnungsarbei-
ten für halbe Tage gesucht. Ange-
bote unter H 5707 an MNZ, Halle.

Stellmacherlehrling zum 1. Ilai
1942 gesucht. Kost und Wohnung
im Hause. Artur Schaaf, Gröbers

Bauschreiber für eine Baustelle
bei Halle (Straßenbahnverbindung)
gesucht. Dr. Ing. Gotthard Müller
GmhblHl., Halle (S.), Rathausstr. 13.

Kellner gesucht. Bahnhofswirtschaft
Bernburg a. S.

Montage- Helfer für unsere Prüfß
kolonnen gesvcht. Kräftige Män-
ner. die wirklich anfassen können.
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu
arbeiten. Das Arheitsgebiet er
streckt sich auf Grohdeutschland
Schrift. Bewerbungen unter Kenn
wort HH av die Materialprüfstelle
Halle. H. Tillwann, Halle (Saale).

Kontoristin (evtl. Anfängerin) für
allgemeine Büroarbeiten, Kenntnisse
in Stenographie u. Schreibmaschine
erforderlich. zu sofort oder später
in Dauerstellung gesucht. Angebote
an Brown, Boveri Cie. A.-G.,
Bahnleitungsbaübüro, Halle (Saale),
Königstraße 79, I.

2 junge Mädchen für Küche and
Haus steilt zum 1. 2. oder später
ein. Gaststätte „Haus PfeifferLudwig-Wucherer-Straße 76. Pfeiffer
u. Haase.

Stenotypistinnen, Kontoristin-
nen, Maschinensehreiberinnen
Bürohilfen zum sofortigen oder
späteren Eintritt in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit Licht
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H. Halle (Saale) 2.

Lernende Verkäuferinnen für so-
fort od. später gesucht. Vorzustellen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften im Möller-
haus, Halle (S.), Leipziger Str. 102.

Werkschwester für Betreuung in
innerhalb eines Geſolgschafts-Wohn-
lagers wird von führendem Werk
der Berliner Metallindustrie gesucht.
Schriftl. Bewerbungen mit Gehalts-
forderung erbeten unt. L 341 durch
Annoncenbüro Gerstmann, Berlin W9,
Linkstraße 13.

Bürokraft für Schreibmaschine und
Stenografie sucht ELange Geilen,
Werkzeugmaschinenfabrik, Halle/S..
Rafßneriestraße 43.

Aeltere Frau zum Säaubern der
Büro und Ladenräume für halbe
Tage gesucht. Licht und Wärme
GmbH. Große Ulrichstraße 54.

Weibliche Arbeitskräfte zum An-
lernen als Wicklerinnen gesucht.
Elektromotorenbau Kirchgeorg, Halle
(Saale), Gutenbergstraße 151

Suche bald möglichst Kindergärt-
nerin oder Kinderfräulein zu mei-
nen drei Kindern (Mädchen 9, Jun-
gen 6 und 3). Zeugnisse, Bild und
Gehaltsansprüche an Frau Von
Krosigk, Helmsdorf über Eisleben.

Aufwartung für meinen Haushalt
für sofort gesucht. Blankenstein,
Leipziger Straße 70 I.

Wer hilft mir in meinem Zigar-
rengeschäft. Zuschr. Kl 212, MNZ.
Kleinschmieden

Zum Büroreinigen täglich oder
zweimal wöchentlich 12 Stunden
eine saubere Frau gesucht. Hadro,
Südstraße 62.

Verkäuferinnen für
ſtellt ein Aöllerhaus,
Straße 102.

Packerinnen zu sofort gesucht.
Eiskremfabrik Friedrich Ude., Halle,
Gutenbergstraße 15.

halbe Tage
Leipziger

Zur Erledigung der Hausmanns-] Perfekte
Zimmermädchen ung

ein Hausmädchen für sofort gesucht.
Hotel Europa Halle/s., Riebeckplatz.

Tüchtige Friseuse sucht Mode-
friseur Küper, Hildesheim. Größtes
Geschaäft am Platze.

Jüngeres Hausmädchen zum 1. 5.
oder später gesucht. Pleischerei
Otto Ulbricht, Otto-Küfner-Str. 28.

Mädchen für Gutshaushalt gesucht.
Beil, Gröbers.

Beiköchin zum 15. Mai oder 1. Juni
1942 gesucht. Strandheim Wetszel.,
De o (Harz), Fernruf Harzgerode
r. 390.

Unabhängige Frau fürtag- Stunden gesucht. Gr.
straße 6 ptr.

Vormit
Klaus

Hausgehilfin wird sofort oder
später gesucht. Karl Prätorius,Bäckerei, Zschernitz über Halle.

Hausgehilfin, zuverlässig und sau-
ber, für gepflegten Haushalt sofort
oder später gesucht. Frau Ringel,
Bitterfeld, Marienstr. 2.

Hausmädchen in Fremdenpension
für Kurgäste nach dem sckönen
Bad Tabarz im Thüringer Wald zu
sofort gesucht (Familienanschluß).
Angebote unter 152 an AidagLouis F. Lange, Gotha.

Aufwartung, aller 14 Tage für
zweimal i. d. Woche, f. sofort ge-
sucht. Meldung erbeten Donnners-
tag, 30. April, 9--12 Ubr. Eichhorn.
Halle (S.), Thomasiusstraße 49 pt.

Aufwartung für Büroreinigung
und Hausarbeit etwa 6 Stunden täg-
lich wochentags gesucht. Angebote
unter G 5706 an MNZ, Halle (S.).

Tagesmädchen für Büroreini-
gung und Hausarbeit wochentags
gesucht. Angebote unter J 5708 an
MNZ, Halle (S.).

Flotte Stenotypistin früher oder
später gesucht. C. Mennicke, Teut-
schenthal.

Aufwartung, zweimal die Woche
(etwa 6 Stunden), gesucht. Kurt
Herfurth, Parfümerie, Grobhandel,
Leipziger Straße 94.

THEATER
Stadttheater. Heute, Donnerstag,

18.30--22. 15 Uhr: Faust, der Tra-
göclie I. Teil von J W. Goethe.

Freitag, 19--21. 15 Vkr: Ein Masken-
ball, Oper von G. Verdi.

Unabhängige Frau für Büroarbei-
ten Montag bis Donnerstag gesucht.
Gute Handschrift, flott im Rechnen
erwünscht. Angebote unter S 5715
an MNZ, Halle (Saale).

STELLENGESVCHE
Kaufmann, 33 Jahre, v. d. Wehr-

macht entlassen, sucht leitende
Stellung als Generalvertr., Organisa-
tor, Einkäufer oder Geschäftsführer.
Zuschr. KI 209 MNZ, Kleinschmied.

Telephonistin, perfekt, 28jährig,
mit Büroarbeiten vertraut, Ia Zeug-
nisse, sucht gleiche Beschäſtigung,
Tagesdienst bei Industrie bevorzugt.
Zuschriften U 5717 MNZ, Halle.

Beamtenfrau, junge, Verkäuferin sucht

sucht für einige Stellung, bis jetzt
Vor- oder Nach- Konditor. u. Kaffee
mittagsstd. leichte tätig gewesen, auch
s chriſtliche Arbeiten and. Branche an-
in Büro oder Ge- genehm. Zuschrift.
schäft (auß. Sonn- Kl 235 an MNZ,
abend). Keinesteno- Kleinschmieden.

u. Schreibmaschin.- Scie rKenntnisse. Stadt e e
mitte bevorzugt. 3 7Zuschriften Kl 218
MNZ, Kleinschm.

Dame, gebildete, s.
stundenweise oder
halbtageweise Be-
schäftig. (Schriftl.
Arbeiten, Sprech-
stundenhilfe oder
dergl.) Zuschriften
Ra 664 an MNZ,
Rannische Straße

jahrstelle ab sofort
oder 15. 5. Angeb.
Ra 671 an MNZ,
Raunische Straße

Pflichtjahrstelle für
14jährig. Mädchen
gesucht; muß zu
Hause bei den El-
tern schlafen kön-
nen. Zuschriften
M 5710 an MNZ,
Halle/S.

Hausmädchen für großen Guts-
haushalt z. 15. Mai 1942 gesucht.
Bewerbung mit Zeugnisabschriften,
Kurzem Lebenslauf und Gehaltsan-
sprüchen an Frau L. Mahrenholtz,
Rittergut Merbitz bei Nauendorf
(Saalkreis).

Perfekte Hausleiterin gesucht.
Frau Gertrud Buchholz, Haupthbahn-
hofsstätte.

Hausgehilfin, zuverlässig, sauber,
welche zu Hause schläft, mit etwas
Kochkenntnissen zum 1. oder 15.
Mai gesucht. Paul Fiedler, Dies-
kauer Straße 17.

Stenotypistin für ganze oder halbe
Tage für sofort oder später gesucht.
Haſlesche Dampf-Seiſen- und BPar-
fümerie- Fabrik Stephan Co.

m. b. H., Halle (S.). Reideburger
Straße 14.

VERLOREN

von Kaffeehaus Fr
straße 23, Haupt

wird gebeten da

geben.

Silbernes Armband in der Nacht
vom 28. 4. zum 29. 4. auf dem Weg

King, Königstraße bis Königstr. 14
Ecke Landwehrstr. verloren. Finder

Belohnung Königstr. 14, II., abzu-

ranke, Große Stein-
post, Adolf-Hitler-

sselbe gegen gute

Am 23. oder 24.
oder auf der Stre

Naundorf

gegen Belohnung
W. Bode, Halle

Ersatzrad mit Bereifung, 5X16, für
Opel-Olvmpia, verloren.

April in Halle
cke Halle MorlLöbejün, Kompl.

Abzugeben
oder Meldung an:
S.), Reilstr. 89.

Rehpinscher, schw.,

Brust, Pfoten
braun, entlaufen.
Reilstraße 11.

Aufwartung baldmösglichst gesucht.
Advokatenwe 8.

Alleinstehender Handwerker
(60 J.), auf dem Lande, mit Grund-
stück, Acker und Vieh, sucht Haus-
gehilün oder junges Mädchen,
Welches Pflichtjahr ableistet. Angeb.
unter 112 Ei an die MNZ, Eisleben.

Geldbörse in Fern-
sprechzelle der

dem Wege nach
Schulstr. Verloren.
Abzugeben gegen
Belohng. Schiller-
straße 37, III (Vor-
derhaus).

Axrbeiterin sofort oder später, auch
für halbe Tage, gesucht. Ernst
Berger, Halle, Georgstraße 4.

Perfekte Stenotypistinnen f. en
gröberes Industrieunternehmen nach
Mitteldeutschland gesucht. Da sich
bei diesen Stellen späterhin Auf
stiegsmöglichkeiten bieten, werden
nur Bewerberinnen, die den an sie
zu stellenden Anforderungen in jeder
Beziehung gerecht werden, gebeten,
ihre Bewerbung unter Kennwont
Stenotypistin L. G. 494 abzugeben an Ala. Leipzig C 1.

Eine Putzfrau für Reinigungs-
arbeiten im Gaswerk wird solort
eingestellt. Werke der Stadt Halle,
Aktiengesellschaft, Riebeckplatz 1.

Ausbesserin für Wäsche fürs
Haus gesucht. (Privathaushalt). An-
gebote unter Ra 669 MNZ, Rannische
Straße

Bürokraft mit Kenntnissen in
Schreibmaschine und Buchführung
für nachmittags außer Sonnabends
gesucht. Buchdruckerei Gutenberg,
Halle (Saale), Rathausstraße 14.

Halbtagsbeschäftigung. Für un-
sere Kaufmännische Zentrale in Halle
(Saale) suchen wir ab sofort weib-
liche Angestellte für Halbtags-
beschäftigung. Landwirtschaftlicher
Treuhandverband Sachsen Anhalt
G. m. b. H., Halle (Saale), Freiim-
felder Straße 68, Ruf: 251 54—55.

Friseuse sucht sofort oder später
Salon Pesek, Steinweg 38.

Für das Krnährungs- und Wirt-
schaftsamt des
werden noch einige weibliche Büro-
Kräfte eingestellt. Beschäftigung ist
ganztägig. Vergütung nach TO. A.
Vorzustellen in Halle (Saale), Luisen-
straße 5, Zimmer 17. Landrat des
Saalkreises.

Auf wartung sucht Frau Bösel,
Südstraße 53.

Aufwartefrau für täglich 5/2 Std.
gesucht. Bewerbungen sind zu rich-
ten an Landesbauernschaft Sachsen-
Anhalt, Verwaltungsamt Halle (S.),
Kaiserstraße 7.

Melker für
ges. Bauer Weise,
Mötzlich b. Halle.

sofort Tagesmädchen, kin-
derlieb, tüchtig u.
zuverlässig, in ge-

Aufwarfung taglieh pflegten Haushalt
einige Stunden in gesucht. Angebote
gepnegten Haushalt B. 285 an. ANZ,
gesucht. Landwehr- Riebeckplatz.

Aufwartung, saub.,
kür modernen, ge
pflegten Haushalt
einmal wöchentlich
gesucht. Vorzustel-
len v. 13--15 Uhr.

straße 2, II.
Tagesmädchen (evtl.

Pflichtjahr) o. Halb-
tagsmädchen (Vor-
oder Nachmittag)
für sofort gesucht.Reichardt, Halle, Herbst, Gütchen-
Paul- Berek- Straße Straße 3, 1.

137 U Aufwartung täglich
Mädchen von 22 bis 30 Jahren, für

Haus- und Gartenarbeit, stellt ein
Fritz Rosenhahn, Gartenbaubetrieb,
Halle-Büschdorf, Aeuß. Delitzscher
Straße 9.

Für kleines gepflegtes Einfamilien-
haus umsichtige, arbeitsfreudige
Wirtschafterin oder Haustochter für
soſort oder baldigst gesucht. Frau
I. Kadelbach, Kirschberg-Weg 23,
Ruf 229 10.

Tüchtige Hausgehlfin, die gern
selbständig arbeitet, wegen Verhbei-
ratung der jetzigen gesucht. Roedi-

Postfach 126.

einige Stunden ge-

Saalkreises

Lederhandschuh,
braun, mit Pelzbe-
satz, auf d. Wege
Löbejün bis Haupt
bahnhof Halle ver-
lören. Bitte gegen
Belohnung abzug.
an MNZ, Halle/S.,
Kleinschmieden.

Hauptpost oder auf Geldtasche,

Schlüsselbund mit 8
Schlüsseln 28. 4.
Nachmittag verlor
Gegen Belohnung
abzugeben MNZ,

n

braun,
Montag 17.30 Uhr
v. Gärtn. Kreusch

Gertraudenfried-
hof. Eingang Halte-
stelle Straßenbahn
verloren. Geg. Be-
lohnung abzugeben
MNZ, Mühlweg
Blockflöte in Etui
am Mittwoch Beet-
hovenstr. bis Rud.
Haym-Str. verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben b. Zen
ker, Beethovenstr. 12

KRAFT OURCH FREUDE
Veransta

Sonntag-Nachmitta,
Stadtschützenhaus.
1, und 1,25 RA.

Ein Abend froher
Will Glahe und
Dienstag, 5. Mai 1
Stadtschützenhaus.
bis 3,50 RM. ab
mittag erhältlich.

Thaliatheater.
3,50 RM.
erhältlich.

Volksbildu

burg. In

12. Mai:
Halle:

18. Jai:

Die Vorträge begi
Einzelkarten 0.60

Kaufsstellen.

Mittelmeer“ (Bur
19.30 Uhr, Haus a
Karten 0,60 R.
Vorverkaufsstellen.

„Wir rufen die Freude“, der 44. frohe

Sonnensehein für Halle. Ein freudiges
Ereignis in Gesang, Tanz und Wort.
Sonnabend, 9. Mai,

Karten zu 1, bisab Donnerstagnachmittag

Großer Saal im Haus an der Moritz-
Gemeinschaft mit dem

Reichskolonialbund,
Halle: Kolonialwissenschaftliche Vor-
tragsreihe mit Lichtbildern.

Uniy. Prof. Dr.
„Großtaten deutscher For-

scher auf dem Gebiete der Bekämp-
fung von Tropenkrankheiten.“

Univ. Prof. Dr.
Halle: „Das frühere Fingeborenen-
recht der deutschen Kolonien

26. Mai: Univ. Prof. Dr. Roemer,
Halle: „Tropische Nutzpflanzen.“

1. Juni Univ.- Prof. Dr. Spöttler,
Halle: „Deber die Akklimatisation
in den subtropischen Steppenge-
bieten

8. Juni: Univ.- Prof. Dr. Seiser,
Halle: „Tropische Erkrankungen
durch Blutparasiten.“

2. RM. in den bekannten Vorver-

Kapitän Bloß, Hamburg: „Ins sonnige

Itungen

g. 3. Mai, 15 Uhr.
Karten zu 0,50,

bereits erhältlich.
Unterhaltung mit

seinen Solisten.
942, 19.30 Uhr, im

Karten von I.
Donnerstagnach-

19.80 Uhr,

ngsstätte

Kreisverband

Gebßner,

Buchda,

nnen 19.30 Uhr.
RM., Dauerkarten

atfilm), 6. Mai,m der Moritzburg.
in den bekannten

Geiststr. 70.

möglich.

Volksbildungsstätte Halle

Sprachkurse.
Alle Sprachkurse für den Sommer-

Axrbeits- Abschnitt laufen diese Woche
an. Eintritt in diese Kurse daher
nur noch bis Sonnabend, dem 2. Mai,

Arbeitskreise.
Anmeldungen für Freihandzeichnen u.

Foto werden nur noch diese Woche
angenommen. Anmeldeschluß: 2. Mai

Musikschule.

Ruf 351 25

Aufwartung, ordent-
liche, zweimal wö-

chentlich für mehr.
Stunden gesucht.
Kirschbergweg 23,
Ruf 229 10.

Hausgehilfin, 16Tag,
für gepflegt. Haus-
halt ges. Blumen-
thalstraße 8, I.

Hausgehilfin, zuver-
lässig und sauber,
ges. Balk, Moritz-
zwinger 9, Fern-

ger, Königstr. 91, Ruf 229 60. ruf 220 34.

sücht. Ref. Studen-
tenkonvikt, Halle S.
Kl. Klausstraße 12.

Für Privathaushalt
würd zum möglichst
sofortigen od. spä-
teren Antritt zu
verlässige- Kinder
pflegerin oder Kin-

dermädch. gesucht.
Vorstellung erbet.
bei Herrn Dipl.-
Ing. Hellmut Horn,
Leipzig W 32, Win-
dorfer Str. 104, II,

Am Mittwoch. dem 6. Mai, beginnt
ein neuer Musiklehre-Kursus. An-
meldungen bis spätestens 4. Mai er-
beten. Zu dem Männerchor und
Gemischten Chor werden ebenfalls
noch Anmeldungen entgegengenom-
men. Ausbildung auk allenInstrumenten. in Stimmbildung,
Musiklehre, für Haus und Beruf
Für Jugend und Erwachsene Eintritt
jederzeit.

Anmeldestellen für Volksbildungsstätte
und Musikschule: Kartenvorverkaufs-
stelle K. d. F., Gr. Ulrichstraße 26,
Ruf: 242 46. Volksbildungsstätte
lusikschule), Geiststraße 70, Ruf:

Ruf 424 15.

LICHTSPIEL-THEATER
Rili im Ritterhaus. 2. Woche
„„Der Strom“, ein Terra-Film nach

dem Drama von Max Halhbe, mit
Lotte Koch, Hans Söhnker, Fried-
rich Kayssler, Paul Henckels. Spiel-
leitung: Günter Rittau. Dieser
starke Film schiidert den ergreifen-
den Konflikt einer Frau zwischen
Liebe und Pflicht vor dem Hin-
térgrund einer elementar erreg-
ten Umwelt. Hierzu: Die neue
Wochenschau Kulturfilm. Täglich
2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
2. Woche! 6 Tage Heimaturlaub““,
mit Gustav Fröhlich, Maria Ander-
gast, Hilde Sessak, Käthe Haack,
Günther Lüders, Lotte Werkmeister.
Eine Liebesgeschichte aus uns. Tagen.
In nur sechs Tagen entscheidet sich
das Herzenschicksal eines Front
soldaten, der sich in eine unbekannte
Briefschreiberin verliebht hat. Hier-
zu: Die neue Wochenschau
Kulturſilm. Täglich: 2.20, 4.50, 7.40
Uhr. Jugendliche über 14 Jahre zu-
gelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade.
2. Wochel Der erste deutsche
Farben-Großfilm der Ufa: „Frauen
sind doch bessere Diplomaten“ mit
Marika Rökk, Willy Fritsch. Erika
von Thellmann, Aribert, Wäscher,
Hans Leibelt, Karl Kuhlmann, Georg
Alexander, Herbert Hübner, Rudolf
Carl, Ursula Herking, Edith Oss.
Im 48er Jahr geschah es, daß die
Homburger Spielbank Anlaß eines
innen politischen Konflikts wurde
und die National-Versammlung zur
Bereinigung der Affäre ein ganzes
hannoveranisches Regiment in Hom-
burg einrücken ließ. Diese originelle
historische Tatsache macht sich
dieser Film zu eigen und erzählt
wie eine kluge Frau für die Exi-
stenz der Spielbank eintritt, den
feindlichen Befehlshaber zum Ge-
fangenen ihres Herzens macht und
der fast Kriegerischen Aktion eine
überraschende Wendung gibt. Täg:
lich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 10.30--12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Ein beispiel-
loser Erfolgl 3. Wochel Dergroße König.“ Ein Veit-Harlan-
Film der Tobis. Eines der stärk-
sten Erlebnisse deutscher Fihmkunst
Ein Kolossalgemälde, dessen Wucht
und Größe sich niemand entziehen
Kann! In den Hauptrollen: Staats-
schauspieler Otto Gebühr, Kristina
Söderbaum, Paul Wegener, Carl
Fröhlich, Hilde Körber, Hans Niel
sen, Claus Clausen, Harry Hardt.
Herbert Hübner, Franz Schafheitlin,
Otto Wernicke, Jaspar von Oertzen
u. V. a. m. Spielleitung: Veit Har-
lan. Ausgezeichnet mit dem Höchst-
prädikat: „Film der Nation.“ Für
Jugendliche zugelassen. „Die
neue Wochenschau.“ Täglich: 2.00,
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11 bis 12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51.
Der große Lacherfolgl Ein groß-
artiges Lustspiel, das dem unvergeß-
lichen „Sündigen Dorf in nichts
nachsteht. „Der scheinheilige Flo-
rian.“ Eine stürmisch belachteAffäre, eine richtige „Pfundsgaudi“,
ein Lustspiel, bei dem wirklich Kein
Auge trocken bleibt! In den Haupt-
rollen Joe Stöckel, Erna Fentsch.,
Joseph Eichbeim, Kurt Vespermann,
Beppo Brehm, Elise Aulinger. Spiel-
leifung: Joe Stöckel. Musik: Fritz
Wenneis, Toni Thoms. Kulturfilm:
„„Soldaten von Morgen.“ PDie neue
Wochenschau. Jugendliche nicht zu-
gelassen! Täglich: 2.15, 4.40, 7.20
Uhr. Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Rotraut Richter,
Grethe Weiser, Lotte Werkmeister,
Mady, Rahl, Ernst Waldow. Hans
Stiebner in dem großen Tobis-Lust-
spiel „Krach im Vorderhaus“. Ein
sehr heiterer und zuweilen sehr
derber Film aus dem Berliner
Volksleben Kulturfilm: „Der
Sprung.“ Die neue Wochenschau.
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen! Täglich: 2.15, 4.40. 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

Burgtheaer, Große Gosenstr. 12.
Täglich 19 Uhr: „Das Glück wohnt
nehenan“. Alles hat Zutritt. Fer-
ner: „Auf der Hochalm“ und die
Wochenschau.

Capitol. Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Nur noch heute und
morgen: Lucie Englisch, Ralph A.
Roberts in dem tollen Lustspiel
Die Unschuld vom Lande“, einFilm, der alle Register des Humors
zieht; eine Kette donnernder Lach-
salven. Ferner: Kulturfilm und
Deutsche Wochenschau. Jugendliche
Kein Zutritt. Täglich 2.30. 5.00,
7.45 Uhr. Voryerkauf ab 1.30 Uhr.

To-Bü Ammendorf. Ab heute,
Das prächtige Lustspiel: Sonntags
Kkinder“ mit der großen Besetzung:
Johannes Riemann, Carola Höhn.
Rudolf Platte, Grethe Weiser, Theo
Lingen, Kurt Seifert u. v. a. Kul-
turfiühm: „Sonnige Saar.“ Jugend-
liche über 14 Jahre 2zugelassen!
Beginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Hans Moser in „Liebe ist zollfrei“.

von RM L80 an doppelschräg, über-
heht, neuer Werkstotf. Rasiert leicht

angenehm. Dazu Faean-Klingen

77357
S
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Oje formschöne
DAUERV/ELLE

Se
Landwehrstr. 17 Ruf 34281

2 e

H
Jeder muß auf

Fußjucken achten
Fußjucken ist oft der Vorbote der
häßlichen Fußflechte, die an Zehen
oder Fußballen feuchte rote Stellen
und dann schmerzhafte Risse ver-
ursacht. In Wärme und bei starker
Schweißabsonderung gedeilt die
Dermatomykose besonders, die häu-
fig auch die saubersten Menschen
befällt. Wenige Tropfen Ovis, das
erprobte Desinfektiongmittel für
Füße, einige Tage morgens und
abends angewandt, desinfizieren und
töten das Pilzgeflecht schmerzlos ab.
Beugen Sie bei jedem Verdacht
durch Betupfen mit Ovis vor. Sie
erhalten es in jeder Apotheke.

von

SALON

REINERGORIENTTAB AK

esk,er h>m,Lctarrie, Broncſittis
ſind die qüälenden Zeugen einer ge
ſchwächten, reizempfindlichen, oftmals
entzündlich veränderten Atmungsſchleim
haut; daher ihre Hartnäckigkeit. Tritt
man ihnen aber mit Silphoscalin“ ent
gegen, ſo zeigt man das richtige Ver
ſtändnis für das. was hier nottüt,
nämlich nicht allein der ſeweiligen Be
ſchwerden Herr zu werden, ſondern vor
allem auch auf das anfällige Schleim
hautgewebe in wirklich heilkräftig. Sinne
einzuwirken. Das iſt der Vorzug der

„SilphoscalinTabletten“
die ſeit langen Jahren vielſeitige An
erkennung gefunden haben. Achten
Sie beim Einkauf auf den Namen
„Silphoscalin“, die grüne Packung und
den ermäßigten Preis von RM. 2.06
für 80 Tabletten. Erhältlich in allen
Apotheten. Verlangen Sie von der
Firma Carl Bühkler, Konstanz,
Kostenlos und unverbindlich die in
keressante, Mistrierte Aufklärungs-
ſchrift S 806

Auch Lachen ist zollfrei und hierzu
wird mit diesem Film reichlich Ge-
legenheit gegeben. Kulturfilm
Wochenschau. Jugendliche nicht
zugelassen. Anfangszeiten 5.00 und
7.30 Uhr, Kassenöffnung 4 Uhr.
Heute große Jugendvorstellung:
„„Alles wegen dem Hund.“ An-
fangszeit 2.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Geschäfts-Debernahme. Ich habe

heute das Lokal Wilhelmsklause,
Wilhelmstraße 43, übernommen
und bitte alle Gäste, Freunde und
Gönner um gäütige Unterstützung.
Küche und Keller gut, wie bekannt.
Angenehmes Familienlokal. Ver-
einszimmer für 60 bis 80 Personen
noch einige Tage frei. Paul Wäder-
mann u. Erau, früher Kubhaus 96.

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepklegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei-
habrikation. Große Auswahl an
Zeitungen Freitags gesohlossen

Großgaststätte zum Paß, bDeſitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr spielt die
Deutsch Ungarische
kapelle Jenö Pittner.

351 25.

Stimmungs Druckschriften,
Bestgepfiegte besuch. erbeten durch:

Küppersbuſch
Sroßlochanlage

Seſolgechelbiach Herde an Ofeg

E. Küppereboseh Sohne A

S ESebenbirchen,
Angebote u ingenieur-

Güte. Donnerstag geschlossen.
Ereyberg-Biere. Küche in bekannſfer Ingenteurbüro Magdeburg, Mittelstr.

Leiter Hans Kampmann, Ruf 347 69
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